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Eiuleituug. 



„Gestattete es uns die Mode oder der Gebranch, die fchte 
und wahre Schreib- und Sprechart lichten für dichteu wieder 
aufzimehmeD , so gewännen wir in den zusammengestellten 
Namen der drei urmeuscblichen KüDste Tanz-, Ton» und Ticht- 
kuDst ein schön bezeichnendes sinulicheis Bild Ton dem Wesen 
dieser dreieinigen Schwestern , nämlich einen vollkommenen 
Stabreim^ wie er unserer Sprache ursprünglich zu eigen ist.'^ 
Mit diesen Worten bezeichnet Richard Wagner^) die 
Allitteration nicht nur als eine besondere sprachliche Eigen- 
tümlichkeit des germanischen Stammes, sondern dentet gleich- 
zeitig dadurch, dass er die Bezeichnungen der drei ursprüng- 
lichen menschlichen Künste zum Au^angspunkt seines Bildes 
nimmt, auf die im menschlichen Wesen begründete, dem 
Menschen eingeborene Freude an dem bedeutsame Wörter 
▼erbindenden Gleichklang hin, der sich bald auf die Anlaute 
• (Allitteration), bald auf die Auslante (Assonanz und Kon- 
sonanz) erstreckt. Der Anreim, wie der Reim überhaupt ist 
also nicht die Erfindung eines einzelnen Volkes oder einer 
bestimmten Zeit"'), sondern wir haben in ilim „die urälteste 
Eigenschaft aller dichterischen Sprache" zu erkennen. 

') Es sei mir erlaubt, Herrn Professor Breymanny der mich zu der 
Bearbeitung des vorliegenden Themas veranlasste und bt^i der Anfertiirung 
dieser Untersuchung thatkräftig förderte, auch öffentlich den gebührenden 
Dank abzustatteu. 

Auch spreche ich der K. Huf- uud Staatsbibliothek in Münclien Jür 
das mir jedemit bewiesene, bereitwilHge Entgegenkommen hiermit den 
berslichsten Dank aas. 

^) Qesammdte Schern etc. III, 122. 

») Wolf, Über die Lok etc. p. 15. 

*) Wagner, Gesamwelfr Schrißen etc. IV, 118. 
MttBcltener Beiträge & romaniscben u. «ngL Pbilologi«. XX. 1- 
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In der That ist die Wiederholung desselben Anlautes 
Terschiedener Wörter ein so einfaches Mittel ^ dem sprach- 
lichen Ausdrucke einerseits musikalischen Klaug, andererseits 
Kraft und Nachdruck zu TerleifieD^ dass die frühzeitige und 

allgemeine Anwendung des Anreimes uicbt verwundern kann. 
„Der sinnig-sinnliche Stabreim," falirt AVagner ') fort, „ver- 
mag den Ausdruck einer Empfindung mit dem einer audern 
zuuüchst durch sciiuj rein sinnliche p]igenschaft in der Weise 
zu verl)inden, dass die Verbindung dem Gehöre lebhaft merklich 
wird uud als eine natürliche sich ihm einschmeichelt." Auf 
das moderne Ohr iV;'ilich . dem (his iriiliere feitiere Wahr- 
nehuiungsvermtii^en für den musikalisclien iiieichklang des 
Anreimes zum vt-rloicn i^egaugeu ist, vermögen mir noch 
krältigerr Allitterationen eine Wirkung auszuülieu, zumal 
seitdem die Poesie von der Musik sich losgelöst hat, 

Unter allen Sprachen des indoeuropäischen Stammes sind 
die der germanischen Familie angehörigen infolge ihrer Laut- 
koustruktiou und Accentverhältnisse tou Natur aus besonders 
dazu geeignet gewesen , den Stabreim in Poesie und Rede 
zur Anwendung zu bringen und auszubilden. 

Mag auch der ursprüngliche Zweck der Biklung allitte- 
rierender Verbindungen wie des Keimes überhaupt weniger 
poetischer Schmuck der Sprache als vielmehr ein Behelf 
zur Unterstützung des Gedächtnisses gewesen sein, um die 
Überlieferung noch nicht schriftlich fixierter Litteratur (Dich- 
tungen, Gesetze) zu erleichtern so ist die AUitteration doch 
schon sehr irühe das charakteristische Kunstmittel geworden, 
dessen sich die accentuierende Poesie der germanischen Völker 
bedient hat, um den rhythmischen Ictus, der die Wortaccente 
traf, durch gleichen Anlaut logisch bedeutsamer Wörter zu 
kräftigster Energie zu steigern. Wie tief der Stabreim im 
Wesen der germanischen Sprachen begründet ist, beweist uns 
die Geschichte der Allitteration in Deutschland und England, 
wo sie bis heute in zahlreichen Wendungen der Umgangs- 
wie der Dichtersprache ihre Geltung behalten hat. 



1) I. e. rv, loötr. 

*1 Uuemer. Untersuchungen etc. p. 2 f., Aiim. 4. 
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Aber auch die Romanen brachton die Allitteratiou zur 
A'erweDdusgy um einen Gedanken detu Ohre sinnlich darzu- 
stellen und an passender Stelle damit zu wirl<pTK Doch be- 
sitzen wir über das Vorkommen dieses Kunstmitteh im Fran- 
zösischen nur kleiner«' Arhoiten. die sich zum grössteu Teil 
auf die ältere Sprache beziehen, während der Allitteratiou in 
späterer Zeit nur wenig Beachtung geschenkt wurde. Wir 
hielten es deshalb für nicht unangebracht, den Spuren dieses 
im Altfranzösiachen schon beliebten Schmuckmittels in einem 
späteren Jahrhundert zu folgen und wählten den auf dem 
Boden des Altertums stehenden, gelehrten Klassizisten des 
1 6. Jahrhunderts, Pierre de Ronsard, um den Nachweis 
jsu lieferny dass auch er die Allitteratiou nicht nur nicht ver- 
schmäht, sondern einen ganz ausgiebigen Gebrauch davon ge* 
macht hat 

Unserer Untersuchung liegt M. Prosper Blanche- 
main's Ausgabe Ronsard's, Paris 18B7— 1867, 8 Bde. 8», 
zu Grunde. 

Leider konnte die vor einigen Monaten in Amerika er* 

«chienene Uutersuchunc' Tavlor's: AllifrraHon in Italian, New 
Buru. 1900. 8" (cf. Ut/rratttrhlaft 1900. XXI. 301 ff. ; /.V>- 
riviHKi 1900. XXIX, 479) l'ür die vorliegende Arbeit uichl 
mehr benutzt wei<len. 



1» 
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I. Kapitel. 



Die AUitteration im allgemeinen. 



1. Verbreituug der AUitteration. 

Was zunächst das Qriecliische anlangt, so ist früher da» 
Yorkommeii von AUitteration yielfach bezweifelt worden. Aber 

in nachdrücklicher Weise hat Aug. Fuchs*) auf die Ver- 
wendung dieses Schmuckmittels bei Homer hingewiesen und 
eine Reihe von Belegstellen angeführt, die freilich nicht alle 
beweiskräftig sind. Doch aucli nach Ausscheidung des weniger 
in die Augen springeutlen Miiterials l)leiben genügend Bei- 
spiele übrig, die ersehen lassen, dass die AUitteration bei 
Homer nicht Spiel des Zufalls ist, sondern von ihm mit 
vollem Uüwusstsein zum vSchuiucke «seiner Kede verwendet wird. 
Auch La Roche, der eiue umfassende Sainnilung aus den ver- 
schiedensten griechischen Schriftstellern veranstaltet hat. kommt 
zu demsell)en Ergebnisse, indem er sai^t. ..dass die griechischen 
Dichter den Gleichklang am Ende der Wiirter vermieden, 
ihn dagegen am Anfang mit Vorliebe gebrauchten".-) ..Alle 
lebendigen, natürlichen Behelfe und Mittel der Poesie" — 
so bemerkt J. Grimm überaus treffend — ,,machen sich- 
eben von selbst Luft und führen sich ein, ohne dass man sie 
auf äusseren Wegen zu erklären braucht In dem allitte- 
rierenden Metrum regt sich der Keim gerade so wie in 



^) Die romamfehm Sptxu^m eic. 1849. p. 853 ff. 
*) Beim und AJßiUeraiuM in der griedt. Poesie. Zdtschr. /l d. 
StterrekMsehm Gi/mnaaien. 1884. XXXV, 322. 
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dem <iuaiititativen der klassischen Dichtkunst umgekehrt die 
AUitteration." ^) 

Stehende aUitterierende Formehi, sowie Zusammenstellung 
Ton allitterierendeii Eigennamen, wie es im Lateinischen 
Womuhis und licvnis. Juj)/Icr nml Juno, Titus TatiusJ und noch 
mt^hr im (-rermauibt licn i Hihlfiiratiil Jhduhrinf}, Jffiirjint Horsn rlr.) 
<ier ist, scheiueu im Griechischen nicht, oder nur in sehr 
beschräükter Zahl vorhanden zu sein. 

Einen aiisgedf Iitüpith (lebrauch von der AUitteration 
macht die lateinische Sprache. "Westphal"-) woUtr in den 
Resten der umbrischen Formeln und in dem Catonischen 
Carmen eine aliitteriereode , rlivtlimiscbe form altitalischer 
Poesie erkennen^ die genau mit der geimanischen überein- 
stimme, und er erklärte den Übergang vom ursprünglich 
accentoiereoden zum quantitierendenHetT um durch griechischen 
Einfluss, eine Ansicht, der Huemer') beipflichtete, Jordan*) 
aber widersprach. Der Letztgenannte hielt WestphaTs 
Versuch, den italieoischen Saturnius und die germauischt; 
Langzeüe in so enge Verbindung zu bringen, für missglückt. 
Ohne auf diese Frage hier einzugehen, wollen wir nur in die 
Erinnerung rufen, dass seit Anfang der 80er Jahre der 
AUitteration im Lateinischen eine uDgewÖhnliche Aufmerk- 
samkeit zugewendet wurde.*) Den Anstoss zu diesen. Studien 
gaben die grundlegenden Arbeiten W o e If f 1 i n ' s (188L£f.). Hit 
ihm darf man jetzt als bewiesen annehmen, dass im Latei* 
fiischen die AUitteration besonders im Sakral- und Curialstil, 
sowie im Sprichwort und bei den christlichen SchrifUteUern 
zu wirksamer Verwendung gekommen ist, ihren Höhepunkt 
in der archaischen Periode erreicht, dagegen-von den Klassikern 
und ihren Nachahmern nicht bevorzugt wird. Sie wird von 
Plautus, Eunius und Lucretius ziemlich häufig, von Lucilius 



V) Zitiert nach Schipper, Ältcnglisdic Metrik 1, 71. 
*j Metrik etc. 11. 40. 

*) Vwtermchungen, p. 4. * 
KriHsehe Bdträgef p. 188. 

*) Siehe Archir f. hit. lAwirographic /, III rm ; III, 443; Blätter 
f. (l. haycr. GymvasuiLschulifcsoi 1882. )>. 43 {Thiehttaim); Litteraturblatt 
f. germ. u. rom. Fhilol. 18»2. X, 427 (SittV), 
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etwas spärlicher verwendet; Terenz weist nur etwa die Hälfte 
der plautiüischeu AUitterationen auf: aucli Cicero iitid Vergil 
bedienen sich ilirer häufig, um ihn^r Sprache AVohlklang 
und Nachdruck /ii vnlcihenJ) Unter diesen Umständen ist 
C. Michaelis' l>ehauptung, dass der grösste Teil tlessen^ 
was Salhist. I^iviiis, Lucan an allittfrierendeu Formeln 
biet^iii, mit Künstlerabsicht gebildet, rem zuläHif^c Verbin- 
dungen seien und dass nur weniges volkstümlicli und stehend 
sei, veiwimderlicli.-) Nach Woclfflin's und Keller's 
Untersurhuiigen kann es niclit mehr zweitclliaft sein, dass 
Michaelis' Ansicht, die lateinische Sprache leide an allitte- 
rierenden Formrln Mangel, nicht zutretl'end ist. Dass auch 
bei den Gallolat einem des 4. bis 6. Jalirhunderts die 
AUitteration Verwendung gefunden hat, geht aus den Aus- 
führungen B 0 n n e t ' s ^) und aus der besonderen Untersuchung 
R a n n i n g e r ' s hervor, der eine sehr grosse Zahl (ca. 1100) 
allitteriereoder Verbindungen aus der genannten Periode an- 
ahrt. 

Wenden wir uns den romanischen Sprachen zu! Auf 
das Vorkommen der AUitteration in diesen Sprachen wurde 
unseres Wissens zuerst Yon Di9z*) aufmerksam gemacht^ 
nach ihm von August Fuchs Goldbeck^), Carolina 
Michaelis^ und Grosse,"") 

Uber einige altfranzösische, sich auf die Qualität des- 



Jor lau. 1. c. p, 171 j Teuftel, GeHch. d. tat. 6>-. I, 14Ü. 
«) Studien p. 2Ü. 

Vgl. de« Letzteren Beiträge etc. 1895. 11, 1—72. 
*) Lc latin de Grfgoire de Tours 1890. p. 126. 
*) Über AUiU, bei den QaUolateinemy 1895. (Of. Z. f. fr. Spr. u. 
Litt. 1896. XVI II, K. p. 21; Z. f. rom. Philol. 1896. XX, 538 ft.; Voll- 
möller's Krit. Jahresüer. ülnr d. Fortachi itte d. rom. Phil. 1898. IV 
(Erstea Hdt I. 99) und ibd. 1899. IV fZwcite«^ TToft I, 209, Kisopi. 

*) Qrainmuiik d. rom. Spr. 1630, uuil in; Hoeter's Z. f. <]. Wis^m- 
schaft der Sprache III, 401, wieder abgedruckt in Breyinanii's Ausgabe 
von Diez' Kleineren Arbeiten u. Rezensionen, p. 178 ff. 
^ Die rwmn. Sprachen ete, 1849. p. 191. 
«) Lexicaligehe B^-iuje Hr. 1873. p. 6. {Of. Rom. I, 860.) 
Studien zur rom. Wortfichöpf'nny 1876. p. 26. 
Der atü Vreetiem von Troie, 1881. p. 236. 
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"WeiiK s l)ezielieiide , allitterierpiide Füriuelii von Adjektiven 
handelten dann Oledat^) und P. Moyer^). welch letzterer 
noch weitere nllitierierende V erbindungen im Altlranzösiscben 
und Altprovenzalischen nachwies.*) Für die letztc^cnannte 
Sprache brachten St i m min g Bartsch'^) und Kriete*) 
eine Reihe passender Belege bei. 

Eine neue Epoche der romaiiischeii AUitteratioiisforsehung 
beginnt mit der oben bereits f^cnannten Arbeit Woelt'flin's 
TOm Jabre 1881. Nachdem hier die Gründe auseinander- 
gesetzt worden siod, velche zu dem ailmäblichen Aufgeben 
der lateinischen AlUtteration führen mnssten (Veränderung des 
romanischen Anlautes, Änderung der Bedeutung, Verluste 
fieler Wörter, Aufkommen des Reimes)'), wird darauf bin- 
geviesen, dass trotzdem der Geschmack an allitterierenden 
Verbindungen sich in den romanischen Sprachen nicht ver- 
loren habe, dass es aber schwer sei, genau anzugeben, in 
welchem Grade und unter welchen Bedingungen sich hier die 
AlUtteration finde, da es noch immer an Spezialarbeiten auf 
diesem Gebiete fehle. 

Nun mehren sich zunächst die gelegentlichen Hinweise 
auf das Vorkommen der Allitteration im Altfranzösischen*) 
sowie bei mittel- und nenfraozösischen Dichtem, z. B. bei 



Mevue des langwa romane$, 3« sirie, VIII, 99. 

«) RoHiama 1882. XI, 572 ff- 

3) m. XI, 577 ff. Im selben Juliro scliriol) Sittl (Litt erat urbl. X, 
428), sri aus dem Provenzalischen noch kaum ein Beispiel von 
Allitteration l)eij4elirin iit wnrdpn. 

*) Bciiran de Bom, Einleit. p. ^36. u. Jau/re Rudd, j). 32. 

») P«r« Vtdal, Bhd. p, LXXXV, 
Die AlHtteraÜon etc. p. 19^. 
■ '') Ahnlich später Kuuninger, 1895. 

^) Siehe trröber, Z. f. rom PhM 1882. Vl,108ß: {Vir\. dazu die 
Beanstnndnnfr Rol^^Ts, Knirl. Stu«i. 1885. VIII, drr seiner Vrr- 

WTindprunL; ilariiljer Ausdruck verleiht, dass Gröber iLomposila mit der 
Vorsilbe rt autgeführt habe, welche nicht einmal irgendwelche Sinn- 
schwere tragen); Sittl, LitterotiMOt 1883. X, 428; Qroth, Arch. f. 
d, 8hid, d, n. Spr. 1S83. LXIX^ 406; van Hamel, Li Romans de 
CaHte et MiJt. etc. 1885. p. CVIIl; Hammerich, Z. /'. rom. Fhilol 1896. 
XX, 639 ff.; Stengel, VoUmöUer's Jahreaber. 1899. IV. [I, mf.] 
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AI ain Chartier Desportes und Malherbe *), Boi- 
leau^), Ronsard*) imd Marot.*) 

Was Boileau anlangt, so ist allerdins^s von Kaulen^") be- 
zweifelt worden, dass sich bei ihm viele BeispK le von Ailitte- 
ration finden. Hätte Kaulen schärfer und genauer beobachtet, 
dann hätte er entdeckt, dass sich auch bei dem poetischen 
Gesetz^jeber des 17. Jahrhunderts zahlreicho Beispiele beab- 
sichtigter Allitteration, namentlicii der AUitteiation im weiteren 
Siuue (siehe weiter unten) finden. 

„Von diesem Schmucke," sagt BornemanD^, „hat 
Boileau in ausgiel)igstem Hasse Gebrauch gemacht." Dass 
übrigens Boileau häufig seinen Zweck verfehlt und durch die 
beabsichtigte Häufung gleich klingender Laute schleppende 
und unangenehm wirkende Verse geschmiedet hat^), ist be- 
reits von seinem feinde und Zeitgenossen Desmarets hervor* 
gehoben worden. 

Dann aber — und das ist ein wichtiger Schritt — beginnt 
mau der romanischen AUitterations&age eigene, umfangreiche 
Untersuchungen zu widmen. Riesels Aüäterwrender OkiBhläanff 
in der franxoswshen S^ßraehe aUer und nBuer Zeit (1888) ist eine 
im grossen und ganzen treffliche Arbeit^ die das früher bereits 
gesammelte Material zum Teil yerwertet und neues beigebracht 
hat. Da Riese jedoch ein zu weit ausgedehntes Gebiet zu 
erforschen unternahm, so konnte er nur summarisch Terfahren 
und Einzelnes nur flüchtig berühren. Als einen Mmgel muss 



^) lliiuuai)i.el, 1881. {Vgl. Rotminia 1S83. XII, 121.) 
') U r ü e b e d i n k e 1 , 1881. ( Vgl. Z, f. fr. Sjpr. u. LiU. 1882. III, 227 ; 
UUifü^w^ 1882. HI, 65; Z. f. rom. FMloL JS84. VlII, 151.) 
Kaulen, 1882, und Bornemann, 1^. 
*) Lange, 1887. 

*) Firmery, 1893. Die Arbeit F.'b leidet rw allem unter dem 
schwerwico-enden Man<]roI, dass er die vorausgeerangene . Allittcrations- 
>'orschiincr" nicht kennt und er daher nicht im stände war, seiner Unter- 
suchung die 8ü notwendige historische Grundlage zu geben. VgL G. 
♦ Pari«, Born. 1895. XXIV, 616, 
•) Die Poetik BaUeau% p. 78. 
') Frang. Skid. 1883. IV, m. 

Zahb*eiche Beweise hierfür bietet die von Bornemann (I. c.» 
p. 182-r-lS2) gegebene Zneammenatellung. 
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man ferner die von ihm gew-ihlte Ordnung nach Wortklassen 
lind innprliaDi dieser in alphabetischer Folge bezeichnen. Er 
hätte vieimelir sein Material nach inneren (jründeu, oder nach 
der Zeit, den Schriftstellern, den Dichter^chulen etc. ordnen 
müssen, um zu zeigen, lius welcher Veranlassung, in welchen 
Perioden und Litteraturgattungen, vielleicht auch in welchen 
G^enden die AUitteration mehr oder minder beliebt war.^) 
Eingehender istM.Köhler's Abhandlung über aUitteriermde 
Verbindungen in der aÜframx^iaehen Liiierahir, 1890, eine 
Arbeit, welche, wie die vorangehende von Riese in ein- 
gehender und im ailgemeinen „durchaus verdienstlicher" Weise*) 
dazu beigetragen bat, irrige Ansichten zu widerlegen. In 
übersichtlicher Darstellung verbreitet sich der Yerfasseir Uber 
Kamen und Begriff der AlHtteration , sowie über ihr Vor- 
kommen im Altfranzösischen und in anderen Sprachen etc. 
Er berücksichtigt nur die AUitteration in syntaktisch koor- 
dinierten Gliedern, da sie nur hier als beabsichtigt angesehen 
werden könne. Bass dieses Ver&hren jedoch wichtige Pälle, 
die ohne Zweifel zur AUitteration gehören, ausschliesst, ist 
schon öfters nachdrücklich betont worden. Köhler vertritt 
die Ansicht, dass das starke Herrortreten der AUitteration 
vor allem der YorUebe für den Anreim in der keltischen und 
in der deutschen Dichtung zu danken sei xmd dass die 
AUitteration gegen Ende der altfranzösischen Zeit an Häufig- 
keit zunehme, aber mit Beginn der Renaissance eine grosse 
Änderung erfahre und in der klassischen iViiode ganz ver- 
sch^vinde."^) So willig wir auch den hier vorgetragenen An- 
sichten volle Beachtung schenken, so können wir doch nicht 
umhin, mit Stengel^) zu glauben, dass Köhler genügende 



V) Cf, Köhler, in >ler Z. f. fr. Spr. u. Litt. 1889. XI. U. p, 179, 
u. Stengel, iu Volh)ii>llci';s Jahresbericht 1895. I, 282. 

') U". Kisop ibd. im IV (I, 20yi.J. J^Y^rner Arch. f. lat. Lexicogr. 
1892, VII, 466£ 

*) Auch G rö b er (Z. f. rom- FhUd, 188J9, VI, 468) ist der Kdnimg» 
dass mit dem Fortschreiten der Sprachkultur die AUitteration in frank- 
reich „eher gemieden, als gesucht worden sei". 

*) FoJbitötfer'« Jahresbericht 1895. /, 282. 
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Beii'oigf für seine Beliauptuiig nicht lieif^fbracht hat. Wie 
Torsichtig: man ül)ri^eiis soin muss hei dri" Pxnirteihiiig der 
Rolle, welche die AUitteration im neufranzösischen Verse 
spielt, ist bereits von Lubarsch') nicht ohue Grund betont 
worden. 

Wenden wir uns dem Italienischen zu! Abgesehen 
von eiiiij,'eii Beispielen, die von Sittl-). Mussat'ia'') und 
Sütterlin^) gelegentlich mitgeteilt worden ^nd, wird diese 
JbYage in der 1893 erschienenen Untersuchung K riete's mit 
grosser Saclikenntnis und auf Grund sehr zahlreicher Be- 
lege behandelt.*) Kriete bezweifelt die Richtigkeit der von 
Woelffhu vertretenen Ansicht . class von den romanischen 
Sprachen die italienische die AUitteration am wenigsten Ter- 
wende. £r ist vielmehr der Meinung, dass die Allitterationen 
in dieser Sprache weit zahlreicher und mannigfaltiger seien 
als z. B. im Französischen. Ferner liefert Kriete den will- 
kommenen Nachweis r dass in der vordantischen Lyrik die 
AUitteration belieht und hierin von der vorausgegangenen 
provenzalischen Kunstpoesie beeinflusst war, dass Boccaccio 
namentlich die lateinischen allitterierenden Verbindungen in 
italienischer Prosa nachahmte und Tasso die AUitteration mit 
beachtenswertem Geschick zu verwenden verstand. 

Was Dante anlangt, so glaubt Oarneri^), bei ihm den 
bewussten und kunstmässigen Gebrauch der AUitteration 
nachweisen zu können. Wie aber schon Kriete (1. c. p. 15. 17) 
in Bezug auf Dante zu einen» ganz abweichenden Ergelinisse 
gelangte, so erblickt auch Kraus') in den von Carneri auf- 
geführten Belegen im wesentlichen nur eine effektvolle Auf- 
einanderfolge von Konsonanten, nicht aber eine kunstmässige 
Aiiwcudung der AUitteration. 

>) Z. f. fr. Spr. u. LUt. mJ», ITT, a97. 

«) lAfn-citurN. f. fjrrm. 14. röM. PküoL 188^. X, 428, 

^) ibd. r^s'j. X, 17 -^. 

*j Die heutige Mundart von Nizza, in: Rom. Forschungen IX. 581. 

») Cf. Musaatta, im LiteraturbL de. 1894. XV, mf.; Meyer- 
Lflbke, in Voamotler'a Jahreaberidtt etc. 1897. II, 96; ferner Oiorn. 
•for. d. UU. ital. XXIV, mff. 

«) Stchs Gesänge etc. 1S96. 

') Lüeraturblatt 189$, XIX, 241. 
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Endlich ist noch die Schrift D e ii s u s i an n ' s . 189r>. zu 
erwähnen. Er hat den nicht völlig gelungenen Versuch unter- 
nommen aus dem Lat{»inischen und aus den romanischen 
Sprachen, vor allem aus dem Rumänischen, diejenigen allitte- 
rierenden Verhindungen zusammenzustellen, Avdclie sich in 
der volkstümlichen Sprache, in Liedero, Sprichwörtern. 
Redensarten etc. noch Torfinden. 

Wenden wir uns nun den germanischen Sprachen zu, so 
stehen wir einer ganz anderen Erscheinung gegenüber als im 
Lateinischen und Französischen. War im Romanischen die 
ADitteratiou für den Dichter nur ein heliebtes Mittel, seine 
Sprache zu schmücken, so ist sie im Grermanischen (d. h. in 
der ältesten Periode) ein notwendiges, wesentliches, vers- 
bildendes Element. Und so haben wir denn im Englischen 
eine ursprünglich „ausschliesslich allitterierende'* Periode zu 
unterscheiden, die etwa bis Ende des 10. oder Anfang des 
11. Jahrhunderts anzusetzen ist.*) Ende des 10. Jahrhunderts 
treten dann Reimgedichte auf, unterstützt durch die lateinisch- 
christlichen Reimgedichte, und der Endreim beginnt, sich 
langsam in die Allitterationspoesie einzuschleichen. So finden 
wir ihn schon in einigen, dem 10. und 11. Jahrhundert an- 
gehörenden Dichtungen, z. B. in dem Keimlied des codex 
exoniensis. in Byrhtnoths Tod, Be dömes da^ge, Tod des 
Edcliogs Alfred, mit der Allitteration kombiniert.^) Dass er 
jedoch anfangs nur als Schmuck des Allitterationsverses be- 
trachtet wurde, darauf haben schon Wolf*) und Vetter'') 
hingewiesen. Als gegen Ende di s 12. und im Anfang des 13. 
.lahrliundtTts französische lieimnietren (gereiniter S('])tenar, 
kurzes Keimpaar, gereimter Alexandriner) in die englische 

1) Cfp. G. Pari. (Bmania 1895. XXIV, 496: »II reaU ä faire 
aur te proddi de VaUiUraHon en roman vne ^tude hiittonque et eom^ 

parative.» Ferner Meyer- Lübkc, VoUmöUer^s Jahresbericht 1898. IV. 
Erstes Heft (A 11:2). u, Stmnr 1. ih,l. mo. IV. Zueites ILft T. ^74). 

') Rie^rer, JHe alt- und am/ehorhifm'he Verskttnst, in : Z. f. J>eti Ische 
rhüologie 1876. VIJ, Iff.; Siüvers, RJiyÜimiketc^in: Faulund Braune» 
Beiträge 1685. X 

^ Schipper, Altengl. Metrik 7, €7. 

«) Wolf, Über äU LaiM, p. 39, 
Vetter, Zum JftMptKi p. 90. 
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DiciituMg eiiigeldlirt wiiideu nahm der Endreim so über- 
hand, dass er die Allitteration verdrängte; ein neues metrisches 
Prinzip brach sich Bahn, nicht mehr die Allitteration, sondern 
der Endreim wurde geptiegt. Doch ist trotz der Herrschaft 
des letzteren 8inn und Geschmack für die Allitteration nie 
erloschen ; sie war eben eine zu tiof eingewurzelte Eigenart 
der gi^rmanischen Poesie, sich ganz beiseite setzen zu 
lassen. Und so linden wir sie in zahlreichen mittelenglischen 
Dichtungen; beispielsweise sei hier auf Barbours Bruce-), 
den King of Tars^), Sir Tri3trem^)| Ipomedon Sir Per- 
ceval^) hingewiesen. 

Was Chaucer anlangt, so macht er sich wiederholt über 
die Allitteration lustig, wie der bekannte Vers: „I can not 
geste ran rum ruf by letter^' ^) beweist. Dass aber trotzdem 
anch in seinen Werken der Stabreim üppig wuchert , ist be- 
reits wiederholt eingehend nachgewiesen worden. ') Auch sein 
Zeitgenosse Gower hat seine Verse reichlich mit dem Stabreim 
geschmückt.*) 

Trotz der Herrschaft des Endreimes entwickelte sich die 
altenglische Stabreimzeile weiter. Durch Einfuhrung des 
Endreimes in die beiden Halbzeilen löste sie sich allmählich zu 
einem kurzen Beimpaare auf, sodass der Endreim das Vor- 
herrschende, der Stabreim das Nebensächliche , ein blosser 
Schmuck des AUitterations? erses wurde. Dieser freien Richtung 
der alteoglischen Laugzeile steht eine andere gegenüber, die 



») Schipper, Engl Metrik S. BUtt'. 

*) K o e p p c 1 , Engl, 8t. 1889. X, 374 : ,3*rbour gebietet über einen 
ansehnlichen Yorrftt von allitteri«mkden Wendungen und formein." 
') Krause, Engl SM 1888. XI, 10: ,^e Allitteration iat im 

K, of. T. ziemlich häufig.'* 
Kölbinrr^ 1882. 
») Elliuger, 1889. 
*) Prolog d. Landgeistl, Vers 42. 

^ Lindner, Die Äüitt. bei CAowier 1875 (Vgl. dazu J. Koch, 
Änglia 1S79. i7, 640); Beeh, Anjßia 1879. V, 315; ten Brink, ChoMcen 
Sprache, 1884; Mc Clumpha, The AUiUeraUon of Chaucer, 1888; 

Petzold, Allitteratio)! 'm den Werken Chaucere^ t389. 
**) Hoefer, Allitteration bei Oower, 1890, 
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das altnationale Metrum strenge weiter bildete*) und im 
14. Jahrhundert eine zweite Blüteperiode der Allitteration 
herbeiführte. Als einer der ersten wählte Langland in seinem 
Piers the Plowman wieder das altnationale ^retrum und 
räumte ihm dadurch eine bevorzugte Stellung in der mittel- 
englischen Dichtung ein. So erscheint denn die ailitterierende 
Langzeile bald wieder in einer grossen Anzahl mitteleng- 
lischer Dichtungen, z. B. in William of Palerme, Joseph 
of Arimathia, Sir Gawayno and the green knight , Morte 
Arthure, The Geste of Alisaunder, Kichard the Eedeies, The 
cxowned king.'-) 

Einer besonderen Sorgfalt im Bau der alten Stabreim- 
zeile befleissigte sich der Dichter des Troy-Book. ^) 

Femer wurde die Allitterationsdichtung besonders von den 
schottischen Dicbtern Bunbar und Lindsay gepflegt.^) Tu 
noch weit höherem Masse gelangte die Allitteration durch den 
Guphnismus, zu dessen Eigentümlichkeiten sie ja gehört^)» zur 
Blüte y und so wird sie von fast allen Autoren der elisa- 
bethanischen Zeit gebraucht 

Wenden wir uns nun zu Shakspere! Die Behauptung 
Lindners', dass Sh. die Allitteration lächerlich mache und sie 
gewöhnlich komischen Personen in den Mund Icge^, ist in 
diesem Umfange nicht richtig. Trotz gelegentlicher Verspottung 
derselben haben Chaucer, Sidney, Peele, Gascoigne davon Ge- 
brauch gemacht. ^ Auch Sh. hat dafür Sinn und Geschmack, 
nur die übertriebene Anwendung , wie sie in dem G. Peele 



*) Schipper, 1. c. p. 195. 

^ Rosenthal, Die alRtt. engl Langzeüe. Angl* 1S78 (I, 414fr.}. 

Vgl. auch die vollständigen Abhaudlungen Loick's Vher die Sfahrehu- 
zeile, 1888. XI, 392 fi'., 553 ff., und S k e a t's Essay on AUifcyatice Poetry, 1867. 

') Lnh'k. Avfi^in /S',9<?. XI, 314: ,.Trti T. B. wird dio Allittorntion 
mit einer Regeliiii4.ssigkeii augewendet, die wir in keinem andern mittel- 
englischen Gedicht wiedertinden." 

*) Schipper, Engl Metrik 1, 211 u. 224. 

Vgl. die erschöpfende UntersuchuDg über diesen Gegenstand von 
0. G. Child, 1894, insbesondere S. 55 tf. 

•) Allitteration bei Chaucer, p. 317. 

') £wig, Bhaksperea Lucrece^ Anglia 1899. XXII, 408. 
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sugescliriebeneii Stücke Sir Clyamon and Glamides yorkotaimt^), 
yerapottet er. Besonders für seine episch-lyrischen Dichtungen, 
Lucrece und Venus and Adonis, in denen er noch nnter dem 
mächtigen Einflüsse des Euphnismns steht ^ hat Ewig eine 
grosse Fülle von Allitterationen nachgewiesen, die als Nach- 
klänge euphuistischer Allitterationen aufzufassen sind. -') Doch 
auch im Dramii und Sonett lindet sie hich nach Ewig oft 
genug angewendet und er vertritt die Ansicht, dass der Lm- 
fang der Allitteratiou bei Sh* überhaupt nocii bedeutend unter- 
schätzt wird. 

"Was die neuere und neueste Zeit anlangt . so ist das 
\'orküaimen von Allitteration bei Fairefax'*), Spenser '') und 
JJyron**), sowie in den neueuglischen Bibelüberset/nnt^en ) 
bereits eingehend nachgewiesen worden, wie denn auch die 
Untersuchungen Zeuncr's*^) und Scitz'**) darthun, dass Milton 
keineswegs di(^ Allitirration geiniedcu hat, wie das von M a rsli'^') 
behauptet wurde, sondern dass sich bei den englischen 8chritt- 
stellern des 17. — 1^). Jahrhunderts**) die Allitteration noch 
grosser Beliebtheit erfreut* Fope verwendet sie mit besonderer 
Meisterschaft, auch Gray, um einen kräftigen, kühnen Ausdruck 



J)<jrt findet sieh der gescbniaeklnse Vers: to the r'-ranj irand- 
triag triyhts irhoin tralderiny waces environ. Cfr. Kellner^ äir Clyamon 
etc. Eitijl. St. XIIL 401. 

Ewig, 1. c. p. 408 u. 415. 
«) Ibd. p. 409 tt. 414. 

«) Koeppel, Anglia 1889. XI f, 121 bis 1B7: „Seine Verse haben 

eine erhebliche Zahl von allitteriM « iidcii F' H inein aufzuweiseu." 

») Koeppel, Anglia im). XII, 121; „Der Schmuck des Stabreims 
wuchert in Sj».'» Stanzen sehr üpj)ig.'" 

») Kr.!bin«r. The Siege of Corinth. m.l. Einl. p. XLIIIff. 

') AVillert, AUittcraÜomn etc., 1697. — V^jl. dazu EUiuger, in 
den En^. Stud. 1898. XXXV, 320. 

*>) Die AUitter, bei neuengHscken Dtehtem^ 3880. 

'■') Zur ÄlUtter. im Neuengtischen, 1883 u. s-j. \^\. über diese ebenso 
griindlielion wie umfassenden T'nlcrsuehunt'on die Besprechung Uegel's 
in den AV//. Stud. 1885. VI II, 3800"., und ibd. 1886. XX, 183. 

J»! r.rri„rv<i et'-, p. 

Kiuiye ailiiteriereudc Vcrbiudungeu aus Tb. Moore sind von 
Regel beigebradit worden, s. Engl Stud. 1885. VXIX, 393. 
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zu erzieleil. Im 19. Jahrhundert findet sie sieh heaonderd bei 
Coleridge, ByroD, Shelley, Longfellow und Tennyson. 

Zum Schlüsse sei noch die Bemerkung gestattet, dass 
das Vorkommen der Allitteration auch in alt- und mittel- 
euglischer Prosa zuerst Ton Kolbing^) Dachgewiesen ^ und 
dass in Ergänzung dieser Studie eine Zusammenstellung TOn 
464 in iieueuglischer Prosa, nämlich bei Oh. Bronte und 
W. CoUins , vorkommenden , allitteriereuden Sprachformeln 
vou E 1 1 i n e r -') geliefert wurde. 

Wie in de!" ciiglisclieu , so ist auch in der deutschen 
Sprache die Alütteration ein beliebtos .Mittel, den Vers har- 
monisch zu gestalten. Auch liier hal)eü wir ursprünglich eine 
ausschliesslich allittei icrende i'eriude, in der die Allitteration 
Versbildendes Element war und der beispielsweise das Hilde- 
brandslied, das Wessobruniier Gehet und d as Muspilli"') ange- 
hören. Aber bereits Otfried bedient sich ca. 870 der ge- 
reimten Laugzeile, und in Aulehnuuf; au ihn auch der Ver- 
fasser des Ludwigsliedes*), sodass Ende des 9. Jahrhunderts 
der Kampf zwischen Allitteration und Endreim l)egiunt, aus 
dem letzterer bejcauatüch als Sieger hervorging. Wenige rTahre 
na Ii Abschluss des otfriedischen Werkes war er bereits in 
Dichtungen volkstümlichen Charakters eingedrungen^) und 
spätestens im 10. Jahrhundert hat er den Sieg über die Allittera- 
tion davongetragen. Doch auch hier lässt sie sich nicht völlig 
ausrotten, sondern nimmt im Laufe der Zeit sogar wieder 
mehr überhand^); doch ist sie freilich nicht mehr metrisches 
Prinzip, sondern nur Schmuck des Reimverses. Von dieser 
freien Allitteration, wie Zingerle^) sie nennt, machen 
die mittelhochdeutschen Dichter einen ausgiebigen Gebrauch, 
z. B. im NibeluDgenlied , Gudrun, Alpharfs Tod; besonders 
häufig bedient sich ihrer Konrad von Würzburg, etwas seltener 



^) 8. Ipomedon, Einl., p. CLY. 

*) B. Engl. Stud. 1894. XIX, 360-80. 

•'') V Ott er, Zum Muspilli 1872. 

Paul. Grinidriss XI, 190. 
■•) iV)d. j.. 101 1. 

Veit er , Zum Maspdli jk äOff\; uud W u 1 1 , L Oer die Lais p. 3». 
") LHe Allitteratiuu, 18ü4, p. 71. 
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Walter von der Yogelweide und Wolfram von EscbeDbacli. ^) 
Natürlich kann bei aU diesen von einer strengen Begelmässig- 
keit in der Anwendung der Allitteratlon keine Rede mehr sein. 

Auch unsere neuere und neueste Litteratur weist eine 
weit grössere Fülle von AUitterationen auf^ als man gewöhn- 
lich anzunehmen geneigt ist. In Luther's Sprache, bei Klop- 
stock, Herder, Lessing, Schiller. Goethe (Hermarm und Doro- 
thea, Faust) ist sie sehr stark vertreten. Den ansgiehigsten 
Gebrauch davon macht wohl Bürger, der sie häutig in den 
Dienst der Lautmalerei stellt. -) 

Wenn Wahl ^) meint, dass die Allitteration in den Sprich- 
wörtern nur selten anftn-te, so ist diese irrtümliche Ansicht 
von Seitz^j bereits widerle.i^t worden. 

Seit der Wiedererweckung' u'i-^t'rer althochdcutsclien Litte- 
ratur durch die Gebn'idrr Grimm wird die Allittrrntioii ininu'r 
häutiger. Die Sänger der Freihritskririic, sowie die Kom:in- 
tiker verwenden sie, Körner, Arndt, Schenkendorf. Kücken, 
Heine, Geibel. Chamisso, sowie der mit unserer althochdeut- 
schen Litteratur so vertraute Uhland benützen sie als Schmuck 
ihrei- Verse. ^) Dass sich das gemeine Volk mit Vorliebe der 
Allitteration bedient, dai'aul' hat in neuerer Zeit Tor allem 
Heinz e^) hingewiesen. 

Ausserdem ist die Allitteration auch noch in zahlreiclieii 
anderen Sprachen vertreten, z. ß, im Keltischen, wo si» < hm- 
falls nur äusserer Zierat ist und fast nie ohne den Endreim 
auftritt.^ Femer findet sie sich noch in der Sprache der 
Tartareoy Franeri, Turanier und Mongolen. ^) 

Ibd. p. 49 ff. 

*)Schult8,J>te AmeraHon,- in : £oropa 1880. p. 27. Vgl. femer 
die AuRfiilinnigen Schulze 's in dem Ardi, f. d, Stud. d. neuer. Spr. Bd. 48 
' j». 435 ff.; Bd. 49. p. 139 f.; Bd. 50. p. 33 f. 

') Z>ay SjjricJtirort etc. p. 17. 

*) Zur Aimteration etc. 1883 u. 84. 

•■^1 Schutts, 1. c. p. 26. 

«) Die Allitt. im Munde des Volkes, 1882, Vgl. auch Grober, in 
Z. f. rmn. PMXoL 1882. VI, 468. 

^ B b er t , Allgemeine C^eti^iehte der IMtet-atur 111^8; Conybeare, 
lUttstradons, EinL, p. 57. 

^) Grimm, Kleinere Sdiriften IJy 8J3; Jordan, Kritische Bei- 
träge p. 169. 
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2. Name und Begriff der AllitteratioD. 

Für die rhetorische Figur, die wir jetzt, alljsjemein mit 
dem Namen Allitteratiou bez(*ichiieu, war l)ei den alten Kunst- 
thooif tikern kein spezieller Ausdru<'k vorbanden. An allge- 
nieiuen Ausdrücken fehlte es jedoch im LTr iecliischen nicht. Den 
Grund, weshalb kein ausschliesslicher Terminus für die Allitte- 
ration aufkam, sucht MaehlyM in dem Umstände, dass ,,sie 
80 Überaus häutig in Begleitung mit anderen ax^^iaza le^eiog 
auftritt, welche für das Ohr oder den Gedanken einen stärkeren 
Accent haben,'' und so segelt denn die allüteratio unter der 
Flagge der rhetorischen Figuren mmoyriinatio^ paronomasia, 
polyptotmi, paregmenonf r^tüio, geminaüOf ane^ßora, parisosis 
u. a. m.^) 

Der '^ameAüitierafioii soll auf den neapolitanischen Staats- 
mann, Dichter und Geschichtsschreiber Giovanni Fontane 
(I4S6~160d) zurückgehen, der folgende Definition gibt: 
cMUemiio m versUf guoties dietianes vd binae vd temae ab mdmn 
consonarUibus muioHs aHquando voeaHbus, amt ab iisdem indpiimi 
s^lahiSf a/tä ab iisdem prvnUa voocdibuM.**' ') Dieser Name ist seit- 
dem allgemein in Aufnahme gekommen, doch der damit ver- 
bundene Begriff oft sehr weit ge£ftS8t worden, indem man den 
Gleichklang nicht nur am Anfang, sondern auch im Innern und 
am Ende der Wörter als AUitteration ansah. Diese Ansicht ist 
z. B. in Deutschland vonNaeke^), Sbrard^) und Groebe« 
dinkel, in Frankreich vor allem von der Akademie, sowie 
▼on Littr4, Vapereau, Becq de Ftfhquidres*) und 
Brun etiöre ') vertreten worden. 

Dagegen wird in neuerer Zeit der AUitteration nur ein 
en<<erer Sinn beige k^t, nämlich (ileichklang am Wortanfany, 
uiul sie gilt nur dann aU eine beabsichtigte, wenn sie zur 

Über ARUteration p. 217. 
*) Die einschlägige Litterat ur findet sich bei Köhler (Z. /. fr, 
Sprache ii. Lift. IHW. XTT. 02) angegeben. 

Zitiert nach Theobald, De annomi/iaüonis . . . usu. p. 10. 
*) I)e AäUtcratione etc. 1829. 
'') Die AUitter. in der lat. Sprache, 1882. 
^ Siehe Kieie, 1. o. p. 6. 
^ La grande IhteydopidM II, 389. 
Münohener Beitrife & ronumisiilieii u. «nffL Fliilologle. ZX. 2 
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Verbindung koordinierter Redeteile dient. ^) Auch S e i t z 
hat sich in seinen späteren Arbeiten (1883 und 84) zu der 
Ansicht bekannt, dass im Goiiit;iuischen die Allitteration auf 
den gleichen Anlaut der Haiipttonsilbe zu beschränken sei. 
Derselben Ansicht haben schon John Koch") und nach ihm 
Grerathe wo hl Ausdruck vci-lichon. 

Unter Allitteration versteht man also den Gknhkldn;/ der 
Jl'orfivfh'nff* fihfps hestimnitcn '/'/ Urs . sei e.s der f/fh/ifKlcnfn oder 
der nnyebundenen LVJr. Doch ist nicht ohne weiteres Allitteration 
anzunehmen, sobald in einem Satze oder Verse zwei oder mehr 
Worte )nit (Icmselben Laute oder Lauten beginnen; es ist 
streng darauf zu achten, welchen Worff.hs^cn die betreffenden 
Worte augehören. AUitterationsfähigkeit ist wohl nur dem 
Komen (inkl. Adjektiv), dem Verb und dem Adverb als den 
wichtigsten Teilen eines Satzes zir/ugestehen, während Prono- 
mina, Präpositionen und Partikeln zur Bildung von selbst* 
ständigen Allitterationen nicht recht geeignet siud ; doch können 
sie zur Verstärkung einer bereits vorhandenen Allitteration 
dienen, in welctem Falle sie als „Hilfsallitteiationen" zn 
bezeichnen wären. So trägt z. B. in den beiden Fällen 
Pour toi qui dois mourir sans mercy de ma main 

H. in. p. 62. V. 26. T. V. 

Pource repentez-TOus de vos pecbez passez 
II vous fera pardon^ 

H. VI. p. 109. V. 14/1Ö. T. V. 
das Pronomen ma,' bzw. die Partikel poureCf die an und für 
sich keine Allitteration bilden würden, wesentlich dazu bei, 
die bereits vorhandene Allitteration von m bzw. p zu erhöhen 
und kein Ohr dürfte sich dieser Lantwirkung entziehen können. 

Im folgenden sollen die für das Germanische geltenden 
AUitterationsgesetze einer näheren Betrachtang unterzogen und 
gezeigt werden, welche Einschränkung bzw. Erweiterung sie 
im Romanischen erleiden. 

Bekanntlich allitterieren im Germanischen Amtliche Vokale 

Siehe Woelfflin, 1881, P. Meyer, 1882, Riese, 1888, 
ILÖhlor, im, JUrninjfer, 18Ö5. 
AnuUa 1879. II, 540; 
^} 1. c. im. p. 235. 
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unter einander, was uns durch häufig gebrauchte; festgefügte 
Formeln betriesen wird, z. B. mit offenen Armen; im Roma- 
nischen jedoch, ebenso wie im Lateinischen, können nur iite-. 
isäbett Vokale AlHtteration bilden, z, B. 

acei' et ardtnis, an intus et amor 
ora aft/uc ociili, tiudire et aim ultare 
anii ft (ir(/cnf, nti honneitr, nt/ offke. 

Im Germanischen allitterieren nur gleiche Koiisonaurrn 
mit ciiiauder; bei Doppelkonsaiian/. genügt die GieichliciL des 
ersten Teiles. Doch die ijautgruppen sp , st, d- können nur 
mit sich selbst allitterieren. Dies. s Gesetz i,'ilt auch im 
Rüniani.-;i-hen ; die an die Lautgriippfü .s^;, st. sl: o(. stellte 
Bedingung fällt fort, da diese Lautgruppen am xXitf.ini; » ines 
Wortes im Französischen niclit existieren; denn sclion im 
Vulgär lati^ in (m hicUen sie den /- und später den e -Vorschlag, 
welcher sich im Fran/ösiscben erhielt: 

sclwla — cscole, ecolr, sperare — espirer. 

Zwei andere Gresetze , die im Germanischen ein unbe- 
dingtes Erfordernis der Allitteralion sind, bleiben für das 
Romanische ausser Betracht. Während dort die AlHtteration 
an die Wiederkelir in bestimmten Hebungen der beiden V^ers- 
hälften. sowie — wenigstens l)ei gntrn Dichtern — an die 
Winlt rkehr in jedem Verse gebunden ist, wird sie im Fran- 
zösischen, wo sie nur äusserer Zierat, nicht Tersbildendes 
Element ist, viel freier angewendet Sie kano an beliebigen 
Stellen des YeYses, in beliebiger Anzahl und durch verschiedene 
Verse hindurchgeführt auftreten. 

Die Bedingung, dass die AlHtteration an die Hebung ge- 
bunden sein müsse, gilt im Bomanischen ebenfalls nicht. Im 
Franssösischen tragen die Wörter infolge der historischen 
Entwickeluug . nach welcher die Tonsilbe des lateinischen 
Wortes beibehalten wurde und die auf sie folgenden unbe- 
tonten SUbeü entweder gänzlich yernichtet oder in stumme, 
bzw. dumpfe Endlaute verwandelt wurden, den Wortton auf 
der letzten lautenden Silbe. Hieraus würde sich, wollte man 
die germanischen Wortbetommgsregeln aufs Romanische über- 
tragen, fast eine Unmöglichkeit zur Bildung allitterierender 
Bindungen ergeben; nur die lautlich einsilbigen, sowie die 

2* 
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zweisilbigeD, die auf dumpfes e ausgehen, würden dazu Wng 

sein. Gegen eine solche begrenzte Auffassung des Begriffes 
Allitteration würde jedoch die grosse Anzahl anreimender 

Wortverbiiidungeu sprechen, seieu sie nun aus dem Latei- 
nischen überkommen oder Neubildungen der franzöaisclien 
Sprache. Im Romanischen müssen wir also Allitteration auch 
in unbetonter Silbe annehmen, z. B. 

tonmtre et tempeste 

lirnsrr ei paroh 

riv'/f/e et rivierr 
Freilich ist nicht zu leugnen, dass die Allitteration auch 
im Romanischen wirksamer ist, wenn dieses fürs Germanische 
geltende Gesetz auch hier befolgt wird, z. B. 

le Cf)rps et le cmur 

teuilles et fntits 

faihfe rt fort. 

Mit Becht sagt daher P. Meyer: «UallitSratum n'a son 
plein effet gt^d eondiiian de eoüficider avee la tonique,»^) 

S« Wiederholnngren. 

Bevor wir zur Betrachtung der einzelnen Arten der 
Allitteration übergeben, sind einige Fälle zu besprechen, die 
nicht zur Allitteration zu rechnen sind: 

1. Wiederholungen desselben Wortes in unmittelbarer 
Eolge, mögen sie in derselben Form oder mit yeränderter 
Flexion auftreten: 
gouUe d gouUe 

A. XX. p. 137. V. 2. T. I. 

Cent et cent foia 

A. XXU. p. 14. V. 1. T. I.; 

la pjBusr des fieurs 

A. XLV. p. 227. V. 4. T. I. 

maint luthy et maintc perh 

A. \oya^e <U Tours p. 188. v. 29. T. L 

enthalten also keine Allitteration. Denn bei dieser rhetorischen 



Bomani« 1882. XI, 57. 
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Fi^^ur wird nicht durch den gleichen Anlaut, sondern durch 
die völlige Gleichheit der Wörter eine kutliche Wirkung er- 
zielt. Doch wird der Wortwiederholun^^ ein»' gewisse Beach- 
tung zu schenken sein, da sich von der Freude des Dichters 
an der völligen Ubereinstimmung zweier Wörter ein Schluss 
auf des Dichters Freude am GHeichklang des Wortanlautes 
ziehen lässt. Und so wurde denn nach dem Vorgange Regel's, 
Kölbing's und Zeuner's auch von uns die Wortwiederholung 
ins Auge gefasst, bevor die Allitteration behandelt wurde. 

2. Ausgeschlossen sind Bindungen, in denen dasselbe 
Wort zuerst als Simplex , dann mit einer Vorsilbe wiederholt 
erscheint: 

foumer et retmtrmr 

A. CXXXIV. p. 76. V. 13. T. I. 

faüy refait ei desfaU 

H. VI. p 115. V. 2y. T. V. 

3. Sind beide gebundenen Wörter mit derselben Präpo- 
sition zusammengesetzt, so kann bei nichtallitterierenden Stamm- 
worten von Allitteration keine Rede sein; z. ß. 

de^tarrU, d&Hrmt denmscle, depoulpc 

D. Y. Son. 1. p. 312. v. 18. T. YU. 

Wohl aber ist Allitteration anzunehmen, wenn in zwei 
Compositis, deren Stammwörter allitterieren, auch die Präfixe 
gleich sind. Hier trSgt diese Gleichheit wesentlich zur Her- 
Yorhebung der Allitteration der Stammworte bei, z. B. 
rebttmer und rehumer. 

Femer kann Allitteration mit einem Präfix stattfinden^ 
wenn dasselbe so fest an ein Stammwort angewachsen ist, dass 
man sich der Zusammensetzung nicht mehr bewusst ist. So 
dürften z. B. d(mx und dätonnairef coeter ei comdence als allit- 
terierend angesehen werden. 

4. Unberücksichtigt bleibt feiner die etymologische Figur. 
Sie ist freilich immer mit Allitteration verbunden; das Wirk- 
same an dieser Figur ist jedodi nicht der gleiche Wortanlaut, 
sondern die Gleichheit der Wortstämme. Doch fassen wir den 
He^nilV der etymologischen Figur etwas enger als Kiese ^) 



1. c. p. 10. 
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es thut, der auch Fälle wie vllom'e — rilains dazu zählt. Wir 
schliessen mit Maehly*) von (Vr Allitteration nur den so- 
^enaimten Akkusativ des inneren Objekts aus (pu^nam pitgmre, 
fitdxrjv fidxea&at, chanter wie rhansnn) und nehmen mit Eb rard, 
uüd im Gegensatz zu Woelfflin*) und Köhler'*), Allitte- 
ration da an, wo zu einem Stammwort ein abgeleitetes des^ 
selben Stammes tritt, z. B. bergen- — bergerie, ripf — riaufragey 
„da ja, wie Ebrard sagt, das zweite nicht bloss eine Wieder- 
holung des ersten ist, soiideiQ dasselbe ergänzt, indem es 
in seiner Bedeutung etwas ü^eues znm ersten hinzubringt'^ 
Nachdem schon Regel und nach ihm Lindner und Mc 
Clumpha für das Germanische ebenfalls die anleimenden Ver- 
bindungen infolge angestammter Lautgemeinschaft in Betracht 
gezogen haben und wir hier die Notwendigkeit einer Be- 
schränkung des BegrifiPes Allitteration fCir das Französische 
nicht anerkennen können, so haben wir fUr letzteres jene 
Aufstellungen adoptiert. Wie gelänfig derartige Bindungen 
unserem Dichter sind, geht aus der im 3. Teile unserer Ab- 
handlung befindlichen Sammlung hervor; hier nur einige 
Musterbeispiele: 

d€ü heaulez les plus helles 

A. n. p. 2. a T, I. 

de ducs et de ducke/ises 

0. R. A Diftne de Poitiers p. 482. v. 28. T. II. 
ehemliers et ehevattx 

F. IV. p. 230. V. 88. T. III. 
In einem Falle jedoch betrachten wir mit Ebrard^) die 
Wwtwiederholimyen and eiymologi)tehm Figuren als allitterierendy 
wenn sie nämlich zur Einführung mehrgliedriger AUitterationen, 
sowie zur Verknüpfung mehrerer Verse imter einander dienen. 
So sehen wir z. B. in dem Verspaar: 

Ton Meudon, mamtenant le s^o»r de fa tlusej 
Meudon qui pi-eind son nom de Vaniiqm Medtise, 
H. V. p. 96. T. 10/11. T, V. 

») 1. c. p. 214. 

*) Über die allit. Verb. p. 7. 
•) 1. c. p. 101. 
*) 1. c. p. 4. 
») l. c. p. 6. 
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die Wiederholung des Wortes Mcudon als allitterierend an, da 
sich diese Wortwiederholuii^ mit den beiden anderen Stäben 

aa 

Muse und Meduse zum Schema — Terbiodet* 

aa 

4* Arten der AllitteraUou. 

a. Yokalische Aiiitteration. 

Während, wie schon bemerkt, im Gtermanischen alle Vokale 

unter einander allitterieren, dürfen wir im Französischen nur 

Allitteratiou gleicher Vokale gelten lassen. Es allitteriert also 
nur a mit a, e mit e, o mit o u. s. f. Docli auch hier müssen 
wir lautpliysiologisch mit peinlichster Genauii^keiL verfahren. 
Bmdungen ^^^e 

horribles et hontcs 

0. K. A Pieu, Pour ia Familie p. 4ü2. v. 27. T. II. 

si honorabie et hSkvU 

El XIII. p. 275. V 13. T. IV. 

hSMieurs et honucurs 

sind imgeua« und wohl auch nicht beabsichtigt. Noch weniger 
erträglich als die Aut'einanderfolixt' eines offenen und eines 
geschlossenen Vokales wäre die Biodong eines reinen Vokales 
mit einem nasalen: 

fimbassadeur, a^ent. 

H, X. p. 252. T. 23. T. IV. 

tm konneur de ma honte 

A. L p. 1. V. 4. T. I. 

Ferner bedarf es kaum der Erwähnung, dass zwischen 
vokalischem und konsonantischemy keine AUitteration stattfinden 
kann, da ja dieselbe geradeso wie der Endreim für das Ohr, 
nicht aber für das Auge besteht 

Die yokalische AUitteration ist ziemlich selten im Fran- 
zösischen ; sie spielt hier fast gar keine Bolle, da die Anzalil 
der vokalisch beginnenden Wörter verhältnismässig gering ist 
im Vergleich mit den konsonantisch beginnenden. Ausserdem 
kommen die zahlreichen, mit den lateinischen Präfixen ad, er, 
in zusammengesetzten Wörter nicht in Betracht, da ihnen, 
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wie oben bemerkt, keine Allitterationefäbigkeit zazugestehen 
ist, falls nicht auch die Stammwörter allitterieren. Fezner 
wird die Tokaliache AUitteration durch die Bindung wenn nicht 
völlig zerstört, so doch in ihrer Wirkung sehr beeinträchtigt. 
Beispiele ungetrQbter vokalischer Allitteration sind': 

Xy ami d'enXf ny sulversaire 

0. XXVIU. p. S71. T. SB. T. n. 

ny honneurs ny afßeas 

F. IV. p. 235, T. 27. T. DI. 

Ardant et t^dmirable 

B. K. p. a56. V. 4. T. Jll. 

Animez et hwdis 

M. Le Trophee d'Amour p. 132. v. 16. T. IV. 

aUarme ei assaut 

£p. de fea mouseigneor d'Annebault p. 196. v. 2. T. VII. 

ei "happant et htUeiani 

J). Besponse p. 97. v. 9. T. VII. 

eBiiineux et eairoä 

H. I. p. 163. V. 2a T. V. 

honn&st, hospüai 

P. La Lyre p. 57, t. 16. T. VI. 

Wenig zur Geltung kommt dagegen die vokalische Allit- 
teration in den Verbindungen: 

Les a.rmes et Ics SLrls 

Ep. Le tombeau p. 178. v. 2S. T. VI. 

les Antsaiäs et le.s a,nnes 

S. D. LH. p. 335. T. 1. T, V. 

deg tLBsauta et des Brmes 

EI. Xin. p. 274. 8. T. IV* 

tea htaneforu et tes appas 

A. Sur 1a Hort de Marie p. 237. y. 16. T. I. 

ks hamois et les armes 

Ed. 1. p. 28. Y. 13. T. IV. 

ton eaire et ton essetiee 

H. L p. 17. T. 12. T. V. 

Ferner wird noch durch den Artikel, sowie durch Pro- 
klitika die Zahl der yokalischen Allitterationen Terminderi 
Denn Fälle wie : 
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Tarn« ei Vamour, d'ame et d'aimwr 

d^sUiraüs et d'a^UMir« 

A. Sur la mort de Marie XII. p. 248. t. 8. T. L 

iiu'simurc^ et qvL'SLjjpas 

A. GXXXnL p. 76. y. 1. T. I. 

^'wnement ^ d'honneurs 

IL Les SereineB p. 148. 31. T. IV. 

ö,*oraison ny d'o/frande 

H. IX. p. 247. V, 15. T. V. 

et VOmdent rtgarde et ViMent 

F. rV. p. 210. T. 33. T. m. 

sind Sur konsonantischen Allitteradon zu reebnen. 

Bindungen jedoch, die ohne Artikel und ohne Proklitikon 
nicht allitterieren würdeo, werden nicht weiter berücksichtigt, 
l^'älle wie: 

Varf/on et Veffct, d'amili^ et ^Unimüie 
Vuir, le rotf rt Vemi 
d^hoinrnes et d'armes 

bleiben also ausser Betracht. Damit eine wirkungsvolle Allit- 
teration zu stände komm \ müssen auch die Vokale, die dem 
Artikel bzw. den Proklitiken folgen, gleich Bein^ z. B. 
VAsie et YAfrique; r(Mmt et VOeeident. 

b. Konsonantische AUitteraition. 

Auch hier ist völlige Gleichheit der anlautenden Kon- 
sonanten in Bezug auf die Qualität Haupterfordernis , da ja 
auch hier die gleiche Aussprache » nicht aber die Schreibung 
in Betracht kommt Es kann also keine Allitteration statt» 
finden zwischen ca eo einerseits und ce H andrerseits , noch 
zwischen ga go und gc gi\ wohl aber findet zwischen ca eo 
und zwischen ga go und gue gui , zwischen ge gi und j, 
zwischen ph und f Allitteration statt. 

Wie schon angedeutet, Kenüj^t bei Doppclkonsonanz die 
Gleichheit des ersten Teiles mit Ausnaliuie der Konsonauten- 
gnippen .sy/, .v/, .s7.-, die uur mit sich selbst allitterieren. Ver- 
biudungeii wie kurz und klein, Fisrlt und Fleisch , Freund ntid 
Feinäf fkurs et fruits, /rnUs et feuillea sind also als vollgültige 
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AlÜtteratioaen aufzufasBeo. Doch gewähren sie, wie schon 
Zeuner^) betont hat, unserem Ohre, das für Auffassung der 
AUitteiation nicht mehr so fein ist wie .das unserer Vorfahren, 
nicht dieselbe Befriedigung wie Verbindungen, bei denen sich 
•die Gleichheit auf beide Eonsonanteo erstreckt , z. B. hlätter 
undhlüfm; giüek und fj^as ; trkefi, tromm, trohlikh, frei; gr and 
■et gros ; gros et gras ; ^hnnte» et pleurs. 

Von noch grösserer Wirkung ist ferner der Fall, in dem 
3 oder noch mehr Tjaute allitterieren : 

ma Yolonte Tok 

S. XL VII. p. ms. V. 17. T. L 

de verd, de wuye ei Yermcil 

0. X. p. 262. V. 30. T. II. 

de tA(}on nij de face 

H. IIL p. 47. V. 2. T. V. 

tour/^es: el Uturmente^r 

F. II. p. 04. V. 2. T. ni. 

Doch sind diese Fällo verhältnismässig selten. 

Zurückzuweisen ist liier die Ansicht derjenigen. \Yelche 
eine Aliitteration zwischen stimmhaften und stimnilosen Kou- 
soiiaiiten annehmen. »So sagt Bec(i de Fouquieres: Tm, 
f/nifa/r diiiirf fl ronriipotid ii In df)ihi/f farte t: cette Sorte 
ti'tiUiti nitiun est liile jaih/r : pris et pars o/frenf Vfrcrnplr d^ttnr 
ntUtt'rafi'ii) fnrh.--) El>eTiso hahon sich Haimiiiger^) und 
H a III III »' r i c h *) für die Annahme einer sogenannten schwachen 
Aliiiteration zwischen stimmhafter und stimmloser Explosiva 
bzw. Spirans '/ + ^ / + ^^^') ausgesprochen, die jener 

im Gailolateinischen, dieser im Altfranzösischen nachzuweisen 
Tersuchen. Auch Zeuner spricht von der Möglichkeit einer 
ungenauen Aliitteration in ^acird tjoip , eacred zenl und fiihrr 
Er geht sogar noch einen Schritt weiter und hezeichnet 
Konsonantenverbiüdungen, in denen die zweiten Teile gleich, 
die ersten jedoch nur ähnlich sind, z. B. jAayful hlmfiesf hrate 

1. c. p. 20. 
') Tm'ih' de rcrsificatioti p. 22(> 
^) iher die AUitt. hei <h',i Gallo! ad-lnern 1895. p. 8. 
♦) Z. f. rom. Phil. 18%. XX, 5H9 tt. 
c. p.l8. 
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proudl)/, clfiir glanrc ebinfalls als AUitteratiou, freilich nicht 
mehr im strengen Sinne des Wortes. M 

Dieser Ansicht vermögen wir nicht heizupflichten. Wir 
sind vielmelir der Meinnnc, dass eine AUitteratiim zwischen 
stimmhaften und stimmlosen Konsonanten nie und nnnincr zu- 
gelassen werdon darf. Hier fftlttMi das Wort Kieger's: 
,.Dir Allitieratiou ist entweder irciiau, oder sie ist gar nichts/" 
und der lifdierzigenswerte Ausspruch G. Paris', dass die 
sogeuanute sdiwachc Allitteratiou «pure fantame» sei.^) 



IX. Kapitel. 

Die AUitteration bei Ronsard. 

1. Die AUitteration in der Wortbild tmg. 

Fragen wir nun nach der Verwendung der AUitteration 
in der Spräche Rousard's, so bi gegoen wir ihr zunächst in der 
Wortbildung: freilich spielt diese im Fkanzdsischen kaine 

so wichtige Rolle wie im Deutschen und Englischen, wo 
Bildungen wie trrtterurnflisrh, witKlehrrich, nagelvejt, yrcLstfrün, 
sai/msell;/. hUlxblmi, hnhlmft^ hraiithhar, rnt^r-ennsni , l/eavy-hfadcf/ 
die wortl)ildende Kraft der AUitteratioii aarrhun. Der Grund 
ist darin zu suchen, dass das Franzüsisi hti jiii- dir Komposition 
eben wenig creoignet ist. T'iid so sind es denn liei Kctnsard 
nur weniMi' /usmmmngesetzte Wörter, in dtncji AUitteration 
auftritt: I >' III ij- 1 >ipii ^ (/i>/i/)ts, forfnit, nfi/-m'rrt, iinil-n/'snri', nnj- 
)tfi(N;/> , Hotfiriiii'/i ' . nii-Mnirs. }*f lil-Prrc, Purte-pfstt , jin) le-pnuff^ 
JVfif-J'fjtff. ro//frr-ro/if/tefj vreve-cicur^ n totiite-cajWf ä cotUre-coHfs, 
surmuUy tirmbU-ierre. 



M 1. ].. 18. 

'i Die aJt- und aatjrh. Icrs/fwiMtf, p, 16, 
') Mcmania 1897. XXM, 143. 
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2. IMe AllitteratiOB in der Wortwiederholimg. 

Sehr deutlich .^üht Roosard's Knmde ;im GleichkiaDg aus 
seiner JSeigung hervor, ein im Satze bedeutendes Wort, zum 
Teil auch Ausdrücke und Eedensftrten zu wiederholen. Bis- 
weilen wiederholt er in einem Verse ein Wort, sei es in der 
gleichen oder in ähnlicher Form; häufiger jedoch TerteiXt er 
die -wiederholten Wörter und Ausdrücke auf 2 Verse; bis- 
weilen führt er die Figur der Wortwiederholung durch 3 und 
mehr Verse , manchmal wiederholt er ein derartiges Wort so 
ofty dass es von unserem Ohre als Spielerei empfanden wird 
und eine komische Wirkung hervorbringt. Nicht so Terhält 
es sich mit der Figur der Anadiplosis, bei welcher der Dichter 
den zweiten Vers mit demselben Worte beginnt» mit dem er 
den ersten geschlossen hat, und die für unser Ohr eine glück- 
liche und kräftige Wirkung hat, z. B. 

feseoute U» devls 
DcTis «n/re romfua d*im graekux sourire, 
Souris qui me retient k c<eur emprüonnL 

A. ChansoD p. 210. 2/4. T. I. 

Xai/ rm Ic grand Berger de la helle Floreucet 
Florence qui se dü de Colin kt naissauce. 

Ecl. I. p. 37. V. 1/2. T. IV. 

Dessous VoiMy du tombean, 
Tombean qui vrayment enserre 
Tout ... 

Ecl. VI p. 115. V. 3/4. T. IV. 

Bonsard wiederholt ein Wort oder einen Ausdruck 

a) zweimal in einem Verse: 
Postea dlTÜia, dlviiia postea de Dieu 

A. XXXI. p. 19. Y. 16. T. L 

Ibitt n^est que yauite, et pure vauite 

P. Le Chat p. 67. v. 1. T. VI. 

Dieu est par tont, par tout se mesle l'ieu. 

F. Le Chat p. 67. v. 1. T. VL 

La Natnre te suitj nature bonne mere» 

fl. p^l6. Y. ö. T. V. 
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b) dreimal in einem Verse: 

Lob! je me pUms de mfle et mtte ei mile 

Sottspirs, 

A. XXIV. p. 21. 1^. T. I. 

Lk mille et ndlle et de mlUe eotdeun, 

A. CLm 

Orier Hymen, 6 Hymen^, Hymen 

R. P. Chant de Liesse p. 293. 32 T. VL 
Hille avhfecta de mille et mille modes, 

B. P. CaprifiB p. 329. t. 21. T. VI. 

c) zweimal oder öfter in zwei Versen: 

Vareher estoü si doax 
Si donx Aon feu, H donx Vor de eea nauds. 

A. m. p. a y. 12^3 T. I. 

Prenea mon eoBnr, damef prenes mon coenr, 
Prenes m»n eoBnr, je wus Voffre, madaim^ 

A. Hftdrifsal. 17/18. T. I. 

Sinope, de mon eceur voue empörte» la def 
La clef de mes pensers et la elef de ma vk, 

A. xxxvm. p. 19a 7/a t. i. 

Le plaisir des oiaeaux, le plalsir de la ehasee, 
Le plaisir des chemux. 

H. m p. 207. T. 22/23. T. V. 

d) in drei nnd mehr Versen: 

0O11X ftU le irait qu^Amour hors de ea iroueee 
Powr me iuer Um dOQOemeilt; 

Quand je fus pi-is au donx eommm/(xment 

Uum donceur si doncettement doace. 

A. xxxvm. p. 28. 3/a T, I. 

Ta Tis lä ha/iU au eiel, oü mteux que j^oraoent 
Tu vois deseous tes piede les astre» et le ventt 
Tu TOiB deesom tea pieds les astres et le» nues, 
Ta Tois Vcdr et la mer et les terres cognuea. 

EcL I p. 21. V. 19/22. T. IV. 

Donx dmmix, doux jjresent de nia doiice maistresse^ 
Doux lirns qiii Hex. ma douce U1>ertf', 
Donx filets oü je f^nis doncement airesfr, 
Qui pourriex adoucir d^un Scythe la rudesse. 

A. D. m p. 379. V. 1%16. T. I. 
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3« Bi« AUittentiofi im Wort- und Klan^piel. 

.Ebenso beweisend für ßonsanrb Freude am Kling ist 
seine Verwenduni; zweier anderer Fissuren, die naeli (> erber^) 
durch eine Eütialtun^^ des Tjautkürpers der Sprache entstehen, 
gegen den die Bedeutung des Siunes zurücktritt, des AVort- 
spieles und des Klangspieles. In den meisten Beispielen zeigt 
sich nun, dass es Bon&ard nicht auf ein Spiel mit dem Gre- 
danken , sondern auf ein solches mit dem Klange ankommt. 
Besonders häufig pflegt er mit Eigennamen zu spielen, indem 
er bei Nennung eines Namens ein gleich- oder ähnlich klingen- 
des Wort hinzufügt. Die Selbständigkeit der AUitteratiou geht 
natürlich beim Wort- und Klangspiel verloren , sie ist nur 
von untergeordneter Bedeutung. 

Beachtenswert sind folgende Beispiele: 
Et toyj 8% de ta belle et jeune Magddonj 
Belleau Vamow te poind, je te jm* ne Poublie, 

A. XI. p, m T. 13/14. T, I. 

Vune belle MuriR en um autre Marie, 
Belleau je suis tombc. 

P. R. XLI. p. 408. V. 90/21. T. I. 

Das Gediclit, welches er den» Dur de Juyeusc widmet, ent- 
hält folgeüdes bemerkenswerte W ortspiel : 

Joyeuse, suy ton nf))n qui joyeux ie convie 
A jouir doueement d une joyeuse ric. 
£pithAlame de Monsieur le duc de Joyeiue p. 21L v. 1/2. T. IV. 

Weniger leicht erkennbar ist ein Spiel mit dem Partizip 
feifU (= fietus) und dem Namen des Mmseigneur de Fides, 
treMrier de VEspc^mi 

Stetes qui n'est poini feint aux enfans de h Mtse, 
Si ta Charge publique au tramil ne famttsey 
Vien lire de Vmus le bien et le mallieur, 

El. V. A MoBseigrnenr de Fictes p. S39. v. 1/2. T. IV. 

Ferner i^pielt i i mit drni Verlnini mouvoir und dem ^«ame^ 
des Vicomie de Muuoins^ des Führers der Hugenotten: 



1} Die Sj)racli& etc. Ii, 342. 
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la icsfe (de l'Hytlre. i. v. la liefoime religieuse) 

Qui se mouvoit comimcle par Mouvaus. 

D. p. 159. V. 8. T. VII. 

Mit besonderer Vorlieb»' spielt er mit dem Namen seiues 
Freundes iJorat, den er gern mit dem Worte or in Ver- 
bindung bringt. Hiervon gibt er ein schlagendes Beispiel in 
seinem Dorat gewidmeten Hymnus, der De Tor betitelt ist: 
Je feroia tm (fnutd tort (/ mea rrrs rt d mayt 
Si, en prirlant d'Or, je «e jxniois de ioy 
Olli as le nom dorö, mon Dorat; car eesi hymne 
De qui Ue vers gont d*Or, ffun auire komme n*est difffte 
Que de ioyj dont le nom, la Muse et le jxirkr 
Sembknt FOr fjue im fletive Oreme faii'eouler, 
H. Vn. De rOr. A JfiaD Borat p. 213. t. 17/20. u. p. 814. y. 1/2. T. Y. 

Ebenso an anderer Stelle: 

Dorat au vers d*or ifui voaire H09n redore 

B. P. Epistre k Charles p. 290. v. 84. T. VI. 

Wortspiel mit asire und Astrie: 

Romard voutant aux astres ^dever 

Fui foudroyv. jfca' une bellt Aströo. 

S. M. p. 265. T. 1^14. T. I. 

Ausserdem wird von Ronsard noch an manchen Stelleu 
durch Zusammenstellung zweier Wörter mit verschiedener 
Bedeutung entweder Gleichklang oder Elangähnlichkeit gesucht : 

Avant le teuips tes tempcs /Ictoiront, 

A. XIX. p. 12. V. 20, T. I. 

La foy rcnt t'ois rontpuc et ccnt fois rfj)ronti^c 

8. T). XIX. p. 313. V. ö. T. V. 

Et fji(\'st-il ricn j/Ih.s critr} quc / / luer^ 
Mer qui nun num a dcsmbi tf axiav? 

P. p. 18. v. T. Vll. 

S'il roits pi'iisf /'w/.v ^ardei* .^uns arrhrr >fr la garde 
Jl faul que d un bun ced h pciipk rons rf|»arde. 

1>. Iiisritutiou p. 37. v. 22. T. Vll. 

Interessant ist flif Stelle, in der Ronsard von <li'in \ t r- 
scliiedenarligen Gebranche des Geldes si)riclit, wobei iiim das 
Verb pnidre und seine Composita, sowie repunäre zur Bildung 
eines wirkungsvollen Wortspieles dienen: 
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Bnf, Vun ePieeux eamme Uxnron me pend rargenf] 
A 9a cemkiref et Vtmire me deq^end 
Et im röpand, ef quand auis r^pandn, 
Lors Ü 86 pend, a^ü m*a tout d^pendn. 

R. F. Com^die de Plntos p. 303. y. 21b. T. VIL 

Die Klangspiele ▼erfehlen ihre Wirkung nicht, wenn sie 
in kurzen Versen auftreten ; bisweilen habeu sie jedoch eine 
unschöne Wirkimg auf unser Ohr. 

Mct i^ ces pautres oZ^Stinez 

D^'stinez 
Pour nr croire d hur Sibylle 
Vvrmt etc. 

A. Chanson p. 131. v. 2,5. T. I. 

Klangähnlichkeit : 

Ei iordant leurs cheveux grls 

De hngs crie 
Pleuroimt, 

A. Chanson p. lai. v. 11/13. T. L 

Ms ne laism-eni stiawi 

Quc nom 
De ce qui ftU jadia Trcye, 

A. Chanson p. 131. t. 17^9. T. L 

Ämour^ arme de traits 
Et <f oltraiftB 

A. Chanson p. 221. t. 7/a T. I. 

Je fais croire ä mea sens 
Que je 86ns 

La doueeur de aon haieine» 

A. Chanson p. 223. v. 15/17. T. L 

Je Bens 1 

Mes sens [b. P. p. 436. t. lOflS. T. I. 
TrouMer I 

De nuk-i, de joiir 

iJnmour 
Me fait 
Ce fait 

Pcm&r 



K. P. p. 438. V. 1;5. T. 1. 
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Bisweilen führt Ronsard vollständigen Gleicbklang mit 
Hiite von Pioklitikcn herbei, z. .B. 
d'ame — dame. 

4. Omnti der Anwendnngr der AlUtteration bei Ronsard. 

Wfun wir um nach dem (rrnnde frar^pn. weshalb ]\onsard 
die Allitteration anwendet, so tiudeu wir, dass er mit Hilfe 
des LautAS den Gedanken zu versinnlicheii sucht, dass er deu 
Inhalt seiner Verse dem Ohre siuDÜch darzustelleu sich be- 
müht. Begreini( herweise bringt er zarte Gefühle mit Hilfe 
stimmhafter Laute zum Ausdi-uck, während Härte und Ent- 
schlossenheit durch Allitteration stimmloser Laute versinDlicht 
werden. 

Am häniigsten bedient er sich der Allitteration als eines 
Bindemittels zwischen dem Inhalt und dem Klaog seiner Verse^ 
wenn er seine unerhörte, leidenschaftliche Liebe nod die ihn 
Terzehrenden Qualen schildert Hier isind es vor allem die 
stimmlosen Konsonanten p fk, die dies zum Ausdruck bringen 
sollen: 

* 

üh Promethie en pa-ssions je suis; 
Et your aimer perdani totäe puissatu» 
iVc pouvimt rien, je fuy ce qiie je puis. 

A. XII. p. 8. T. 23/25. T. I. 

C'e.st um errniv ih iruiKsse, qut prtfip 
Une prison tiup p/^^v fjiif s-a frnnchise, 
C^est im'prnsrr (/iii /iifuuis iw n j^m 
Et »i ne vetU penser i{u'eii une dum. 

A. Chauaou p. 217. v. '^ßS. T. I. 

Coniemplant tes beaux i/eux, ma 'pauwe ame passibk 
En se ^«mant se per«/. 

S. LVm. p. 313. V. 17/1& T. I. 

J*aff la langue ei h amtr perc^^s de pari m pari, 

S. XXXIV. p. 336. V. 89. T. 1. 

Et quc man chef par le feu dr tes yeux 

Soil dilXtinie, comnic (T/y/ire 

Soul diffa}nf'z par la ioudre des cienx. 

A. VIII. 1». ü. V. 24/26. T. X. 
HttudMiinr Beiträge z. TomaniRchm n. «ngL Fhilologi«. XX. ^ 
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D'tm soleÜ pari la glaeB gut me tmd 
Ei nCeehahw qm ma twidewr rCeti morte 
Au feu iftt» iBÜ qui dPune fSamme forte 
taü au caw im vkert protond. 

A. cm p. 68. T. 28. T. L 

De glace troide um tievre iJi'entlamme. 

A. XXXIV. p. 178. T. 9. T. L 

Uammtr n^est rim qu'ardnjüc trenesie 
Qui de tumee emplü In f ttdnisU. 

A. Ckaut de Liease p. 225. v. 27/28. T. L 

Cela taii, quand un emwr smnt vn troid gktQOn 
H sentira le tm d*une esUrange ta/ifm% 
Enilammer ga troidmr, 

S. LXXni. p. d6L T. 17/19. T. 1. 
Ckai» exeerable htnrä)U fUvre quatie 
Qu» me consamme et le eorpe ^ le etsur, 

P. La Salade p. 88. t. 6/7. T. VI. 

Büweüen führt Ronsard zwei Allitterationeii ein, um die 
Tenehrende Liebesglut zu schildern; so bedient er sich in 
folgeDden Versen der Laute p und f : 

Dtt feu dWmour elks fvmment si i^eines, 
Si pleins ses 05, «es muscles et sc^ 7iers. 

A. Eleifie k Hnrat p. 198. r. 8/4. T. I. 

In ähnlicher Weise bezeichnet er den Liebespteil, der 
ihn getroffen hat, mit und k: 

Ainsi que je pa.'<sovt, je t^arise n to \i(n-te 
Et 1(1 Jr }}ffit /Heu qui pour ses armes pmie 
La flcche et le cnrquoisj si giand Coup me donna 
Que ma pautre raison eoudain m'abandonna . 

El. IV. p. 227. V. 27^30. T. IV. 

Die Härte und UnerbittUchkeit des Todes bringt er mit 
Hilfe der stimiÄlosen Konsonanten p bzw. f sinolich znm 
Ausdruck: 

Uf$ne jfüquie ou d^im yhmb fatakment pous86, 

D. p. 81. T. 1. T. TU. 

Ny les eris des Vranfois, ks vaua ntatemels, 
Ky les plews de sa fenme au miHeu des aiutels, 
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J!f*<mi «O0U fifldUir la moH sa fiere rvdesse 
N^aii traneM aom piüe le fil de aa jeunesae, 

Bp. Le tombeau p. 171. y. 11/14. T. VII. 

Mit p hrij\<^\ (^r ferner zum Ausdruck: Das Ausstosaen 
der Luft aus der Luuge: 

MU vent de mea Tftmhnon» pastm je m ^tf^f^ois. 

EL XVm. p. 290. V. 17. T. IV. 

Die Strenge der BeetiafiiDg: 

Hct! je vova puntrat du ykhi de yareeee» 

A. Xym. p. 166. T. 1. T. L 

Einem ähnlichen Zveoke wie p dient auoh t; so rer- 
sinnlicht er B. damit die Macht der Hand Qottes: 

Elle (i. e. la main de Dieu) fii bas tomber la Urre 

Et tournoyer Ceau. 

0. I. A Iny-mesme p. 95. y. 8/9. T. II. 

>rit dem Laute k lässt der Dichter Charakterstärke und 
Mutj krief^erische Neigungen, kurz alles was sich auf Kampf 
und Krie^ bezieht, hervortreten: 

Suis atfWftrniT, ct. tu avras Vmidace 
Plus forte UH (kf'nr, que .si taie cm/fisse 
Vesfoit ton Corps, ou si un eamp arme 
De kgiom ie gardoü enfermt. 

B. El. p. 374. V. 34/37. T. IV. 
Interessant ist folgendes Beispiel, in dem er den Kampf 
zwischen Pollux und dem Biesen unserem ülire lautlich näher 
SU bringen sucht: 

Mnsi de wupa menm que cea guerriers se donnent 
De leurs fempes eave» les deux fossee reeannenty 
Et de eoups redoublesc Vun sur Vauire ahondam 
FotU eraquer kur nmeehoire et ^aqtteter leurs dents, 

H, m. p, 55. y. 13/16. T. V. 

Bisweilen führt Bonsard eine zweite AUitteration ein, um 
dieselben Empfindungen unserem Ohre sinnlich darzustellen; 
80 malt er mit p und k die kriegerischen Neigungen des 
Hoch de Chasteigner : 

P/r;/«/'/" ilu uoiN, ltaisfia?it le rrpoSy 
l uiüoit craquer la Quirasse ä son dos 

3* 
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Et pondroyant aom ses pieds la Campagne 
La piquc au p<>nij sopposaii ä PEspapie, 

Ep. de fea Boeh de Chaeteigner p. 199. 2/5. T. VIT. 

Bemerkenswert ist folgendes Beispiel, wo eine Allitteratiou 
mitp kriegerisclie Xeij^ungen versinnlicht, während eine zweite 
auf m dem Verse (ilätte und Fluss verleiht: 

, . , ect admintl 
A^fiint passe maint peril et maint msdy 
Verif de gern et parte de muraüle, 
Une premiare ei seeonde bataiUe, 
S^est venu rampre m üwi miite quariiers 
Oon^e les murs debiks de IBoidiers. 

D. Friere a Dien p. 153. y. S/ia T. YII. 

Mit k malt er ferner noch den Zorn : 

Sans eouver dans le e<sur un eourraua si a/mer 

P. Exbortation ponr la Paix p. 210. 6. T. VI. 

Mit f und m antwortet der Dichter auf die Frage : „Was 
ist die Liebe?" 

Et href, ^agnyj ceaf une jalowsie, 

C^est une tieirr cn une trenesiey 

Quel plus grand mal au monde powroit estre 

Que reeevoir une temme pour maistre ? 

A. Chanson p. 21Ö. v. 1/4. T. I. 

Einige Beispiele haben onomatopoetische Wirkung; so 
malt er mit t die scharfen und spitsdgen Töne der Clarinette : 
J*oy les i^rons tiniinans 
Ei les iabourms tmmns, 

Gt. £. Dithyramlies p. 380. t. 6/7. T. VU. 

Mit 8 das Geräusch, welches beim Saugen zu vemebmen ist : 
Qui me muxe k aang comme un iigre aauvage, 

S. liXXVI. p. 365. 4. T, 1. 

2arte Geföhle sucht der Dichter durch Anwendung 

stimmhafter Konsonanten zum Ausdruck zu bringen; so ver- 
sinnlicht er z. B. die Freuden der Liebe mit b: 

Et tn houi)/r (IUI jiassc rii hmutr h <oia}^ 
Spelle veut ?nc haüer, nc .sc fn-n j^tiul ?nnl. 

A. Yoyage de Tours p. 1Ö6. v. 19/20. T. L 
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D un haiser d'amour vostre houcfte me hrii.sr 

A. p. 218. V. 14. T. 1. 

hautestrnioi de vosfre houcke. 

A. XLU. p. 19Ö. ▼. 12. T. I. 

£m weiterer Grund, weshalb Bonsard die AUitteration 
Terwendet, ist der, daaa er mit ihrer Hilfe seine Sprache m 
beleben, ihr Kraft und Starke zu Terleihen sucht. Besondecs 
wenn er seinen Landsleuten Mahnungen gibt , sich nicht den 
▼erderhliohen Lehren eines Luther und Zwingli anzuschliessen, 
fliessen ihm Worte, die mit stimmlosen Lauten allitteriereu, 
in die Feder, z. B. 

qiriLs prfjmenf exemples au pecitez de leurs j^es 
De ne iomber en pareilhs mheres. 

Diaconra des miseres de oe tempe p. 13. y. 12/13. T. VII. 

Auch seine Response, in der er gegen die neue Lehre 
eifert, bringt er mit Hilfe der AUitteration zu einem wirkung&- 
▼ollen Abschlüsse indem er die Reformation also charakterisiert: 

Le tnt, Ic fer, nuxrlre. en sont Ir iumi« inent. 
Dint rrNilfr qtn In fm m arr'np anhoneui, 
Ei ijue le (jitind ilambeaii de io (fiarn lübimie, 
Comme un tison de teuj ronsomme en fumh. 

IK liespunse p. 132. v. 21/24. T. VU. 

Wenn er seinem Könige den Sieg über die Aufständigen 
wünscht, so verleiht er seinem Wunsche Nachdruck, indem 
er auf j> allitterierende Wörter wählt: 

0 Tout — "Puissant, donne que noMre Trince, 
Sans compaffnon mm^isB m provinee} 
Ei que pojHpeux de brave rnnjesU'-, 
Etitre ä Pam en triomphe porU. 

D. Friere & Dien p. 150. y. 25/28. T. VIT. 

Beachtenswert sind aucli l'olgeude Verse , die mit Hüte 
von b Allitterationen iimerhalb dreier Verse zu grosser 
Wirkuüg gelangen. Er liebt die Verdienste Jesu um die 
sündige Mensehbeit iiervor und tkut dies durch eine Häufung 
von Allitterationen mit p: 

Et saru pecfi4 poria de ms peeAe» la peme; 
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TubliquemeiU ou ^feupk m ce monde ^escha. 
De son pere VkonmeuTf non le sien ü chercha, 

D. p. 106. 18/20. T. Vn. 

Die Anwendiixig der Allitteration entspriogt ferner dem 
Wunsche des Dichters, seinen Versen Harmonie und Reiz zu 
Todeihen, «ie fliessecd, glatt und geschmeidig zu machen. 
Die alHtterierenden Wörter befinden sich in diesem Falle 
meist in keinem engeren begrifflichen oder grammatischen 
VorWtiüs, doch ist darauf Bttcksicht genommen, dass nur 
hochbetonte Wörter des Satzes Stäbe bilden: 

Le pasteur qui se ]^me de crainte 

F. I. p. 45. V. 23. T. III. 
EUe cowut comme son jfied ia f^ifc 

F. III. p. 173. T. 4. T, m. 

Db perles aont les por(e« estofees 

B. R p. 409. V, 33. T. Hl. 

Bo-mproni la terre ei taHroni Us eatuc 

F. II. p. öl. V. 1. T. m. 

Ce traü qtU ntei la triatesse m mes reines. 

¥. III. p. 17a V, 3. T. IIL 

lAty rmversa tom les traits de sa trousse. 

R. £1. Elegie & Mylord Bobert Dadley p. 384. v. 7. T. IV. 

Gh^nt d^un eoup inm caur et ma paroüe 

A. CCIV. var. a. p. 116. t. 4. T. lU. 
ün earquan (for son etd efwironnoit 

Ed. m. p. 75. 11. T. lY. 
Saus voaire Tent ma Yoile ü fanU Tanger 

P. R. LXXI. p. 423. T. a. T. I. 
Mais pour rouiUer sa yU mbre ka yieea 

F. IV. p. 24S. 9. T. m 

71« tuia eomme tan qui iremble 

A. Stancea p. 76. t. 1. T. I 

Et que ioujours k fort le plus taible sumumie, 

8. XVJL p. 292. V. 14. T. I. 
IHehe de ^mirs que la faux ne trendioü, 

F. IV. p. 800. TW^. & T. m. 
Four ehasser le sommeil je diray des ehaitsotis* 

Bd. H. p, 49. T. 12. T. IV. 
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Bampt le$ xoehers ei deaplatUe boü 

A. CLXDL p. 97. ?. Q. T. I. 

Riehe 4iPh<mneur, de ierre et de face. 

F. II. p. 102. 20. T. in. 

Von besonderer Geschmeidigkeit sind die Verse, in denen 
die Wörter unmittelbar vor der Gäsnr und am Schlaese der 
Zeile miteinaDder allitterieren : 

Qui faU eourir lee häufe en eeU par lee bot«. 

A. Madrigal, p. 900. y. 2. T. 1. 

Le visage trop beow n*eet pae t^ose frop bonwe. 

S. XLYin. p. 307. V. 11. T. 1. 

M hien qtte mes breMs w aoieni jamaie hrehtdginee. 

Ed. II. p. 48. V. 18. T. IV. 

BruUx d*aiiiAdio» ei tourmentez d*ent^. 

H. V. p. 189. 16. T. V. 

Grin^ani le^s dents de rage ei de douUur, 

F. n. p. 181. Y. & T. m. 

De ce Troyen conte-mutf les ^A'avaux, 

F. L p. 43. 7. T. m. 

La nympke OOmroue^, ardamUe en eon wiaa§e, 

Ed. I. p. 12. V. 16. T. IV. 

Mon cmir en teu et incs yeux en tonlainc. 

F. m. p. 176. T. 4. T. in. 

Tout cwur de temnie est arme de iiance. 

M. L'Amour p. 158. v. 24. T. IV. 

Baise leur cha/V mtas ardre leurs chpnfisfs. 

F. 11. p. IUI. V. 30. T. III, 

Oisives par leji champt ee rouüloieut le^ chamdes. 

Ecl. I. V. 18. V. 16. T. TV. 

Eine b«'Sondere Glätte seiner Verse scheint uns der Dichter 
h;ii!ptsachhch durch die Wahl von AllitteratioDen mit den 
i^aaaleu m und n, sowie den Liquiden / und r iierbeizulühren : 

JE^ d^QuJe vine mal^eoinf maladr II me reguide 

P. R. U. p. 389. V. & T. I. 
Mert eetenduj mOTdit la froide Unr. 

£p. de Fea fioch ChABt«igiiier p. 199. 31. T. VXL 

de qud mal en ie eervant je meure, 

A. Cbanton p. 199. t. 2. T. L 
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Vonquea la morl n'est la ßn de nos maux. 

F. IV. p. m. V. 17. T. lU. 
II prononfa (eis mots toid rempUs de menace, 

H. VI, p. 113. V, 2a T. V. 
Qul tiens l'fsf<it de ce monde en tes vtains 
&ns favorable d ce samet manage. 

R. P, p. 206. 1(^11. T. IV, 
J*a^ ee ittduCt» tmaaaS de ma mam 
. ■ <k bem bougmt, 

El XV. p. 284, V. 2/3. T. IV, 

5. Terteilung der Ulitteration. 

Was die Zahl der bei Ronsard vorkommenden Allitie- 
rationen betrifft, so k;nin man sagen, dass sie in den kurzen 
Versen von 6 Silben verhältnismässig selten öind. während 
man sie weit häiitii^er in don 8-. 10- und ISsilbigen Versen 
antrifft. (Tleichn)ässit^ oft sind sie in den Amours, den SonneiSj 
in der Fminumh , dem Ho' ftrjr Hoijiil. den KcfofpfS!, den Mas- 
r<irtif/('s , den l/i/iiinen und den l'orrnes zu Ireil'en. Die . '^'/^."? 
liefern nur wenige Beispiele, walirscheinlicli weil sie in kurzen 
Versen abgefasst sind (meistens 6-Silber, bisweilen 8-Silber 
und nur sehr selten 10-Silber). In den Dmoftrs dagegen, in 
denen der Dichter gegen die Missbräuche und die Verderbt- 
heit seiner Zeit predigt, ist die AUitteiation sehr stark an- 
gewendet. 

6. Systematisciies Verzeichnis der Allitteratioueiu 

• • • I. A 11 i 1 1 e r a t i 0 n bei i:^ e r s o u e n n a m e o. 

Schon das Lateinische liebt es, Verbindungen aJlitte- 
irieiender Personennamen herzustellen, z. B. Jupi^ Jtmo; 
7V<ttö Taiim; Bovmdus Hemm; Vesta Vuhtmus.^) Noch aus- 
geprägter ist dieser Gebrauch im Crermanischen, wo die zu 
einer Familie gehörigen Glieder häufig durch Allitteratlon 
gekennzeichnet sind, z. B. Se^ Sceaf; Hygeläc Hygd; Hertbecdd, 
B&dipyn, Ifygdäe; Hent^st Horsa; Ingo, Isoo, Irmino; Ouniher, 

Woelfflin, 1. e. p. 26f. 
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Gemof. Oiüdhcr ; Hildebrand Hadubrand] Siegfried, Sif^diml/' w.n.m. 
Auch dem französischen Epos sind derartige Verbindungen 
Dicht fremd : nnch dort finden sich Zusammeustellungen wie 
Basin et Badiic ; (Jcriua Geriei's; Jv€ Jvwie ; Sorl/res Sorx>; Taniolf 
et Tmidoifler.^) 

Es ist deshalb nicht zu verwundern, wenn Konsard, der 
eifrige Kachahmer des klassischen Altertums, ebenfalls Per- 
soneDDamen gern in allitterierende Bindun.!:^ bringt. Bisweilen 
sehen wir ilni sehon im Lateinischen vorhandene Allitterationen 
in seine Sprache aufnehmen, bisweilen Dimmt er selbst Zu- 
sammenstellungen allitterierender Personennamen Tor. 

1 . Die allitterierendeu Eigennamen stehen in kooidiniertem 
Verhältnis zu einander:^) 

H. n. Vin. p. 237. V. 11. T. V. 

AehiUe Wf Patrof^kt Ajax Agamemnon 

0. I. p. 176. V. 7. T. II. 
£p. Elegie en Forme d'£pkaphe p. 203. t. 38. T. VII. 

At^iXk Ajax 

P. Lea armes p. 41. v. 19. T. IV. 

AehiUe, Agamemnm 

S. D. XVI. p. 311. V. 16. T. V. 

tm grand Aßkilk, un mmuxrqve Alcmntlre 

El. XXU. p. 323. Y. 11. T. IV. 

Boßclma, Amouvt le» Mu»es, AfnAlou 

P. I. La Lyre p. 54. v. 37. T, VI. 

Apotion 8<m hei are, Amow son tmici nrdmL 
______ H. II. VII. p. 220. V. 88. T. V. 

^} Meyer, Romania 1882. XI, 579; Groeber. Z. f. roni. PhiloL 
1882. VI, 469; Hammerich, ibd. 1896. XX, Ö43f.; Köhler, Z. f. 
fr. Spr. o. Litt. 1890. XII, 106 f.; Riese, l. c. p. 12. 

*) Bei der AnordnuDg des gesamiuclten Materials wurde naeh 

Zeuner's Vorgehen vou plionetist-hen Grundsätzen ansg^angen und 
folgende Eintfilungsweise zu Grunde gelegt: 

a) Vf)kftle: i e e u o o u 

b) Kousonauten: b d g stimmhafte^ Verschinaslaute 

p t k stinunloee / 

V z i stimmhafte ^ Heibelaute 

f 8 i 8tiiiimh)sc / 

m n r 1 Nasale bzw. Liqaid^ 
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Je voy BdÄ/i Denlzof et Be//eau 

P. II. Lee laiea Fortim£«8 p. m v. 11. T. VI. 

Bayf, Munt, Maehu, Bourguier, Tagaui 

S. D. GH. 9. p. 368. T. V. 

BeUmf Btdf 

Q. Ep. Las Biuwhaiiales p. S60. t. 8. T. TL 

Butei, Du FlBore, Bdlay, Dorat 

P. U. L6B Isles Fortnntea p. 173. 12. T. VI. 

Apoihn et ^aUs et Pan 

BcL I. p. 88. 19. T. IV. 

Fales ainsi que Fati. 

Ed. IV. p. 86. T. 10. T. IV. 

Vroserpitte e< "Pluton, . 

F. IV. p. 21&. V. 10. T. EL 

Pa> *s 7>(/wr oncle et Vriam pour grand-pere 

F. IV. p. 206. T. 6. T. HL 

FroteCf Glauqys, Fortonm, et lex vieÜka FJiorcydes 

H. n. VI. p. 206. y. 31. T. V. 

♦ 

Jki^wtks, ny Ajax 

F. 1. Les Am«B p. 41. t. 19. T. VI. 

lyEsetor, d^AehiUe et ^Mexandre 

0. V. XXVin. p. 370. y. 12. T. IL 

De ta rw» ä'EemUe et <U ceüe d'Hector 

F. Harangrü« p. 32. t. 9. T. VI. 

d*Hora(v, de Pmdare, Btshd» et ä'OrfSe 

A. n. Elegie p. 243. t. 10. T. I. 

Pyihagore, TbaUs, 'Theopkraate et Oriton 

B. K. p. 414. T. 38. T. HI. 

^kamire Ttreme 

D. Beaponse p. 103. v. 31. T. Vn. 

Tekmon et TwJn/s 

H. L IL p. 22. V. ö. T. V. 

Twkue, Telamon ^ 
' H. HL p. öl. V. 16. T. V. 

Les Tun» et les Tariare» 

D. A la mesme Eoyne p. 27. v. 28. T. VII. 

Des TtareSf des Mammelus^ des Prr^cf:, de.^ Tartares 

P. SUegie p. 44. t. 15. T. VIL 
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Pmvoyer aux Tartares, Scitks et Turcs 

3, P. Dific aar TEnvie p. 168. t. 14. T. VUI. 

üh Tnmebef un Bude, im VaUUde, tm Toson 

Ed. I. p. 31. a. Y. 15. T. IV. 

Si tu bon ThyrsiSf je aeray bon Tüyre 

scL m. p. 60. T. so. T. IV. 

7kt k passes cPautcmt .... 
WAiMie fii FieUe et qjiCAJaat Tebmon 

a IV. p. TO. T. 12/U. T. V. 

O Caäwpef 6 Cleion 

0. XXn. p. 128. 33. T. n. 

CoWf» et Catherine 

Ed. I. p. 35. V. 24. T. IV. 

Clotffon et Clafw 

Bise, des miaeres p. 11. t. 18. T. VII. 
Oojybatuif Dactyles et Curetes 

F. IL p. 100. V. 17. T, m. 

Curetes, Corybam 

H. VI. p. 206. V. 28. T. V. 

Sur Xfrgüe et Yarrie et sur U hUh dPHoraee 

B. R. p. 37& T. 17. T. m. 

lei Vraneus, de Pautre pa/rt Fhov^e 

1*. II. p. 188. la T. m. 

Ou ks ¥kmum$y tm ke nostres Wran^oü 

B. El. p. 338. Y. 26. T. IV. 

De ^yres et de Bifimim 

0. XV. p, 160. V. 17. T. U. 

^tvainSf Hattfres 

H. VII. p. 134. V. 23. T. V. 

Cyclope, ei iScjUa qui jut demy-poisson 

P. E. LXXII. a. p. 424. T. I, 

Scailvi de Scyife, et Circe, ei du horgne Cyrhpe 

H. VII. p. 124. V. 29. T. V. 

Ou Haboyawte S^ße, ou ks deux Si/mplegades 

0. 1, p. 172. V. 12. T. U. 
Avee ton vieü Oitene et ia nm-e ^e:})ielr 

H. IL VIIL p. 238. V. 29. T, V. 
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Ta Circe, ia ^ereim et ta magicienne 

S. II. XL. 4. p. m T. 1. 

Scythc.s ei ^(nrassiiis 

F. H. La Paix p. 223. y. 31. T. VL 

Far ie roy Jupiter, et par Jnnm In grande 

H. U. p. 25. V. 30. T. y. 

sainct Marc et sainct ^latthint 

D. des misere'a de ce tein])s p. 100. v. 18. T. VII. 

Et mon paya wuvert de Mar.v et de In Mor/ 

S. LXn. a. yar. p. 3&1. T. 1. 

Quc ^ercurc le mivre, et quc le jeune Mars 

H. VI. p. 207. V. 24. T. V. 

Ic bras de MarUf la lan^ne de lllerrwr 

P. Harangue p. 88. v. 20. T. VI. 
Un Mermre lairon^ wi Mawws 

H. VI. p. 205. a. var. T. V. 

de Mcrcwre et des Mmes 

Ed. n. p. 48. V. 5. T. IV. 

Jimeirve autant que Mars 

B. R. p. 287. T. 16. T. IH 

Grand Hlofj.se^ grand propheta et grand Täinos de Dieu 

S, Vn. p. 231. V. 2. T. L 

Bc&ft HLuret, TBtodm, BouymeTf Tagaut 

S, D. CIL 9. p. 368. T. Y. 

Des "UMses et de Mmv d Pegal fiwori 

El. Epithalame p. 211. y. 16. T. IT. 

Mar« ei la Hbtae 

EL XXn. p. 305. & T. IV. 
Ep. p. 2ia V. 16. T. TO. 
H. TO. p. m y. 19. T, V. 

H. VU. p. 134. V. 23. T. V. 



de Mars et des Huses 
"Sdiadee, Hereiäee 
THymphes et "Siapiee 



IiorveSf hares Lemurs 

H. TO. p. 130. V. 25. T. V. und ibd. p. 137. y. 16, 

ces süperbes Kokmds 

"Renauds, TVi^ns 

M. Cartel pour l'amour p. 157. t. 29/30. T. IV. 
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KemuU et Rolland 

' Ed. I. p. 31. V. 5. T. IV. 

B4)land, 'Eiemud " 

R. H. p. 288. V. 26. T. V. 

"BsnmUds, Laneehts et Bo/oneb 

P. Sonnet p. 10. 4. T. VL 

Un 'Bioland f un 'B^enaud 

P. Envoy p. 2S. v. 4. T. VL 

8. Allitteration des Eigeünameus mit seiuem Titel, seiner 
Apposition II. (Igl. ui.: 

Jkmour Sirchrr 

A. CXII. p, 63. T. 24. T. I. G. E, III, p. 364. v. 26. T. VI. 

Annebaut de Ja F^anee vdmiral 

Ep. de Francis de Vieil-Pimt p. 834. t. 9. T. VII. 

höre qui est 

halai de Vair 

P. Le Chat p. 170. v, 3/4. T. VI. 
SecoHfl Farn, pirate qui comomme 
Les am mr Peau, 

F. IV. p. 194. T. 23/24. T. lU. 

hmi pa^ieur, saind Fietre 

D. Elegie p. 42. v. 7. T. Vii. 

ton perc Vriam 

P. R, m, p. 390. V. 11. T. I. 

Jean Frevust, president 

Ep. de Marie Brächet p. 234. v. 1. T. VII. 

Dtatte la deesse 

EL XXVIII. p. 333. V. a T. IV. 

€^«0« ma ean^igne 

P. R XXIV. p. 400. T. 14. T. I. 

f ran^^/s, seigneur de f rauce 

0. IV, p. 4a V. 2. T. U. 

Fharamund, prince ¥ranconien 

K. M. Son. p. 205. v. 7. T. IV. 

Diane gueniere 
Les dornte ä Fhebus son frere 

0. XVL p. 161. V. 3/4. T. II. 
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Tiere h 6e22s fee 

H. m. p. 178. V. 22. T. V. 

frere Wrappart 

B. F. Comädie de Plntiis p. 296. 18. T. VIL 
Varst son meurdrier 

H. ChaDflon p. 147. t. 16. T. IV. 

ma maUiresac lAaiie 

A. Chansou p. 168. 12. T. 1. 

ULercure adonc legirenient alla 
Protrijjf me^isager 

F. I. p. 82. V. 1^7. T. in. 

Mordf des "Muses nounisson 

Ed. m. p. 80. 19. T. IV. 

U bon Roy Bene 

P. Haranfirne p. 31. 18. T. VI. 

3. Oft habeu Eigeiiüuiueü eine nähere Bestimmung, mit 
der sie allitterieri n, im casus obliqnus bei sich, oder sie stehen 
selbst als solche uä)iere Bestimmungen im casus obliqnus: 

k ^irank (U Bourgogne 

A. CXrV. p. 65. V. 13. T. I. 

Us yktisü's du sage Roy ^roU'e 

P. Envojr p. 22. ?. 17. T. VI. 

la plante de J^alas 

Q. E. Sur une vigne p. 418. v. 1. T. VI. 

portal de J^luton 

H. I. p. 161. V. 3. T. V. 

portail de Fluton 

G. E. Loa Bacchauales p. 363. var. a. T. VI. 

THsc^ de Ihrat 

H. V. p. m V. 27. T, V. 

de Timant ks mime» tabkam 

Bp. de Francis de Bonrbon p. 191. t. 18. T. VI. 

k tombeau de Tfimt» 

A. Voyage de Tom p. 193. t. 4. T. I. 

Trofik d Troye 

F. n. p. 127. 29. T. m. 

des Ga/uhis k bon glaive 

S. D. Xn. p. 306. T. 20. T. V. 
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U groin aa Gorgaime 

H. Vn. p. 221. 37. T. V. 

k eaur de Casaandre 

0. A luj-meame p. 26. t. 18. T. II. 

In eotnbcU de Caslor 

H. m. p. 58. V. 18. T. V. 

{k Cupidon le carquois et les flecJies 

B. P. Fantaisie p. 334. v. 3. T. VI. 

Us yera de Yirgüe 

H. V. p. 96. »7. T, V. 

tamäles de Tranee 

F. n. p. 97. 85. T. m. 

€M iaiveur de Vraneus 

F. m. p. 160. a. var. 3. T. UL 

tilie de Vantaiaie 

D. Remonstrance p. 62. v. 15. T. VH 

fleur de H^Uurmee 

P. B. LXXX. p. 428. T. 25. T. I. 

de ¥ranconien la face 

F. U. p. 130. V. 17. T. ni. 

d*une Furie 

Le im cruel 

A. VIL p. ö. V. 19/20. T. I. 

fumg de 9arpedm 

B. Ep. l|p. de HugneB Salel p. 268. 7. T. Vit 
meeptre de So^yme 

H. VI p. 107. T. 4. T. V. 

setn de Ceris 

0. VIU, p. 208. 6. T. n. 

setm de Ctfpria 

B. F. p. 279. V. 5. T. VII. 

siege de Cytheree 

S. D. XLIX. p. 333. V. 6. T. V. 

de Jupiter Ua jeux maUeieux 

P. B. LVII. p. 4ia T. 2Ö. T. L 

le jardin de Jupiter 

F. II. p. 110. Y. 81. T. m. ' 

mestier de Mars 

F. IV. p. 224. V. 88. T. m. 
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mestier de Verewre 

H. X. p. 249. V. 8. T. V. 

mignon des "Muses 

D. Bemonstrance p. 70. 17. T. YII. 

des Muses le migtwn 

Ed. IV. p. 228. 23. T. IV. , 
Ep. Le tombean p. 178. t. 6. T. VIL 

* 

ministre des Muses 

Ecl. V. p. 92. Y. 6. T. IV. 

k« mxrades de Motfse 

D. Remonstr. p. 58. v. 17. T. VII. 

des Kluses la maison 

Ed. V. p. 92. V. 6. T. IV. 

Us moustacltes de Mars 

S. LI. p. 809. T. 12. T. I. 

le Tempart d^um forte Rochrl/e 

A. LXlü. var. a. p. 213. v. 4. T. I. 

du 'R/Un , , , » le vivage 

F. IV. p. 219. V. 22. T. III. 

du KIän .... ÜB rice 

F. IV. p. 225. T. 7. T. III. 

le docte labeur du s^vant liavardin 

S. D. LXXXVn. p. 359. 6. T. V. 

4. AUitteratiou deä Eigenoaiueuä mit eiuem attributiven 
Adjektiv : ' 

hon Bacchus 

S. D. LXIIT. p. 342. V. 11. T. V. 
E. Ep. Ep. dfe Fran^ois Kabelais p. 274. v. 28. T. V. 

6. E. p. 346. V. 38. T. VI. 
G. E. IV. p. 390. V. 1. T. VI. 
G. E. Bithymmbes p. 379. t. 18. T. VI. 

l^airode pitoyable 

0. IX. p. 336. 1. T. n. 

pof^e Ferrof 

A. Voyage de Tours p. 189. v. 13. T. I. 

Jkle la divine 

0. XX. p. 122. T. 28. T. II. 

&ivm Daurat 

Ed. I. p. 32. 9. T. IV. 
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U Xraistre ThesS 

H. V. p, 199. V. aO. T, V. 

la Gnce gwrrien 

P, L p, 44. T. 4. T. m, 

sa eaptive Caswnäre 

0. XX. p. 166. T. 28. T. n. 

Yieü Yaudaia 

F. I. p. 80. V. 22. T. m. 

F&rare la forte 

B. B. p. 281. V. 13. T. m. 

iuYiucible Yicloire 

p. m. p. 158. T. 13. T. ra. 

la l^raiice Jieureusenient tertüe 

B. H. p. 286. V. 11. T. V. 
Cycl. am. p, lOö. v. lö. T. IV. 

aamtes Saitrs 

0. IX. p. 209. V. 17. T. II. 

&e>ytke fMuvage 

M. Cartel pour Tamour p. 155. v. 1. T. IV. 
la Cypriennc minte 

Ecl. UL p. 65. V. 4, T. IV. 

la llarguerite wnmorMle 

0. X. p. 97. V. 7. T. I. 

TäenaHen Hercurs 

S. D. XO. 

la muri meat^fU» 

A. LXn. p. 211. V. 8. T. I. 

lea TSSymphes natives 

0. XIII. p. 156. TAT. a. T. II. 
G. JB. Dithynuabea p. 383. v. ö. T. VH. 

Laims laborietix 

R. P. Le Fourmj p. 325. v. 1. T. VIL 

5. In BelteTien Fallen findet sich auch zufällige AUitteration 
des Vornameus mit dam Famüieniiaineu : 
Bertrafid hergier 

0. XVI. i>. 114. T. IL 
MUucheuer Beitrage z. romauischea u. engl. Philologie. XX. 4 
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'Pierre TasduU 

0- XXI, p. 126. T. n. 

Man'c des 'Marquets 

P. R. p. 442. T. I. 

Hier dürften sich einific Fälle am besten unterbringen 
lassen, iu denen die AUitteration in Überschriften aultritt: 
A tres-haui, irest-vcMneux et tres*amnturetiX 
Vrm^is de France, Duc d'Anjou 

Ecl. p. 3. T. ly. 

Au Seigmur ^oreau 



Vers d Har/c des Vi&Tquets 
Sur la muri de tfortis 
Atjot mouehes d miel 
Elegie d Nieok« de Nicola«/ 



S. D, LXIX. p. 346, T. V. 

0. n. p. 299. T. TL, 
P. R, p. 442. T. I. 
A. n. p. 232. T. I. 
0. S, p. 419. T. U. 
B. El. p. 396. T. IV. 



II. Geographisclie Namen. 

VAsie et VAfrique 

S. D. XV. p. 310. V. 15. T. V. 
B, iL p. 308. V. 15. T. IU. 

sur Osse planterent 
Le mmgeux Oly mpe 

K. H. p. 277. V. 18 19. T. V. 

jV// la mer ii*a tant de poissone, 

Xtf Iu 'Brausse tant de moissons^ 

Ny la Jiretaigne iOfU tParenes. 

A. ChÄnaon p. 172. v. 16/18. T. I. 

^ordecbux et 3Uate 

F. IV, p. 247. V. 17. T. III. 

Ou d un duc de Bounjaijue, 
Ou d^un duc de Breiaiym 

H. IV. p. 75. V. m. T. V. 
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(■£ux-ld fi. €. mnrs) de Yanne^ et vüus aouv'uint uussi 
De ceux'lä de Peronnc? 

P. Haran^e p. 33. 2/3. T. VI. 

Et qm aur IPamasM 
De Veau de "BegasB 

Gloutement a beu 

0. n. p. 134. Y. 18/20. T. n. 

De Fimpk et de "Peffose 

B. P. Le temple p. 306. y. 2, T. VI. 

De P«mpüe ei de "Bamasse 

R. P. Le temple p. 804. 13. T. VI. 

Vun Vinde «ur le dos porioUf 
Sur lautre FeHon estoii 

R. P. La grenouiUe p. 317. 86/86. T. VI. 

de Heipke et de Deloa 

Eci. III. p. 58. 31. T. IV. 

Tkebes et Troye 

M. C&rtd contre Painour p. 154. y. 4. T. IV. 

TaiUo^ vere ththes et iantoat vera Troye 

F. I. p. 66. T. 80. T. ni. 

Le Tybre Va eognu, d he eaux argentmes 
De Ja Tauvre 

Ed. V. p. 96. V. 11/12. T. IV. 

Au I*erou, Canffd/i, ddifftth 

D. Coutimiation dn l^iscours des Misere» de ce teiups 

p. 26. 27. T. Vn. 

Florencc 
Dessous les loix de kt Erance 

0. III. p. 46. V. 1617. T. II. 

aabhna de la Sab4e 

0. IV. p. lüö. V. 12. T. II. 

une eiU dUe ^hwthricnne 

R. M. l*otir la statae de Francion p. 201. t. 20. T. IV. 

La S»et/e, Bardagnc 

f E. r. Chant de Liesse p. 295. v. 30. T. VI. 

Les Byrtes mtblonneuses 

K. El. p. 390. V. 17. T. IV. 

Dordognc. iiomme et tay Sewte 

R. H. p. 288. V. 12. T. V. 
4* 
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0, 1. p. 174. T. 11. T. IL 

de "SLeuse et de HLoselle 

Ed. m. p. 66. U. T. IV. 

la murailU ancienne 

de Möns 

F. 17. p. 286. T. lOjfll. T. in. 

de ^^mmira, de Ntto»« 

H. IV. p. 7t. T. 33 T. V. 

€Ut Wim gauLois la vive 

F. IV. p. 226. 7. T. m. 

la rk» du gr&nd BAti» 

H. IV. p. 77. T. 13. T. V. 

U vmtffe du Bftm 

B. Response p. 115. t. 19. T. VII. 

le üoun dB Lmr» ei aon Umon crasmix 

A. Voyage k Tonn p. 188. 27. T. I. 

BuweHen findet sich AUitteration toh Personeimameii 
mit geographischen Namen: 

Troi^e d Troye 

F. n. p. 127. T. 29. T. m. 

Bereule .... 

Vint en Qaute espoueer la Boyne GredathSe 

B. Harangae p. 92. t. 11. T. VI. 

VlamanSf Angbis, Aäemans et la ¥rancr 

P. Harangue p, 32. v. 11. T. VI. 

Que pmrroy-jef mo)/ Fran^oi» 
üßeux oelebrer que la France P 

0. m. p. 181. y. 1^2. T. II. 

III. Tiernamen. 

Le wm des heeufs ei du be/t'er 

tEL V. p. 241. V. la T. IV. 

haufs ny hreMa 

A, LXL p. 37. var. b. T. I. 

kurs hrebis et Imrs htßufss 

R. H. p. 277. V. 7. T. V. 
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U cog , , , , k camrd 

P. I. Le Ch»t p. 68. v. 38. T. VI. 

A. VU. p. 157. V. 3. T. I. 

de^ aangliers ei des eerß 

H, m. p. 179. V. 14. T. V. 
R. F. Fngnn. d^nn poeme de la loy diTue p. 880. t. 24. T. YII. 

chieiw et Chats • 

H. VTI. p. 126. V. 31. T. V. 
des cluens, un aanCf un li&vre et des cheireaNx 

H. U. p. 172. V. U, T, V. 

füuiens, ehote, aangliera et eerfs 

H. VII. p. 21& V. 34. T. V. 

ckiens et ehevauz 

B. K. p. 254. V. 17. T. IIL 
quekßie ekeweul devant Ifs ehims fuitif 

Ä. P. A Charles de Pisseleu p. 310. v. 1. T, VI. 

Ecl. m. p. 66. T. ao. T. IV. 

1^1» ei \owp9 

EcL m. p. 78. T. ^. T. IV. 
kt limps mesme le plaindre et Us lion» emuoagea 

EcL I. p. 80. T. 81. T. IV. 



IV, Formelhafte Verbiuduugen. 

In diesem Abschnitt werden allitterierende Verbinthmgeu 
koordinierter Glieder augelulirt, die durch den lülialt liirer 
Begriöe einen festen, formelhatteu Zusammenschluss erhalten 
haben. Doch sind im Französischen derartige ^'erlusidungen 
nicht so fest geführt wie im Deutsche«, wo durch das Band 
des Stabreims eine Treimung oder Umstellung der verbundenen 
Glieder unniüglich wird. Formeln wie Sh,rk and Stein, Kind 
und KegeL Mann und Maus können aK-^u nichr getrennt, auch 
nicht mUn !■ bestimmt werden; widrigenfalls höreu sie auf, 
stahreimeude Formeln zu sein. Im Französischen dagegen 
ist eine UnisteUimg der allitterierenden Glieder recht wohl 
möglich, ohne dass der Allitteration dadurch Abbruch gethaa 
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wird oder die allitterieienden (rlieder ihren formelhaften 
Charakter verlieren. Sie sind in Bezug auf ihre Stelhin^ auch 
nicht an einen Vers gebniulen. sondern können auf zwei \'erse 
verteilt sein. Fnülicii scliwacht sich in diesem Falle ihre 
Wirkung ah. Auch die Zahl der allitterierenden Glieder ist 
nicht begrenzt; zumeist sind es 2, in einzelnen Fällen 3 Glieder; 
eine Häufung von 4 und mehr Gliedern konnte bei Ronsard 
nicht festgestellt werden; dieselbe würde auf unser Ohr auch 
nur eine unschöne Wirkung haben. 

Bei den formelhaften YerbinduDgen haben wir einen 
Unterschied zu machen zwischen solchen, die volkstümliches 
Gepräge an sich tr^en und solchen, die der Dichter selbst 
gebildet hat Erstere entstehen im Munde des Volkes, werden 
Yon den volksmässigen Dichtern besonders gepflegt und um- 
fassen meist Begriffe, die der grossen Masse jederzeit Tor 
Augen stehen, also wohl mehr konkrete Substantive als ab- 
strakte ; sie sind meist schon im Lateinischen yorhanden, sind 
ins Französische übergegangen und verpflanzen sich von Mund 
zu Mund, von Jahrhundert zn Jahrhundert. Der Kunstdichter 
wendet sie ebenfalls an, um an passender Stelle mit ihnen 
eine bestimmte Wirkung zu erzielen. Letztere sind Eigentum 
des Dichters, der die allitterierenden Worte mit Rücksicht 
auf ihre lautliche Gestalt zusammenstellt; möglicherweise findet 
eine derartige Verbindung Anklang und wird allmählich volks- 
tümlich. Aber in Bezug auf ihre Entstehung ist sie das 
Erzeuf^nis eines einzelnen Dichters. Die (Trenzliuie zwischen 
beiden zu ziehen, ist freilich mit Schwierii^keiteu verknüpft. Im 
allgemeinen wird wohl das Vorkommen im Latein i sehen, ihr 
Ubergang ins Altfranziisische und ihr Fortleben in der Sprache 
Zeugnis für ihre Volkstümlichkeit ahlei^eu, ohne jedoch in 
allen Fällen oin sicherer Beweis zu seiu. 

W oelfflin will Verbindungen wie loi/a iun'x-'i, vitiulcs rftia 
ausgeschlossen wissen, ..weil man in Verlegen iieit wäre zu 
sageUj wie man sich anders liätte ausdrücken sollen und demnach 
einen Sehiimck der Rede darin nicht mehr erkennen kann". ^) 
Wenn nun auch derartige Verbindungen nicht aus lautlichem 
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Wohlgefiedlcm, Bondern lediglich dnrch den Inhalt der in ihnen 

enthaltenen I^egriüe entstanden sind, so sclieinen sie mir doch 

die gleiche ästhetische Wirkung auszuüben wie diejenigen, 
welche mit Rücksicht auf ihre hiiit liehe Geltung in allitte- 
rierende Bindung getreten siud und ich trage deshalb kein 
Bedenken, sie aufzunehmen. 

Was die Vorm der Verbiüdung der allitteriereiulen Glieder 
anlangt, so kommen die von der Grammatik genannten ko- 
pnlatiTen und disiunktiveii Konjunktionen in Betracht. Die 
älteste Art der Verbindung allitterierender Glieder ist nach 
Woelfflin das Asyndeton frprri rir/l. riet: forfr forf>/nn}.^) 
Doch hüben weder (1 r o e b e r -) noch K <"» Ii 1 e r ein Analo^ou 
dafür im Altfr;(nz(>.sischeu nachzuweisen vermocht. Anr-Ii hei 
Ronsard habe ich kein Asyndeton allitterierender Wörter ge- 
funden. Doch dient ihm die Figur der Anapher zur Ver- 
knüpfung aUitteriereuder Glieder; z. B. 

d CalUope, d Cleian 

rien de jntrf rien de parfail 

sl }Uond, ei heau 

adiea tormmte, adieu te/mpesU 

▼ona Tuisfiea/im, yoiis voehera 

11 est pere, il est prim»;. 

Was die kopuhitive Verbindung der allittcneronden Glieder 
betrifft , so sind ausser dem einfach anreihenden et folgende 
l*Lonjuoktionen bei liousard zu ünden: 
et » , , et: et Beul et seur 

A. LIX. p. 6ö. V. 5. T. 1. 

comnie: ma triste voia; Comme ta \oiie 

F. I. 1). 75. V. 19/20. T. III. 

aussi bien .... comme: oMssi bien U aeiffneur cotnme 
le Bervüewr 

E. C. p, 260. V. 3. T. I. 

autant .... comme: La peilte autant comme fait le p/amr 

A. CLV. p. 89. V. 14. T. I. 



») 1. c. p. 13. 

«) Zeitschrift f. roni. Phil. VT. 467. 

») Zeitschrift f. frz. Spr. u. Litt. XII. 104. 
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aiUmi .... qm: Qu^autant im pkeist U ^lauir que h peme 

A. CLV. p. 89. V. 13. T. L 

ore .... ore: Ore un phisiTf ore tine ißeine dure 

A. CLV. p. 8i). V. 10. T. I. 

maintenmt .... maintenant: mmntmaiht aw ia poupe 
Mtunknant sur la jjfroue 

H. m. p. 44. m T. y. 

tanktat .... iantoat: laiandiea tanfost, taniogt nowiM et hrunes 
B. El. Stegie h Uylord Bobert Diidl^ p. 383. t. 1. T. IV. 

Die affinoatiT-disjnDktire Verbindung der allitterierenden 
QHeder geschiebt mit Hilfe der Partikel ou; z. ß. 

maladif ou maitez 

A. IX. p. 158. r. 12. T. I. 

In s(*lteneren Fällen wird eine stärkere AusschliessuDg 
oder TrennuDg durch ou , , » , ou ausgedrückt; z. B. 

ou presomplueuz ou perdus 

S. XV. p. 326. V. 10. T. I. 

Ausserdem finden sich noch folgende Aneinanderreihungen : 

soit .... ou: 90Ü to^ ou tard 

0. B. A. Hadoa de Lahaye p. 407. y. 16. T. II. 

QU aoä .... Ott soü: ou soü de propheH» ou soü de po'esie 

El. I. p. 216. V. a T. IV. 

soicnt . . , . ou wient: Soient j^uires mt soicnt i^rimes 

0. V. p. 253. V. 16. T. n. 

aoit que , » . . ou soit que: Soit qu'un aage amoureux, ou 
aaä qu un üoi me lise 

S. I. p. 317. V. 1. T. I. 

Die negativ-disjunktive Verbindung dpr allitterierenden 
Glieder geschieht am häufigsten. mit Hilfe der Partikel m . . . . 
' ny fmiUes, ny tleur 

E. C. p. 260. V. 26. T. I. 

ny fUohe», ny üambeaux 

S. XXIXI. p. 33Ü. V. 7. T. I. 

ny moyen. remede ny maniere 

s. XXXII. p. 2äy. V. ö. T. I. 

ny la douce j^itie, ny le pleur lameyitable 

S. IX. p. 322. V. 1. T. I. 
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ny roc ü endurcy, ny Tuisseau 

A. p. 171. 6. T. L 

Nif steht nur einmal: 
likBufa ny hrebia 

A. LXI. var. b. p. 37. t. 3. T. I. 

torests ny ilcws 

F. III. p. 171. V. 30. T. IIL 

8i \arge m si long 

H. IV. p. 74. 87, T. V. 

j^leurs 7iy 7na pricre 

P. B. LV. p. 416. 3. T. I. 

Modifikationen der doppelten Verneinung sind: 

»0» . , . . non : De tncßurs tion eorromjm. de vices non Goulpable 

B. K. p. 377. V. l. T. m. 

non .... ny: Non jfotieur, ny yrifir-r 

F. IV. p. 246. 27. T. HI. 

Ist nur eines der beiden allitterierenden Glieder vemeint, 
80 finden wir Verbindungen wie: 

au lieu de: hlamlie au Iku de hrune 

H. V. p. lOB. a. V. 2. T. V. 

non pas .... inaia: non paa piince, inais pere 

B. R. p. 267. V. 26. T. IH. 

n« . . . . mais: Ce n'est humeur de s^t^ mais d'hoinme 

de »i^mmr 

non .... tnais: non k chaug^ vKti-'^ le chsLn^rur 

A. VIII. p. 6. V. Ö. T. I. 

Die Stellung der allitterierenden Glieder unterliegt bei 
Jtonsard keinen besonderen Gesetzen ausser denen des Wohl- 
lautes, die im Französischen allgemein gelten. So setzt er das 
"Wort mit dem volleren Vokal gern an zweite Stelle ; besonders 
beliebt ist der Wecbsel von / und a, wie im Deutschen (smsh 
sang, Uing Uamg, bmibamf finde fmdj.^) 

ha tiUes et les temmes 

¥. IV. p. aoa V. 82. T, III. 

um fitte» im$ femme 

£1. X. p. 266. T. 21. T. IV. 

') Woeifflin 1. c. p. 18. 
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de tiües et de femmes 

B. P. Chant d« Liesse p. 293. t. 25. T. VI 

trixCf tarde 

£1. XXXn. p. 360. T. 8. T. lY. 

D. Prognos. 
Ed. III. p. 77. T. 8. T. IV. 
Ecl. ni. p. 78. V. 12. T. IV. 

H. VI. p. IM. V. 23. T. V 

les Sylvans et ks Satzes 

P. U. Le Naresia p. 240. v. 3. T. VI. 

La Sicüef Sardagm 

R. P. Chaiit de Liesse p. 295. v. 30. T. VI. 

Scytites et Sarrasim 

P. Ii. La Paix p. 223. v. 31. T. VI. 

Tis et Tcgard 

A. Elegie p. 243. v. 29. T. I. 

Auch hi'i Allitteraüon von Wörtern, die anderen Stamm- 
vokal einhalten als i. setzt Hoiisard gern das den Vokal a 
enthaltende Wort au zweite »SteÜe: 

heau Stile has 

A. Elegie a son livre p. 146. v. 12. T. I. 

lee hord$i le$ bane» 

F. II. p. 97. V. 3. T. ni. 

ny feUf ny iiame 

M. Mercure aux Daiues p. 164. v. 8. T. IV. 

le front, Ue tempes et In face 

C. A. p. 1Ü5. var. a. p. 106. v. 6. T. IV. 

im trotü^ ta taee 

P. 11. Promesse p. 24Ü. v. 12. T. VI. 

gtos et fi;Tas 

P. 1. La Lyre p. 64. v. 6. T. VI. ib. Ilvlas p. 1.S4. v. 22. 

J. P. Chausou p. 134. v. 5. T. VIII. 

grosse et prasse 

Ep. Ep. de Courte p. 250. v. 17. T. VII. 

low^j \arfje 

H. IV. p. 72. V. 3. T. V. P. I. La Cliasse p. 4b. v. 16. T. VI. 
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et trop \ongue et trop large 

P. I. Le Satyre p. 83. v. 37. T. VI. 

soH nonif soy-mesme et sa naiure 

F. IV. p. 24L V. 31. T. UI. 

sm ikom et sa natiire 

El. XXII. p. 304. V. 13. T. IV. 

soü tost au 8oä tard 

B. R. p. 259. V. 15. T. in. 

50/7 tost ou tard 

0. S. A MacIou de Liibaje p. 407. t. 16. T. II. 
R. P. A Charles de Fisselen p. 311. 1. T. VL 

Vetprü Yofe ei le corps ra 

F. I. p. 76. 7. T. n.*) 

Ferner setzt Ronsard dem im Französischen allgemein 
giltigen Gesetz entsprechend das längere Wort an zweite 

öteUe, z. K: 

mm forme ei sans tigure 



ny fLccfieSf ny ßxmibcaux 
cygne, eigaüe 
de fsaufre et de mlpetre 
tout mal et tout mesehef 
sa hfre et eon laurier 



A. LIL p. 31. V. 7. T. I. 
s. xxni. p. 33a 4. T. I. 
A. Vn. p, 157. T. 14. T. I. 
F. IV. p. 195. 13, T, m. 
H. IV. p. 188w V. 6. T. V. 



Bei. V. p. 92. V. ö. T. IV-«) 

Bei allitterierender BiDdimg stammverwandter Wörter 
wird im grossen und ganzen das Stammwort an die erste und 
das DeriTatiTum an die zweite Stelle gesetzt^ z. B. : 

Vtstal des hergcrs et de leurs "bergeries 

A. Fr. de France p. 4. 84. T. tV. 

au hceuf et au bouvier 

0. vni. p. 908. T. 11. T. n. 

m eiel lee fem Celestes 

0. A Iny-mesme p. 38. t. 24. T. IL 

Vgl. einige altfr. ähnliche Beispiele liei Köhler, L c p. lOÖ. 
^) Ahnlich wie im Altfranzösischen, s. ibd. p. 105. 
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ma nef au datiyer du umfrage 

S. H. in. p. 268. S8. T. 1. 

Doch erleiden die hier angeführten Fälle zahlreiche Aus- 
nahmen, indem das ]\[etrum und der Reim den Dichter ver- 
anlassen, von den hier besprochenen Tendenzen abzuweichen. 

1. V olkstümliche Yerbindung^n* 
a) SubstanÜTa. 

e&pieuxt tücus 

F. 1. p. 44. 7. 25. T. m. 

cfr. afr. t/nem espie»^) 

mon \iien et mon heau 

P. B. p. 491. T, 9. T. 1. 

cfr. afr. hd hten^ 
lurenf! pcrfis 

F. IV. p. 287. V. 28. T. m. 

pere .... parem 

H. VI. p. 12a 31. T. V. 
cfr. afr. ne j^ercs ne pare««'') 

le jfossi, le "preaent 

H. I. p. 18. V. o. T, V. 

cfr. afr. passex presenz*) 

jjlLaintea et pleurs 

P. B. Sur la Mort de Marie p. 4äO. v. 9. T. I. 

ibd. p. 433. V. 6. T. L 

nies plaintes et mea pkttr« 

M. Cartel II. p. 126. v. 2i. i. IV. 
cfr. afr. De lien ne servent phurs ?ie ploMW 

\}\nin.s ne jjlours^) 
de pasie^f de pams 

G. Ep. Le8 Bacchanales p. 363. v. 28. T. VI. 
cfr. afr. ne pai« ne poöte*) 



^) JKöhler, Über allitter. Verbimlungen^ in: ZeiUclir. f. fr. u, 

JM. im, xiL i>. m. 

«) ibd. p. m 

») ibd. p. 114. 

') CharUs d' Orkan», p. 228. 

ibd. p. 114. 
•) ibd. p. 119. 
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il est pere, il est prince 

S. L>. XUIX. p. 366. V. 13. T. V. 

non pas pmee, nutis pcre 

B. ß. p. 267. V. 26. T. UI. 

cfr. alr. princc ne per^) 

tm long pemer, um parok breve 

A. Chanson p. 217. t. 26. T. I. 

c&. afr. sea "paroles et 9on pen«^^ 

«10» prelat, mon priiu» 

H. V. p. 83. T. 9. T. V. 

cfr. afr. ei prince et ptelat 
tonnerres, tempesies 

J. P. Des \ crtus p. 159. v. 1. T. VUI. 
cfr. afr. toncifies fud et tetHpestaz*) 

de glas, de gresle 

A. CLXIX. p. 97. 3. T. I. 
cfr. afr. ou greale cu glaee^) 

du cceurj du Courage 

F. I. p. 71. 31. T. in. 

u/i aourage contrit 
ün ücDur humilie 

D. RemoMtr. p. 65. v. 35/36. T. TU. 

le Courage au cwur 

Ep, Le Tombean p. 183. 30. T. YH. 
cfr. afr. euer et eorage 

euer, l ie et Courage ^) 

le cceuTj le Corps 

A. LXXXUl. p. 48. T. 2. T. I. 

le tmir le wrps 

A. LXXXIY. p. 49. T. 14. T. 1. 0. 1. p. 31. 8/4. T. II. 



Kanninger, 1. c. p. 53. 
*) B<nnan de Troye 21916. 
*) EiUebeitf I, 76, 6. 
*) Alexandre 19, 28. 
») Köhler, 1. C p. 119. 
*) Köhler, 1. c. p. 113. 
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^ de cceur et de Corps 

k. TL Elegie p. 145. y. la T. I. 

des (iceurs comtm t/cv Corps 

ß. P. Epistre a Charles p. 277. v. 8. T. VI. 

Cceurs et Corps 

B. F. Epistre k ChaileB p. 877. t. 10. T. VI. 

et le Corps et le cwur 

F. n. La salade p. 88. t. 7. T. 71. 

eorps .... eaur 

A. n. Elegie p. 145. t. 31/38. T. 1. 

haa de coi^, de eteur grand a^tame 

F. IV. p. 851. T. 13, T. m. 
cfr. lat. lapit cor cum, aerumna corpm eonficH ^) 
cfr« afr. de euetf de Corps et de pensee ^ 
chaaie le corps^ simple la eonadenee 

D. Aemonstr. p. 67. y. 25. T. Vn. 

cfr. afr. son eorps ei aa emseienee*) 

Hononmt la Tertu et t^utsHafU le yiee 

B. R. p. 88S. T. 8. T. m. 

honorer Ua yertua ei ehaatier le ytee 

B. K. p. 310. V. 17. T, m. 

Jymant Ye/iu et eorrigeant le yiee 

B. B. p. 362. V. 7. T. HI. 

lea veriua d^tme eeuvre ei lea vieea 

S. D. LXXXIT. p. 335. 11. T. V. 

le Yiee et la Yertu 

H. VIU. p. 234. V. 1. T. V. 

A qui le Yiee agree et la Yertu despHaisl 

F. II. Diaconrs contre Fortune p. 157. v. 14. T. VL 

U Yke regne et la Yertu s^mfuü 

R. F. Caprice p. 386. t. 3. T. VL 

de Yiee et de Yertu 

D. A la Boyne Meie dn Boy p. 10. t. 8. T. Vn. 

de Ym et de Yiande 

B. B. p. 288. T. 1& T. m. 



*) Ebrard, 1. c. p. 41. 

Kühler, 1. c. p. 113. 
^ Köhler, 1. c. p. IIU. 



ny les fcMins^ les Yins, ny les viandes 

El. xxvm. p. m V. 15. T. IV. 

cfr. afr. Tins vimdes^) 



de Ykres .... de Yins 

cfr. afr. yivres yms^ 
de Toile et Je \mt 

la Yoile au Yent 

Voäe au gri du yent 



H. IL p. 2y. Yar. a. T. V. 

E. C. p. 261. T. 19. T. I. 
0. IV. p. 194. 17. T. n. 



Cyd. am. p. 107. v. 30. T. IV. 
dir, afr. Selon le Tent kt YoUe Sprichwort.^) 

ny iaim, ny troid 

P. II. Le Narssis i». 24a. v. 1. T. VIL 
cfr. afr. de troit fy^embler, de taim pciir*) 

ny teUf ny tlamc 

M. Hercure aux Damea p. 164. v. 8. T. IV. 

de flames et de ieux 

(i. K. Sur les sept Ages p. 420. v. 4. T. VI. 
cfir. afr. A tor, a. flmna rat ardant 

Q'/i de teil tca cmjjle et de tUtme 
ny ieuülesj ny tkur 

E. C. p. 260. V. 25. T. I. 

la teuille et ki ilcur ei le fruit 

S. D. XXIII. p. 315. V. 14. T. L 

lea fietirs, iuciUcs 

S. Ele^e p. 362. 16/18. T. I. 

Bouge est sa Hcur^ sa ieuillc un pm noirastre 

F. III. p. 176. T. 85. T. in. 

cfr. afr. thrs et fTtUe 

tcuäks ne tlours ne 7ni font pas cJiautcr ®) 



») Kühler, 1. c. p. 115. 

*) 2Zecuei{ de (SumU hist. frang. ed. Le Roux de Lincy Bd. 1. 
XXV. 6. 6. 

') Gröber, L c. p. 469. 
•») Köhler, 1. c. p. 113. 
*) ibd. p. 114. 
•) ibd. p. 114. 



de ieuüles et de truict 

B. B. p. 264. 3. T. HL 

ses ieuüles et son truict 

a. D. LI. p. m T. 14. T. V. 

en teuUles ei en fruict 

H. Vm. p. 236. 26. T. V. 

tueüles et fruit 

P. I. Le Chat p. 07. 22. T. TL 

ny ttteüle ny bon fruit 

Ep. A Luy-Mesme p. 177. v. 2. T. VH. 

mma tkurs, sans frmts 

B. IL p. 383. V. 3. T. UI. 

les tieurs ei les fruits 

Ecl. I. p. 24. var. b. ?. 6. T. IV. 

fleurs et fruicta 

M. p. 164. T. 87. T. IV. 

Sans tleur et sans fruit 

El. XXIX p. 844. T. 12. T. IV. 

la fkur et le fruit 

H. V. p. 192. 9. T. V. 

la fmilk et la tleur et le IMt 

a D. XXin. p. 315. T. 14. T. V. 

cea f teure ... . et eee tru&e 

S. D. XXXI. p. 321. 10. T. V, 

de f teure et de fruite 

P. L La Lyre p. 02. 12, T. VL 

en truMts, en fleure 

J. V. A. Moiwieiur de Villen^, 8<»met p. 127. y. 3. T. VHL 

de forme et de fopcm 

D. Disconra p. 49. 3. T. YIL 

sans foime et sans fiaure 

A. LH. p. 81. 7. T. L 

cfr. afr. fourme fiyure^) 
le front , , , , et la face 

C. A. p. 106. w. a. 6. T. IV. 

eon front et ea face 

B. EL p. 386. T. & T. lY. 



*) Köhler, 1. c. p. 114. 
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ton front, ta taee 

P. n. Promease p. 849 t. 12. T, VI. 
cfr. afr. ironi et tac»^) 

' tumee et grosse tläme 

M. p. 164. T. 8, T. IV. 

fkam et la fumie 

D. Besponse p. 130, v. 11. T. Vn. 

cfr. lat. fktmma ftmo 
cfr. afr. ßxnbe funUe 

^onspit s mn(/lotit 

A. IL C hanson p. 173. v. IL T. I. 

les souspirs, les mnglols 

Ep. Le Toinbeau du Feu Roy Tres-Chrestieu Charles IX. 
p. 170. V. 1. T. VIL 

les acmgloh, les sonpirf! 

F. n. p. 94. V. 2L T. III. B, R. p. 388. v. 25. T. fll 
cfr. afr. aopir et aangloi^) 

de jeuXf de joie 

B. K. p. 305. V. U. T. III. 

cir. afr. ne jeu^ ne $oie *) 

de chiena, de chais 

H. YIL p. 12Ü. V. 3L T. V. 

chiem, chats 

H. VIL p. 2US. V. 34. T. V. 

iihiem . . , , et Ghais 

D. Proguosti<iues p. HH. v. 24. T. VIL 
cfr. afr. // faudroil amencr k ohien ei k cha/ 

les deux cemtes de mer et Vmäre de montaUjucs 

S. D. V. p, m V. 2. T. V. 

mon/.s, mers 

Kp. Prusopupec de Feu Frau<;ois de Loriaine p. 1Ü3. v. 22. T. VII. 



Boman de la eharette 1456. 

Riese, I. V. p. 26. 
») Kühlet , I. c. p. m 
*) Riese, 1. c. p. 27. 
») ibd. I. p. 24. 
MÜDolienei' Beiu-äge z. lomaiiisdicn u. engl. rUilologie. XX. 5 
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Sans me promettre ees grands monts 

M ees gr€md^men d^or ondoifanks 

0. XXIV. p. m y. 28/84. T. IL 
cfr. afr. les tnermües dou mont et de la mer^) 

mori .... mähdie 

B. P. A Charl6B de Pineieii p. 90B. t. 7. T. VI. 

par Bkaladie ou par mort 

El. XXVI. p. 322. T. 86, T. IV. 
cfr. afr. mori mH (maladk) 



b) Adj ekti va. 

hiane et bsou 

M. Cartel p. 161. v. 30. T. IV. 

son hei yvoire \iiam 

A. I. CLXXXVI. p. 106. ?. ö. T. I, 

heüß Agatim blandie 

F. I. p. 65. V. 22. T. III. 

le^ be^inx Iis hlaHcJitsaans 

Ecl. n. p. 51. V. 13. T. IV. 

cfr. afr. befe htanee^ 

et k aort ükme et U hrtm 

A. D. A Liiy-Mesme p, 376. v. 6. T. I. 

hlanche^s ou hrunes 

V. in. p. 177. T. 26. T. ni. 

Qui fait nosire adoewtvre ore Idanehe, ore hrune 

S. Vm p. 287. T. 6. T. I. 

hkmdies tantost, iantost runres et hrums 

R. Elegr. Ele^e & Mylord Bobeit Dudley p. 388. 1. T. IV. 

hlanc/te au lieii de hrune 

H, V. p. 106 a. T. 2. T. V. 

Ui ecmleur hkmeke tombe et la eotdeur brünette 

Ed. IV. p. 86. 12. T. IV, 

cfr. afr. hkme ne bruf»^) 
9% hlondj si heau 

A. OCVII. p. 117. T. 1. T. I. 



») ibd. p. 27. 

«) Köhler, 1. c. p. 114. 

*) ibd. p. 118. 

*) Riese, 1. e. p. 81. 
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helles iresses blondes 

A. XU. p. 195. V. 7. T. I. 

m beüe truae hhnde 

0. XIL p. 344. T. a T. IL 

cfr. afr. hele hlotide 

S. M. Madrigal II. p. 268. v. lö. T. L 

paüe et pensif 

Ed, UL p. 73. V. 2, T. IV. 

petmve ei palle 

0. XXVI. p. 367. j. 12. T. iL 

ofr, afr, penaive, j^ak -) 
Aifßeüe et 

M. Cartel IV. p. 129. 6. T. IV. 
efr. lat dun» ^ffißilia^) 

doua; ei Mmnaire 

' P. II. Exhortation p. 207. v. 24. T. VI. 

ddmnnaiire ei doux 

R. P. Epistre ä Charles p. 280. v. 33. T. VL 
cfr. afr. d<iuee debonnaire*) 

de grands * . , , De gros 

0, R. X. p. 91. T. 2(V21. T. n. 

grands et gros 

Ed. V. p. 94. 16. T. IV. 

trop grand et trop gvus 

P. L Lc Satyre p. 84. t. 4. T. VL 
cfr. afr. gfonf et gros ^) 

gros et gras 

P. I. La Lyre p. (34. v. 6. T. VI. 
P. L Hylas p. 134. 22. T. VL 

grosse et gr>i^ 

Ep. Epitaphe de Courtc p. 260. v. 17. T. VIL 



') Kühler, 1. c. p. 113. 
*) ibd. p. 114. 
*) Woelfflin, p. 53. 
*) Köhler, 1. c. p. 113. 
•) ibd, L c. p. 114, 

6» 
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cro9 et gras 

J. V. Chanson p. 134. v. 5. T. VIH. 
cfr. afr. gvos ci gr'/s 

D. V. Sonnet III. p. 313. v. IS. T. VII, 
cfr. all'. c> « Q>niL '-) 

ks taiblest H les torts 

l\ Exbortation p. 207. y, 37. T. VI. 
c£r. afr. taihle ei fort '^) 

par feinte ei paar fxmbte praiique 

P. I. Les parnles que dist Calypson p. 77. t. 3. T. VI. 
cfr. afr. parole^i inucra ef ininiee 

amors gut n^est tause ne tarnte*') 

tier et fori 

H. IX. p. 144. V. 2. T. V. 

cfr. afr. foix et tiers ^) 
si fol H ü tief 

r>. A la iMexme Royne p. 18. v. 4. T. VII. 

arm et muf 

P. I. paroles que diät Calypaon p. 74. v. 81. T. VI. 
names . , . . ei tinins 

H. II. p. 35. var. a. T. V* 

cfr. afr. mm et muf^) 
n^« et Bohrte 

El. XXVL p. 322. V. 36. T. IV. 

ummry turne nom, bien que hauiement nS 

F. IL p. 104. 7. 6. T. 

cfr. afr, wnm'i ne') 

si ne si lony 

large et Xony 



H. IV. p. 74. V. 27. T. V. 
H. IX. p. 242. V. 5. T. V. 



>) Kollier, |>. 114. 
«) ihd. p. 113. 
>*j Kiese, 1. c. p. 33. 
«) Köhler, 1. c. p. U3. 
•) ibd. p. 114. 
«) ibd. p. 114. 
ibd. p. 114. 
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lon^ large 

H. IV. p. 72. T. 3. T. V. 

long large 

P. L La Chasse p. 49. 16. T. VI. 

trop longue ei trop large 

P. I. Le Satyre p. 83. v. 37. T. VL 
cfir. afr. larges Ions') 



c) Adverbia. 
desstw Ei dtiaaous 

H. III. p. 44. T. 13/14. T. V. 

P. Renionstmnce p. 65. v. 2. T. VII. 
D. Response p. 107. v. 8. T. VIL 
cfr. afr. d par deäs^/.s- et desot 

^oü tost ou tard 

0. B. A Maclou de Lahaye p. 407. v. 16. T. IL 

sott tost au 8oii tard 

B. R. p. 259. V. 15. T. UI. 

sott tost ou ta/rd 

R P. A Cliarles de Piüselea p. 311. 1. T. VH. 
cfr. afr. tost tarrf**) 

d) Verbu. 
iourmesüeni ei ^avaiUent 

H. V. p. 194, T. 19. T. V. 
cfr. afr, ei tomtmler et tt-tweiltier 

Ta ei Tient 

0. R. A sa Goitenre p. 389. v. 23. T. IL 

qui lenie Ta, lent reyieiU aussi 

A, CLXXXVH. p. 106. Y. 4. T. L 



^) Riese, 1. c. p. 34. 

2) Ki'.hler, 1. c. p. 113. 

3) ibd. p. 115. 
ibd. p. 115. 
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oü ToS'tUf €poü yiena-tu 

B. B. p. 371. V. ao. T. UL 

Je yaisy je Yuns 

A. XXVL p. 171. V. 3. T. L 

ils yituneni et s'ev \onl 

D. A la Boyne Mere du Boy p. 86. t. 38. T. VH 
d^, afr. Yoni 'wkmmi 
yieinlt Ta') 

va, yole 

F. II. p. 128. Tar. b. t. 13. T. III. 

Vesprit Yoie ei le corps ya 

F. I. p. 76. T. 7. T. m. 

üs Toleni ei s^en Yont 

8, LI. p. 346. T. 6. T. 1. 

cfr. afr. voi«»< Yoni 

2. Formelhafte Verbinclniifiren, dit' Bonsard 
gebildet zu haben scheint. 

a) S u b s t a n t i V a. 
weuyers .... ewsrimeun 

H. III, p. 68. V. 21/28. T. V. 

^ngramme ou sonnet^ epistre ou ^gie 

P. II. A Jean da Thier p. 164. t. 26. T. VI. 

tMamie ei tütmU 

;Ep. de feil moneeignenr d'Annebanlt p. 196. t. 2. T. VIL 

cefile allmice et cei üccord 

Ed. III. p. 64. 9. T, IV. 

leg Ktmes et les srl» 

Ep. Le Tombean p. 179. 22. T. VII. 
les tutsmäs et les armes 

S. D. m. p. 336. T. 1. T. V. 

des tMOuts ei des armes 

El. XIIL p. 274. T. a T. IV. 

ny hmneurs ny Offices 

^. IV. p. 236. T. 27. T. ni. 



M Kohler, }. c. p. 115. 

*J La Bible Quiot de Frovins ed. San Marte. Halle. 1861. p. 719. 
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hoisseaitx .... hissacs 

H. V. p. 197. V. 2. T. V. 

ka borefe, les hanes 

F. II. p. 97. V. s. T, nr. 

houfonSf hai^eura 

P. I. DiBoonn p. 129. t. 34. T. VL 

lioufon .... hroeardeur 

D. Begponse p. 102. v. 7. T. VIL 

ses huUes et son him 

D. A la mesme Boyae p. 24. t. 24 T. YU. 

bucAtftfe« ^ des hroehars 

G. Ep. V. p. 392. V. 29. T. VI. 

eeni hraa ei emt houchee 

F. 1. p. Hl. V. 12. T. in. 

de hi'uü et de bmiiieur 

H. X. p. 249. V. 13. T. V. 

des pii-kü-s .... des poris 

K. El. Ekgie ä Nicolas de Nicolay p. 399. v. 13. T. IV. 

sam paresse uu pewr 

H. VI. p. 203. T. 9. T. V. 

kt pa,quereUe ei le pa^se-velours 

Ecl. in. p. 74. V. 8. T. IV. 

dhin parlei' enroidc, d un poÜ herissonne 

Ed. XXIX. p. 848. 1. T. IV. 

Ui parole et les pas 

P. E. XXX. p. 403. V. 6. T. I. 

mm iKirofe .... sana ]foumona 

B. SesponM p. 9&. var. b. T. Vn. 

tnaa pas et mm penser 

EL XXIV. p. 809. V. 28. T. IV. 

n y paateurs, w/ p r i neea 

F. rv. p. 246. V. 27. T. m. 

et d^un pnnc» et d'ttn paHeur d?4gUae 

B. E. p. 350. T. 28. T. m. 

de aa patrie el d» aon prmee 

J. P. Des Vertos p. 156. t. 18. T. VIIX. 

aoient pauvrea ou aoient prinoea 

0. V. p. 263, T. 16. T. II. 

le pama et la pea^ 

P. L La hyte p. 64. v. 24. T, VI. 
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de C6 ]^ys et de taute aulre puri 

P. R. XXI. p. 3iW. V. 2. T. I. 

moii ^uyfij mon pere 

B. B. p. 300. T. 34. T. m. 

Um pays et ton pere 

A. Chanson p. 164. t. 1. T. L 

pere et son p»^ 

F. ni. p. 182. V. 2. T. m. 

pere et ]Mffs 

El. XX. p. 297. V. 14. T. IV. 

son pere et son päis 

P. II. A Odet de Coligny p. 200. var. a. t. 8. f. VI. 

kt peine ou In peur 

B. B. p. 320. T. 9. T. III. 

pdnire ^ poeie 

0. X. p, m T. 37. T. II. 

peitüre, poi^te 

H. IV. p. 69. V. 20. T. V. 

pensers et pUtirs 

F. III. p. 175. V. 21. T. m. 

ic pere et le pasteur 

D. Kespoüse p. 108. v. 9. T. VII. 

de son pere ei du peuple 

Ep. Le Tombean de Marguerite de Frauce p. 181. v. 11. T. VII, 

de peiii-s et de peiftes 

0. L p. IHI. V. 14. T. Ii. 

de peate ou de p jisou 

P. Exhortation p. 209. t. 17. T. VI. 

ny peur, ny mesme la prison 

B. B. p. 359. a. t. 13. T. III. 

d^une piquc on d'un plotnb 

D. Remonstr. p. 81. v, 2. T. VII. 

pitie ny p i.smon 

El. IV. p. 231. V. 4. T. IV. 

ny la douee pit ie, ny U pleur lammMk 

S. IX. p. 322, 1. T. I. 

pktids et proeh 

P. A Pierre du Lac p. 108. t. 26. T. VI. 
dß proe^ et de plaida 

B. B. p. 362. 1. T. m. 
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ort wi plaisiTy ore um |»e«Re 

A. CLV. p. 89. T. 10. T, I. 

on m ptoistr, ore m p^tne entdle 

A. CLVni. p. 92. 8. T. I. 

Qit'aiuirts pismr« je ne gen» qye mee j^eime 

A. n. TAT. a. pi 3. 8. T. 1. 

Qu^autant me ptaist le jfkueir gue la j^ne 

A. LCV. p. 89. V. 13. T. L 

La peme mttant eomme faüt le plaisir 

A. LCV. p. 89. 14. T. L 

Us phisirs et ks petite« 

E. C. p. 260. V. 9. T. I. 

Ut J^eine Et le ^laisir 

Ep. Elegie en Forme d'EpitapUe p. 204. v. Ö.IO. T. VIL 
num ptaisür ei ma pet<r 

F. I. p. 74. T. 28. T. m. 

le jjflan et les piliers 

Ed. Ul. p. 56. V. 9. T. IV. 

plastronis .... y^lumages 

F. n. p. 113. V. 10. T. III. 



les pleurs et la j^arole 
p2eur» ny ma priere 
tes pleure et ia priere 

priere ei pleurs 

de pleurs ei de prison 
üLuis plume ny parole 

ma plume et ma puieaanee 
de poisie et peinture 
ei poete ei prophete 
prophete ei poete 



E. G. p. 366. T. 29. T. I. 

P. R. LV. p. 416. y. 3. T. I. 

B. B. p. 428. T. 3. T. UI. 

F. lU. p. 172. V. 29. T. Iii. 
0. XXX. p. 376. V. 7. T. U. 
Ch. p. 177, V. 13. T. IV. 

B. Kesponse p. 129. 1. T. VII. 

Ü. X. p. 339. V. 21. T. U 
P. La Lyre p. 56.- 2. T. VI. 
P. La Lyre p. 64. v. 89. T. VL 



de poix et de pirouettes 

0. E. Gayet6 VIL p. 396. t. 27. T. VL 
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ü ehanße de pot?, de place 

D. Response p. IIT. t. 8. T. VII, 

Et po8(ea et ^^aqueta 

Ep. Le Tom))eKa p. 18& 6. T. Vn. 

banne poudref bon pbmh^ bon fm, bona pietokte 

D. Remonatr. p. 80. v. 6. T. TU 

par ]^lombj j>ar jtoväre noire 

D. Benonstr. p. 60. y. 83. T. VH. 

la poudre ei la ^roiiessc 

fiel. A Franijoig de Fmnce p. 3. v. 5. T. IV. 

Sana pouls et sans parole 

El. IV. p. 235. var. a. v. 1. T. IV. 

des p/Tt ei de la \)lnme 

0. K. Du Juur Xatal de Cassandre p. 428. v. 16. T. II. 

"Prestres sacreXf potUifes et prophek^ 

D. Response p. ;»H. v. 2(J. 1'. VII. 

«7 Ii' est ilu sang des preusy Mais d^un pa-steur et d'un 
piqu€ur de bamfs 

F. m. p. 187. V. 29.30. T. III. 

Ina piison ei ma playe 

E. El. Vera communs p. 368. v. 16. T. IV, 
R. El. p. 402. V. 8. T. IV. 

un prudigue, un perdu 

R. F. Fra^ent de la Ck>m6die de Plntns p. 302. r. 24. T. Vn. 

ou süit dt projtUetief ou sott de puesir 

El. i. 1). 215. V. 3. T. IV. 

en propheticj en poi-.sies 

0. X. p. 83. T. 29. T. n. 

nif mes propos ny nies pleura 

El. XXVIII. p. 334. V. 28. T. IV. 

an publU; aux princes 

A. D. A Luy-Mesme II. p. 872. v. 7. T. I. 
Ua putains .... les plaisans 

0. R. Contre la Jeunesse Frangoise corrompue p. 455. v. 9. T. II. 

d^nUegreaae iVtanour 

F. UI. p. 161. var. a. T. HI. 

d*ar»M9 d'amour« 

^. Ei. p. 387. w. a. 8. T. IV. 
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pkm d*aimours . . . . e< d*a<^tfo 

F. n. p. 144. T. 4. T. ni. 
F. m. p. 161. V. 19. T. ni. 

^*9ithwis et A^&mmirs 

0. 11. Sur la Morl de Marie XII. p. 248, T. 8. T. I. 

k deatm ei ks dieux 

F. IL p. 104. V. 22. T. IH. 

des dieux et du desHn 

M. Monologue p. IbH. v. 21. T. IV. 

demeures et dufone» 

B. R. p. 271. V. 27. T. III. 

diaseimon * . » . et dewii 

EcL m. p. 67. V. 21. T. IV. 

A^i^piniasireii d^orgneil ^ 

D. A la Hesme Royne p. 29. v. 34. T. YSL 

H. I. p. 164. V. 37. T. V. 

en üatue . . . . «n ibduit 

B. E. p. 413. V. 23. T. UX. 

d'omement et d'honnew 

H. Les Sereineg p. 142. v. 31. T. IT. 

d'orattfoft nv ät^offrand» 

H. IX. p. 847. T. 16. T. V. 

tabks et treteaux 

H. VI. p. 131. V. ö. T. V. 

le tabourin €t h trompette 

£p. Epitaphe d'Aime p. 215. t. 4. T. VII. 

taüle et de traoers 

F. II. p. 183. V. 11. T. UI. 

taiUeBi tributs 

F. IV. p. 227. V. 23. T. Iii. 

taiües, trihuts 

P. A Jeaa du Thier p. 152. v. 11. T. VL 

tribuis et de tailks 

P. II. Au Tresorier de J Espague p. 265. v. 6. T. VI. 

lee temples et les tables 

F. I. La Lyre p. 65. t. 34. T. VI. 
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la terre et la tombs 

A. IL Sur 1» mort de Mwrie p. 840. 7. T. I. 

de la terre et des traees hummnee 

EL XIX. p. 2M. 2. T. IV. 

Urrea, travaux 

D. Prilr« & Dien pow la Victoire p. 164. 12. T. VIL 

chargex de ieire et du t^ espas 

S. IL Elegie p. 363. v. 23. T. 1. 

un tertre .... un taillis 

D. A Louys des Masures p. 50. v. 2. T. VII. 

h tigre et k torrent 

. A. I. XXVI IL p. 18. V. 13. T. 1 

ou d*un Xoirent ou d'un tigre 

A. XXVIIL p. 18, V. 10. T. L 

ee thyrse et eeste üare 

G. Ep. Baccbanales p. 384. v. 8. T. VL 
adieu tormente, adieu tempeeie 

A. D. X. p. 377. V. 9. T. I. 

tempeste , , . , et toarmente 

P. I. Discours p. 93. v. 30. T. VI. 

de toyf mm tout, et non de mon tounnent 

F. in. p. 182. V. 31. T. m. 

qt^ tomöeauy que trqpaa 

F. lU. p. 179. V. 10. T. IIL 

tra mit .... tvietesse 

A. Chausou p. Ii 3. v. 10. T. L 

iriate.sse^} .... tourme/is 

P. II. A Luy-Mesiue p. 271. v. 1. T. VI. 

kl troinpe et la trousse 

0. III. p. m T. 20, T. IL 

ny sa tvonipej ny sa truusse 

P. n. Le Hous p. m y. 2& T. VL 

U bleu glayeulf ke hautes ganteUes 

P. L Hjlas p. 138. v. 14, T. VL 

de gla^ons , » , » et de grede 

H. III. p. 180. V. 2. T. V. 

des giands et des graines 

0. XXV. p. 366. V. 24. T. II. 
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de grace et de grandew 

0. X. p. 86. T. 9. T. IL 

gnide et gouvertmir 

M. Gartel pour l'amour p. 158. v. 11. T. 
mon eamp et man aceiir 

S. LIV. p. 311. yar. a. t. 5. T. I. 
mns aasembkr ny tavip, nn vesHr eorcekt 

B. H. p. m V. 16. T. m. 

ee^pitaiinet , . . » ei cogttoissanee 

B, R. p. 279. V. 26. T. III. 

ei car^Qw et eroiaaans 

B. P. Cbant de Liesse p. 296. v. 31. T. Tl. 

B. F. Fragment de la ComMie de Plntus p. 302. v. 18. T. YII. 
et oreueeta et eoupelle 

H. X. p. 262. V. 9. T. V. 

le 4»i0ua; et la eouletir 

B. B. p. 404. V. 13. T. III. 

tes eseia , , . , et la crainte 

P. 1. Le DiBoonn p. 106. v. 6. T. VI. 
letwit eockes d, leura Corps 

El. XXIX. p. 340. V. 14. T. IX'. 

eogtioisaeurs et eoureurs 

B. R. p. 2d4. V. 17. T. m. 

de eoUre et de Qoups 

F. IV. 1). 231. V. 15. T. m. 
ea Gonscience esioit nette ei- aon cceur 

Ep. p. 1Ü7. V. 26. T. \ ü. 

de büH Conseil et de gentU Courage 

n K. A Diane de Poitiers p. m. v. 11. T. IL 
eoniename et coulcur 

F. IL p. 131. V. 7. T. III. 

C€s cor« et ces dochettes 

H. VIIL p. 236. V. 3. T. V. 

le eorps et le euir 

El XXXIL p. 362. T. 36. T. IV. 

tes eoetes, m oarmsse 

D. DiBCOim» h Lonys des Masnres p. 61. v. 26. T. VII. 

tostes et eteur 

F. IV. p. 234. V. 11. T. III. 
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les coudea d le Hol 

A. XI. p. m. T. 10. T. I. 
P. L Regret p. 84. t. 10. T. VI. 

€iilMO<ff . , , . et eatroM 

F. IV. p. 231. T. 11 T. III. 

la ewoe et h erudto 

E. C. p. 2öa V. 14. T. I. 

lu vaguea et l» yent 

F. m. p. 190. 17. T. m. 

thB yagttea et des Yens 

F. IV. p. 241. y. 20. T. III. 

aux yaguea d om tent 

Ecl. L p. 86. V. 26. T. IV. 

des Yogues et des Yenta 

S. D. I. p. 301. V. 6. T. V. 

des yagues ei du Yent 

M. p, 154. V. 15. T. IV. 

par yayues e( por vr/ds 

P. II. Diöcours contre Furtuue p. 167. v. 4. T. VI. 

de \cnts ei ile yitpfes 
R. M. Sonnet sur la Isavire de la Ville de Paris p. 205. v. 17. T. IV. 

les Yanite% » , , , et le vice 

A. D. p. 369, V. 82. T. L 

de yapeur et de yeid 

F. IV. p. 213. V. 18. T. m. 

et Tciue et yie 

F. n. p. m V. 18. T. m. 

des Yenta ei dea Yaiaaeaux 

D. Bemonstnnoe p. 67. t. 1. T. Vn. 

cfo Terd , , . . et Yermeä 

0. X. p. 262. Y. 80. T. n. 

la Yerge et les Yotsaeaux 

H. V. p. 8Ö. V. 9. T. V. 

dM Yerrea et du Yin 

H. Vin. p. 230. V. 4. T. V. 

Tont vaienl iea versus, lea Muaes et ks yers 

B. R. p. 306. T. 33. T. HL 

Ua Yerttta , * » . et Yietokea 

F. m. p. 166. var. b. v, 1. T. III. 
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les Yertus et la Tie 

F. II p. 106. V. 20. T. in. 

la Toiu ei la riß 

J. y. Sonnet, A Honnenr de YiUeroy p. 127. 14. T. VIEL 

wie Yertu, um yigueur 

H. Vn. p. 142, T. 82. T. V. 

Tie et yigueur 

D. L'Hydre dea&ict p. ISd. 28. T. VIL 

yigueur et yi« 

A. n. GhiuiMn p. 223. v. 23. T. L 

yttriol • . , , ny tous eea yegekmx 

Ed. I. p. 24. Tar. a. V. a T. IV. 

yivres d yaiseeaux 

F. I. p. 66. V. 4. T. m. 

de yoiUt de ymsaeau» 

B. K. p. 336. V. lü. T. III. 

fita triste yoix Comme ta yoüe 

F. I. p. 76. V. 19/20. T. UI. 
pjomr de son yol et plaisir de ea Yois 

Ecl. I. p. lö. V. 4. T. Jy. 

eon yol et m yois 

Yuus et V08 Yotmtes 
la table et la ticHon 
de iagoH ny de face 



El. XXXIII. p. 3ö6. V. ö. T. IV. 
A. D. XIX. p. 384. V. 7. T. 1. 
A. p. 326. T, 7. T. VII. 

H. in. p. 47. 2. T. V. 

aux taunes et aux Ues 

P. A Odet de Ckiligny p. 19a 2a T. VI. 

rk^ de fmme et de bdk tmmüe 

F. II. p. 119. T. 16. T. in. 

et nos familles, Enfans et tetunies et fiäea 

H. Xn. p. 259. 21/22. T. Y. 

aa temme et ses tilles pticeües 

F. II. p. iia T. 26. T. ni. 

e< femmes et tiUes 

H. XU. p. 2S9. T. 21/22, T. V. 

les tilles ei ks temmes 

F. lY. p. 20a y. 22. T. IIL 



uiyui^ed by Google 



— . 80 — 
um ft£2fe un» temme 

El. X. p. 266. V. 21. T. IV. 

de tiUes et de femmee 

P. R Chant de Liesse p. 299. 25. T. VI. 
sa temme et eon tUs 

, H. VII. p. 124. V. 26. T. V. 

d ma bonne tefnme Et A mon 01» unique 

B. F. Fragin. de la Com6die de PlutHD p. 303. t. 16/17. T. VIL 

mm eeeur en teu et mes yeux en tontaine 

F. III. p. 176. V. 4. T. m. 

fnainte tilaee et main^ tettiltc 

P. I. Le Satyre p. 82. v. 23. T. VI. 

Um füSf ton trere 

0. I. p. 299. V. 20. T. Iii. 

fiU de Ro^f trere de Roy 

H. IX. p. 145. V. 1. T. V. 

Le tüs tua tton pere^ et le tm c sn sfpur 

P. Lea Armes p, 40. v. 3. T. VI, 

treres et filz 

R. M. p. 2UÖ. V. I. T. IV. 

DU 8on trere ou son f/Vs 

R. P. Chant de Liease p. v. Id. T. VI. 

ei iine^ssc et fraude 

P. 1. Ije?» paroles que dist ('alypsou p. 77. v. 2. T. VI. 

de tkigeol et de tlute 

Ecl. III. p. (K). V. 7. T. IV. 

meint thmbeauj meinl touel 

D. Kespousc p. *.)7. v. 30. T. VIL 

ou tlanie Qu torge . 
fla7mne^ ei tow/res 
tkvrs et teux 
üenms et Üews 
üeaees et vous flenr« 



H. IV, p. 76. V. «9. T. V. 
B. R. p 321. V. 23. T. III. 
A. CXCVI. p. III. V. 14. T. I. 
A. XXXVI. p. 22. V. 6. T. I. 
Ecl. V. p. U«. V. 17. T. iV. 

tkuves, foi'ests 

£p. Prosopop^e de Feu Fran^ois de Lorraiue p. 193. v. 22. T. MI. 
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mires fkuveSf Autrea forest» 

Ep. Dialogne de Beanmont p. 256. t. 1^8. T. VII. 

tleuves, .... torests 

A. A. p. m, Y. i2,'i3. T. vn 

tleuvea et torests 

J. y. £ii Favenr de Nicolae Nicolai p. 146. v. 8. T. VIIL 

Sans enfhtre ny tard 

A. Elegie p. 146. 17. T. I. 

ces tontaineSf ees tleuirs 

P. R. LXX p. 423. V. 10. T. 1. 

ks tontaines et les tleurs 

Ecl. VI. p. 116. V. 13. T. IV. 

fws tleurs et nos totilames 

Ecl. 1. p. 22. V. 8. T. IV. 

une tleur, une iontaifte 

m. Vn. p. 256. V. 17. T. IV. 

ioi'esis .... ileum 

• A. LXVI. p. 40. V. 13/14. T, I. 

torests ny tleurs 

P. m. p. 171. T. 30. T. in. 

torests .... tontaines .... tleurs 

A. LXVL p. 40. V. lS/14. T. 1. 

de ses torees et de ses facultex 

J. P. Disconn nur l'Envie p. 163. t. 28. T. VUL 

tortune et taveur 

B. ß. p. 3ö4. V. 2y. T. lU. 

la toucb'e et ses tleelies 

B. ]{. p. 272. V. 1. T. lU. 

La celuy dun tuuteaUf ici celuy d'un tresne 

H. rV, p. 66. V. 6. T. V. 

la immboise ei hi fraise 

A. XJÄL p. 196. 6. T. I. 

tfe traude et de teintise 

P. A Jean de Thiers p. 163. 27. T. VI. 

la traude et la taUaee 

P. Szhottatioii ponr la Paiz p. 214. t. 6. T. VI. 

de frauds ny de tard 

P. Promesse p. 260. t. 23. T. VI. 

ou ^un trenetique ou li'tm tihreux 

B. F. Jugement de Honsard sur ses contemporainB 

p. .m V. 8 9. T. VII. 

Uäuohener Beitiige i. romanisdiea n. enftl. PliUologie. XX. 6 
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trixes, testons 

F. IL p. 113. V. 17. T. in. 

ta tureur , , , , et f<>n fanl 

D. Des Dive» Effects p. 87. v. 1. T. VII. 

la tureur et la taim 

J>\ I. p. 45. V. 19. T. ni. 

wne tureur, ime tlame 

F. I. p. 71. V. 8. T. III. 

kur tureuTf Uur iraude 

B. R. p. aöl. V. 28. T. III. 

fumee ei tueillage des bois 

D. Bemonstrance p. 65. v. 18. T. VII. 

tumces , , » . ei trayoirs 

S. C. p. 256, T. Ö. T. I. 

tuxeaux et fil 

F. n. p. 118. var. a. t. 1. T. ni. 

la aapience, BCimee 

J. P. Des Vertna p. 166. v. 23. T. Vm. 
le eang . . . . la eerveUe 

P. IV. p. 216. V. 1. T. in. 

de Mng et de cerveUe 

H. m. p. 48. V. 32. T. V. 

P. Att lecteor p. 7. y. 8. T. VI. 

de sauge ou de aypres 

D. KesponM p. 98. t. 37. T. VH. 

de winMä» et de suye 

F. II. p. 92. T. ao. T. m. 

Meigneur8f Boldats 

F. Promesae p. 247. t. 21. T. VI. 
B. K. p. 410. T. 6. T. III. 

k Being et la eedulh 

D. A la mesme Eoyne p. 26. y. 16. T. VU. 

ton Bens et ia Bonti 

D. Eesponse p. 132. v. 10. T. VII. 

h eiel et k aigne . 

S. D. XVI. p. 311. Y. ö. T. V. 

le Boleü, et la clyale 

0. K. Ue la Yenue de i'Este p. 416. v. 32. T. ni. 
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Boulfre et mlpestre 

s. xxvni. p, m. t. u. t. l 

couvert de äoufre ei de mlpesire an/finf 

i. IV. p. löö. V. 13. T. m. 



le sou/>j;ü/i, les BOVLcis 
soupfon ei la BotHse 
de Borna . » , , et de Boueis 
Boing et Boud 



El. m. p. m V. 14. T. IV. 

H. Vn. p. 285. T. 4. T. V. 

A. CLH. p, 87. 1. T. L 

G. Ep. p. 410. v. 'S. T. VI, 
de BoudSf de noins 

P, Les Isies Fortantes p. 177, v. 37. T. VL 
k rom Bovßi^ Vodortmi Berpoüet 

P. Hylas p. 138. t. 13. T. VI. 

des Boueis , , , , et des e^pris 

A- CLI. p. 87. V. 10. T. I. 

de BOUBpire . , , , et de sonot 

B. £1. p. 379, T. 6. T. IV. 

jambes et jointure 

H. X. p. 249. V, 3. T. V. 

champs, chemins 

B. K. p. 27b. Y. 20. T. m. 

choiitres .... Chevaliers 

H. III. p. U. V. öl. T. V. 
Charkows pou?- articiiauXy chenarde jmur safran 

Eci. V. p. 97. V. 14. T. IV. 

A. A. p. 324. T. 16^16. T. VH. 

Le plaisir de ki cho^se, Le plaüir des chay lax 

H. VII. p. 217. V. 22/23. T. V. 

aiM thiisseurs ei atu> chantres 

H. IV. p. 71. T. 26. T. V. 

de ehasseurs et de chiens 

H. m. p. 52. V. 7. T. V. 

au chaaieaUf d la ehambre 

B. B. p. 354. T. 6. T. m. 

des ehemim et des ^basees 

B. E. p. 291, T. a T. m. 
6* 
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cheveux .... chifres 

0. XXIZ. p. 374. V. 14. T. n. 
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se ßtwwe et ee gr^ 

P. Hylas p. 137. v. 6. T. VI. 

je vous earesse et eouriise et mippUe 

El. XVI. p. 287. y. 33. T. IV. 

qui te eognois et qui roy te eommanäes 

H. L p. 166. V. 11. T. V. 

soU ou eombatire en gtterre cu soit a conxeäler 

H. IV. p. 73. V. 17. T. V. 

Font craquer leur masohoire ei claqueter leurs dents 

H. H. p. 66. T. 16. T. V. 

tu &^eves ei comomtnes 

D. Remonstrance p. 56. t, 16. T. VII. 
d regret je ry ei d regretje Yoy 

A. D, p- 371. T. 15, T. 1. 

tu ttanqueSj Tki fonds , , . » et fais 

H. VIL p. 220. T. 24/25. T. V. 

fraeaese et ftwfo ^ ^ 

F. IV. p. 249. V. 19. T. UI. 
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nous fctit fleunr et ßesirir 



B, &. p. m, T. 10. T. IIL 



»'Aj/j/rochcrj »'Amncer 

M. Cartel pour le Combat a Cheval p. 172. v. 10. T. IV. 
s^armc de fer et s'&TTange en son Heu 

F. IV. p. 249. var. a. v. 6. T. III. 



s'sUi/fcr .... B'&geficer 
aecmtrir et servir 
ks mtivre, les aervir 

€k changer et de chomr 
ctww^tr e( chfriair 



A. Elegie p. 129. t. 31. T. L 
B. B. p. 428. T. S5. T. HI. 
B. B. p. .m 7. 88. T. m. 

A. Chanson p. 149. v. 35. T. I. 



F. m. p. 145. Y. ao. T. nL 

H. Cartal: L'AmoDr Mondain p. Ifi5. t. 7. T. IV. 

P. Discom p. 93. y. 84. T. VI. 

Ja m'&ffame et m'sUtere 

A. CLXI. p. 93. 8. T. I. 

m'&imer et m^estimar 

El. VI. p. 271. 30. T. IV. 
moqm mon sceptre et, masqvr de feintise, 
Ma vküU barbe et mea ditumx mesprm 

F. IV. p. 194. 19/20. T. HL 

regne jpariout, et taut tmferme m «ße 

F. m. p, 179. V. 8, T. in. 

m Iteu de me tespondn ü ronfie 

H. IV. p. 182. V. 25. T. V. 

Tesvej'j re2)ejiser 

F. m. p. 180. T, 28. T. m. 

rotrotne et retourne son eorps 

F. m. p. 150. T. 12. T. m. 

tive^ Todotte 

D. ProguoBtiquea p. 88. t. 20. T. VIL 

se Tomprey ae refakre 

S. XLVni. V. 344. V. 6. T. I. 

jie me ddace et pms je me relie 

A. Xll. p. 8. V. 4. T. I. 

Muuctiener Beiträge z. roinatiiscben u. engl. Philologie. XX. 7 



üigiiizeü by Google 



— 98 — 

VtAmeVf Yestimer . 

B. EL Elegie p. 379. v, 29. T, IV, 

lamenk ei languÜ 

B. R. p. 381. Y. 11. T. III, 

V. Kicht formelhafte Verbindangen. 

Bei (lex Gruppierung der nicht formelliäften VerbindongeD 
wurde von einem dreifachen Gesichtspunkte aasgegangen : 
1) Vom etymologischen, 2) vom ])e<zi ift'liclx^n, 3) vom granii&a- 
tischen. Für die Ermittelung der begrifflichen und gramma- 
tischen Beziehungen der aliitterierenden Glieder wurde die 
von RegeP) aufgestellte, von Fuhrmann und Zeuner 
adoptierte und von Kolbing-) für derartige Arbeiten em- 
pfohlene Einteilungsweise zu Grunde gelegt. 

A. Etymologisches Verhältnis. 

Ai Ii Iteration verwandter Wörter. 

Le halelMUdte»- tienne aupoing sa halebarde 

P. La Harangue p. 36. y. 14. T. VI. 

Face Amovr que VAvrÜ^ oü je fm mamunm 
Me fasse aussi ewUent 

B. Eleg. p. 396. v. 21. T. IV. 
On ne void BTtisan m soh ar/ exedüani 

H. IV. p. 69. T. 19. T. V. 
11 fmtt vieü arbre, et txnf jeum arbrisMo» 

S. D. X. p, 307. T. 26. T. V. 

mf envieua; ntf enkyU» 

J. P. Discoun snr TEnvie p. 165. y. 6. T. Vm. 

Et soHs barbe, et barbu foi/ rcku tes escrifs 

S. D. LXXVI. p. 351, v. 13. T. V. 
am peu la teste encotUre^has haissre 

A. CCXIV. p. 120. T. 3. T. I. 



') Garn. Stud. /, 177 ff. 
*) Jpomedon p. XXXVIII. 
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Omnd d^un Maer d'amaur vo$tre bowhe me baiw 

A. XLir. p. 186. V. 2. T. I. 

IHgeons, qui vous balse» cfun baiser savoureux 

& XLni, p. 341. V. 5. T. I. 

des heauiex les phts heUea 

A. n. p. 2. V. 7. T. I. 

hl luautd des phts hdks 

A. CXm. p. 64. V, 12. T. L 

Ua }miiü49 de ma heik 

A. OXXI. p. 68. 21. T. I. 

la hmuie d um dorne H helle 

A. OCXX. p. 123. T. 23, T. I. 
la heauie du monde la phu heUe 

A. Elegie p. 242. 1. T. 1. 

une Iteauti si heUe 

P, E. IV. p. 390. V. 7. T. I. 

en heoMte la plus helle 

H. V. p. 99. V. 38. T. V. 
de ses hecttidex viftt enihellir les deux 

A. XXXn. p. 20. V. 2. T. I. 
Que de heauies^ emüteUis^ni sa grace 

A. cxxxnr. t. 7. t. i. 

Vestai des hergfirs ei de leur hergeriee 

A. Ft. <k France p. 4. t. 34, T. IV. 

Qua Veska des beigere et de leur hergeries 

Sei. p. 4. 2&, T, IV. 

paiwre de hiem ^ ridte de h&nheur 

B. R. p. 820. 27. T. HI. 

m heeuf et au hauvier 

0. Vni. p. 208. V. 11. T. II. 
0. R. A la Fontaine BeUerie p. 461. v. 11. T. IL 
le häuf et le houvier 

0. It. A 8a Muse p. 462. t. 3. T. U. 
des himifft ei des houviers 

F. IV. p. 249. T. 11. T. UL 
un homier qui tneine les hteufs paisire 

A. XCVm. p. 56, V. 16. T. I. 
Vüks ei bourgs, hQxagades et HUx 

El. XXVI. p. 323. V. 8. T. IV. 
7* 
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bonrAKfef et hovrgeois 

P. Le pin p. 117. v. 6. T. VI. 

s*emhTtasan8 ä bras eourbes et tors 

F. n. p. 134. T»r. a. t. 9. T. ni. 

Enh"» mes bras je remhrtisae 

A. diXXXV. p. 106. T. 10. T. I. 

t$ naistre {Pautn ixpast 

S. XLIX. p. m. T. 11. T. I. 

Honte am ^em, des p«re^ Ja doukur 

P. IV. p. 227. T. 26. T. m. 

w faxte en ea iterfeeHon 

B. H. p. 270. V. 7. T, V. 

(hmme sans passio» mon eaur tu pasaiones 

& LXXI. p. 366. y. 3. T. I. 

les pastoure^fes 
Que les jemes pasteur« estimoient 

A. Voyage de Toiun p. 185. t. Iß. T. L 

Et pastew fai/nie bien la dianson jftmtorale 

EcL n. p. 63. 29. T, IV. 

penser tm penaer 

A. xxn. p. U. T. 1. T. L 

eomme ü pensot7 eent penBemento ditxrs 

F. 1. p. 64. 4. T. m. 

pensw» et ne penson^ plus rim 

J. V. Elegie p. 126. 17. T. VIIL 

6 pensers r^penses 

A. CLXXH. p. 99. T. 2. T. I, 

La piqne fe planier 

1». L» Harangue p. 36. v. 15. T. VI. 

le plaisan^ dee plaistr» 

EL Vn. p. 2oö. V. 10. T. IV. 

U mesme plabir m luy sfouroii pim plai?« 

A. Chanson p. 205. v. 31. T. I. 

me piaist le, jßsäsir 

A. CLV. p. 89. V. 13. T. I. 

les plaisirs ne plaisen^ plus 

0. E. Au Kossigüol p. 421. v. 14. T. I. 

je plante um plante 

A. GVL p. 60. T. 8. T. I. 
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j^oeme ei poms 

P. Au Lecteur p. 7. v. 1. T. VI. 

^oulles ei pousmis 

H. XU. p. 259. V. 25. T. V. 

D. A la mesme Koyne p. 23. v. 16. T. VII. 

k beau j^viutemps fait printaner nm peinc 

A. CCVI. p. 116. V. 2. T. 1. 

Seui ü a pm des places impfenables 

K H. p. 271. T, 38. T. V. 
Donnmt au T^uifsant Mars la fwce ri Je ^otivoir 

H. VI. p. 116. T. 30. T. V. 
Vosire grandeur est ptfissa}/fe en ^mvoir 

B. P. Epistre k Charles p. 278. v. 6, T. VI. 

des Dicujc et Heessen 

A. p. 324. V. 14. T. VII. 

ma di'esse et mou Dieu 

A. I. Tax. a. p. 2. t. 1. T. L 

ö diesses^ 6 äieux 

EcL V. p. m V. 4. T. rv, 

P. Lea Paroles que dist Calypaon p. 77. y, 4. T. VI. 
Ukumam eherehe l'kumain, et le dieu la äeesse 

B. E. p. 886. V. 37. T, HI. 

deesse entte Im dieux 

0. V. p. 142. var. a. v. 2. T. H. 

du dieu d«vm 

H. F. Fragment de la Com£die de Phitiu p. 28&. y. 11. T. Vn. 

ce grand dieu admirable 

En »es cffects dwina 

H. I, p. 167. V. 11/12. T. V. 
Um nouveau dteUf dont la divinüe 
T*enri€hira 

K P. Ayant-Entr^ p. 297. y. 27/28. T. VI. 

Milk dlsconrs dieconrt m sa pmsie 

F. I. p. 68, V. 81. T. in. 

doueeur i doüßettenieni donce 

A. XXVni. p. 28. V. 4. T. I. 
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^ouiaenienl adouc» 

A. CLXXXVII. p. 1U>. V. 8. T. I. 

cU'. du<.v et de duches.ses 

0. R. Diane de Poitiers p. 4Ö2. v. 28. T. II. 

ou Diu» . . . . o?< Dnchesses 

B. F. Chant de Liesae p. 296. v. 14. T. VI. 

de talonnier« ses taUcms assortit 

F. I. p. 53. T. 8. T. m. 

toarvMT ä /'entoar 

S. XL VIII. p. 344. V. 7. T. I. 

ä toariie tout ä /'entour 

0. XX. p. 229. V. 17. T. II. 

tburnaiU de maint tour 

P. I. p. 48. V. 11. T. m 
C*est him raison qiie Ir trompe/</ om troiupg 

M. Le Trophäe de la Chastete p. 133. t. 26. T. IV. 

Jl a garde des pUwes mf^gx^aitles 

B. H. p. 271. V. 33. T. V. 

En grsLudcur les plu.s grsMds 

H. IV. p, 64. T. 11. T. V. 

m qmire qiOfiiers 

0. I. p. 24. V. 32. T. n. 

Timme le canom>r le CKnon cmnme il fmit 

P. La Harangiie p. 36. r. 11. T. VL 

Sa üo]j constau/ß inconstBJXce 

0. X. p. 268. T. 30. T. n. 

te decovLjjant de coupd 

0. XIV. p. 157. y. 6. T. II. 

Du couii la eotde en deux partia» fut coojen^ 

F. I. p. 81. T. 3. T. HL 

Voue conrm pcrpetwMe 
I/une etmrse p^renneUfi 

0. Xn. p. 348. T. 18/19. T. H. 

Je com ä ettUTse deänidee 

P. La Harangue p. 34. t. 24. T. VL 

M Pacier de aon &mtre ü cltmge en tm coateoe» 

Duc. des miseres de ce temps p. 14. t. 33. T. Vn. 

€r«atflur de toute creature 

XSp. Epitaphe de Fett Meiuieiir d'Ännebaidt p. 194. t. 12. T. VII, 
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// ne srni Ci'wl. rar uite CVHautf' 
Ne sauroit dememer . , . , 

EeL. ni. p. 69. V. 23/24. T. IV. 

Jo est peinte en vaehe, et Argus en vacher 

Ed. m. p. 61. T. 29. T. lY. 

le yainct« re^t toute la ghire, 

Et h yahiqjaettr ne gaigne la Yietoire 

A. ChftiUKm p. 217. y, 33/34. T. I. 

Jffestre vaiiicu que yafn^eur 

0. XX, p. m T. 24. T. II. 

IL fui ianM Tainetty ei Umtoä fut Tainqueur 
£p. Le Tombeau de Ifargaerite de France p. 183. t. 31. T. VIL 

ores yaine«, et ores le valaiiiiettr 

£p. Epitaphe d'Anne p. 211. t. 26. T. VII. 

maintefiant le Talnqu^ur^ mamtenattt le Talneu 

P. La PaU p. 216. v. 8. T. VL 
des enmniis vainqnf }<r, et non jamais TaiaCM 

Ep. Proeopopee de Peu FrangoiB de Lorraine p. 198. v. 4. T. VII. 
J'oy le bruit des yaiaqnmtr«, foij le eri des Taincu« 

P. Exhortatioii p. 307. t. 84. T. VL 

Le sang vaincu des yBJbaqmeurs est le pHx 

F. H. p. 127. T. 6. T. m. 

le yaincu yainqueur 

F. m. p. 169. V. 13. T. in. 

Estant vaifteu d'un vain^tieur »»Tineji&/e 

B. R p. 342. T. 9, T. HL 

Talsadfe» et vaiflfleat/or 

D. V. Sonnet VL v. 2. p. 314. T. VII. 

Dessm le vert iapk des herbes yerdoyantes 

EL V. p. 24L V. 24. T. IV. 

Les vertas de ee YWtaeux Prinee 

D. Ep. Le Tombeau p. 173. t. 16. T. VU. 

▼er«er des Ten 

P. La Lyre p. 56. v. 18. T. VI. 
M eonserve sa Tie eft in Yive cfudeur 

H. IV. p. 188. V. 11. T. V. 

TU Tis sans Tie. 

F. UI. p. 174. V. 27. T. HL 
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/e yoy d'une vem trompie 

A. Chanson p. 154. 37. T. 1. 

Dieu \mi les Yolonics des Immnes qui sunt siens 

P. R. LXX. p. 483. T. 12. T. L 

si Je Drsli» 

N'eust conire man \ouloir force ma volonit 

El. VII. p. 255. V. 19. IV. 

maintenani Trais, maintenanf YrsAseniblahles 

P. La Pftix p. 216. v. 8. T. VI. 

de {ödende, de fw Hon 

D. Kpistre an Lectenr p. 143. v. 27/28. T. VH. 

U faict et vray effect 

J. P. Den Vertu» p. 158. v. 19. T. VTH. 

nta taim desaüamer 

A. CLIIL p. 88. V. 7. T. I. 

fayoriaant , , , , de ses tB^Yewrn 

B. R. p. 273. V. 21. T. m. 

dedam ses fers w'ewferre- 

A. LXXm. p. 43. V. 2. T. I. 

Nona t /iflame le frear d'une flame .s*' pure 

M. Oartel pour les Chevaliers des Flames p. 175. v. 10. T. IV. 

les fleors fleur^«en< 

P. Hylas p. 144. v. B. T. VI. 

Se üatit ü i iuüdelili' 

Ecl. I. p. 17. V. 1. T. IV. 

du fll tirr üloient .sa belk vir 

R. El. Elegie ä Mylonl Rubel t Dmiky p. 383. v. 25. T. IV. 

FÜ6-it^^, l^rque, im bean ^Vf dltonneur 

«. D. XXVn. var. a. p. 318. T. V. 

Amcur adone 8% tollement m'affole 

P. R. VIII p. 392. V, 5. T. I, 

Ui tolie affole 

0. n. p. 134. V. 2L T. H. 

rentorcti de force 

D. L'Hydie deafoict p. 160. y. 3. T. VIL 

foTeant ma force 

A. XLVIL p. 2& V. 4. T. X. 

Pour mieux toreer kura dPorta 

0. V. p. 81&I V. a T. U. 
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Tant sa fOTce il fovtifie 



0. V. p. 81ö. 6. T. H. 



lU out gay4 kur ioy par pomesse tidelle 

E. HL Envoy p. 207. v. 29. T. IV. 

De ton sang tiede moKaglaniaat ma face 

F. 1. p. 46. 9. T. m. 

Par Ul maistm ftwieUe de numt saut 

F. m. p. m ▼. 8. T. ra. 

Que tu mvdeur cmbnsmc ioua mes sens. 

A. CXXIX. p. 72. V. 8. T. L 

Je sens 
Mes sens 

Troubl&r * «. , 

P. R. ChRTWOn p. 436. v. 7/9. T. I. 

QijL^un auire äerviteur ne le serviw mieux 

S. LXXIV. p. 361.. V. 4. T. I. 

au cid les jeux Celestes 

0. A luy-iiiesiue p. 32. v. 24. T. IL 

Le citoyen est&ü banny, bctnny de m cite 

Ecl. I. p. 17. V. 14. T. IV. 

ä BOUBpiis Bonspimr» 

El. XVII. p. 289. V. 4. T. IV. 



ieunc aimi <iu un Muveneeau 

^ ' B. R. p, 813. T. 28. T. ni. 

un ieune iowvenceau 

P. I. Le Pin p. 114, v. 13. T. VI. 

emt imnes Aouveneeaux 

H. V. p. 197. V. 22. T. V. 

jouvencetmx ^eunissmt de ton cours 

H. VIII. p. 148. V. 7. T. V. 

Van ee raSeunisstoä en sa verte ^ouvenee 

P. B. XXX. p. 408. T. 11. T. I. 

obeTaiier« ei ehevaux 

F. IV. p. 230. V. 38. T. IH. 

B. R. p. aoi V. 10. T. m. 

Premier chaisno}» de' la ehaisne 

H, VtIL p. 143, V. 3. T. V. 
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M si (fest un pastettr obarnjoes^r« 
Aux eliamp» me voudra mener paistre 

G. E. p. 40a. 7/8. T. VI. 

iVwi le cbaogt', vmis le change^^r acnuse 

A. VIII. ij. 6. V. 18. T. L 

chant chan/c 

H. I. p. 168. T. 9. T. 7. 

je ^bamte En ehants 

A. Chaoscm p. 154. t. 3/4. T. 1. 

chan^/' ta gloire en si basse chaoso» 

B. R. p. 864. r. 10. T. m. 

ie ch&nter dhine chan.^on 

B. El. Elegie k Myloid Boliert Dudley p. 390. a T. IV. 

Moi raison est nialar/e et tms ffeux tout mahaina 

P. B, LXXXVUL p. 443. v. ö, T, L 

Lea mnehe» desertez aeraient pkins de mardiaii« 

D. Beeponse p. 116. t. 16. T. VIL 

ma langueur 
Qui me faU plutt de mal que ne fctä ia msdUce 

S. LXn. p. 851. T. 35/26. T. L 

ta dmae mam manit 
La duuceur d^une Harmonie 

G. E. III. p. 355. T. 3^ T. VI. 

d^un maUTaiB punir la WMMVtAaiU 

A. D. V. p, 874. T. 10. T. I. 

T\t 68 ma/ra^e aux iiens et mere €bux estrangera 

D. EL p. 44. 90. T. VII. 

marastre en Heu de douee mere 

D. A Louys des Masnres p. 58. y. 4. T. VII. 

la mere des flateursy la maraslre importum Des hommea 
veriueux 

B. R. p. 871. vttr. a. y. 1. T. m. 

mir»* le vdroer 

A. LXXV. p. 44. y. la T. I. 

le witoer qui wma mire 

A. Madrigal p. 90. y. 15. T. I. 

modefte et modere 

B. B. Pauegyrique p. 275. y. 32. T. III. 
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Vimtfte apres ma movt, et de ce viorkl lieu 
Ae biruge . 

El. IV. p. 234. V. 25/26. T. IV, 

Ow 8s moequont d'n/utmy est mocquoMe dk-mesme 

H. IV. p. 67. V. 30. T. V. 

L*a faü mourir cPeatmnge mori 

F. III. p. m TUT. a. T. III. 

Si pw la mort ^nUea rnes mortit ne meurmt 

A. XIV. p. 10. 14. T. I. 

Car par la mort est moxt tout sm desk 

P. B«gret p. 25. 1& T. VI. 

meurt iPuue belle morl 

P. La Hanmgae p. 34. y. 24. T. VI. 

mourir tPum moti vame 

£p. Spitaphe de Jean de la Penise p. 240. v. 16. T. VU. 

ton mottle et la aeute moäeüe 

H. Vm. p. 142. TOT. a. T. V. 

■f 

ee qui n*est point ne^ ce qui prend Boissanee 

H. VI. p. 203. V. 20. T. V. 

ma nef au danger du naufrage 

S. M. m. p. 266. T. 23. T. L 

les wmmant de leura noms 

H. n. p. 21. V. 12. T. V. 

de mesmes mmis Jema-Chriat on aumotnme 

H. II. p. 17Ö. V. 16. T. V. 

Lea TUffons </te aoleä aoni aea ffeux radiewc 

D. Bemonstr. p. 56. 24. T. VII. 

la viguettr ^an tmp rigoureua; maiatre 

A. LVI. p. 33. 7. 18. T. I. 

le auperbe riyage De la fiyiere 

A. III. p. 150. V. tß. T. I. 

dea rivM (PAuaome et du Hyage Jäee 

D. Response p. 127. t. 37. T. VII. 

eüe faiaoü rouer aa tonde vertugade 

H. VI. p. 212. T. 12. T. V. 

la roQsde orrouse 

El. XXIV. p. 812. V. 12. T. IV. 

Ou Botfa , , , » ou "Roynea 

R. P. Ghant de Liesse p. 296. t. 14. T. VI. 
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nwre de Koi/s, de Kayitefi 

M. Stance Vin. p. 139. v. 6. T. IV. 

IBioync^ et Ro?/,s- 

R. M. Süuiiet pour la Kojne Mere p. 204. v. 8. T. IV. 

"Eiüynes et Koy^i 

P. La Sidade p. 90. y. Iß, T. VI. 

h Hgt voyal de ic roy prU luiis.sunm 

D. R«monstrance p. 78. v. 8. T. VII. 

M Sans moir voyaimir U p.st irayuunf im roy 

Diäc. des miseres de ce temps p. 14. y. 33. T. VII. 

Pas aXHaictf' du laiot 

0. B. A MD retour de Gascogne p. 456. y. 8. T. IL 

Ma langae stntm vous ne sfoU autre UMgage 

Ä. xn. p. m y. 28. T. I. 

hweter le Udvre 

B. E. p. 270. y. 8. T. HI. 

kurs Wfdles * ... et Mtres 

D. Epistre au Lectenr p. 140* y. 9/10. T. VII. 

ÜSelogC rame en son log/.s jiremier 

M. üartel contra l'amonr mondain p. IdS. y. 5. T. VII. 
Vouvrage d Fouyrter 

El. n. p. 218. V. 21. T. IV. 



B. Begriffliches Yerliältnis. 

L Bindung konkreter Begriffe, die innerhalb derselben 
Lebensgebiete yorzukommen pflegtn: 

Les um sonl Apostats^ lea autrcs sont Sithccs 

D, Äemonstr. p. 75. v. 19. T. VII. 

herger en ee hais 

Ed. L p. la y. 29, T. IV. 

Ei ioute heste habitani dans les bow 

H. I. p. 162. y. 5. T. Y. 

de iMrbe m forU la hauche eouronnee 

H. Vm. p. 233. y. 10. T. V. 

aux po/d«» des grands prmees 

M. Cutel ponr ramonr p. 157. y. 9. T. IT. 
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dam Je polat» de ee frmee 

H. V. p, 86. V. 19. T. V, 

du FalmSf du Vrinee 

El. XXXII. p. d6ö. T. 13. T. IV. 

des pqpe«, des ^dais 

D. Bemonfltnuioe p. 73. t. 1. T. TU. 

et pxpier et p/ttftte 

S. Elegie p. 363. t. 2a T. L 

ma p/time, mon eftüre et mon papier 

D. Eputre wo. Lectenr p. 137. t. 12/13. T. Vn. 

jflume ei j^ajjier 

P. La Lyie p. 56. 8. T. VI. 

pasteur du peuple 

P. 1. p. 48. T. 6. T. HL 

pa'küf rubis el picrres precieuse.s 

S. D. XVIl. p. 311. V. 21. T. V. 

Äux pieda tou^ours au ffuetf aux pouice.s daugercux 

H. X. p. 253. V. 6. T. V. 

p^Hers de porj^tfre 

S. D. XXn. p. 315. ?. 7. T. V. 

Ce pin est sacrSf e^est la pkitUe (l'IL frnp 

8. VIII. p. 322. V. 10. T. L 

h primd et la plutne 
"PiqueSf kaeltes, poignard 
la pique au poing 

la pointe ä'un poignart 

H. XLTT. p. H(M. V. 28. T. 1. 
Coimne un navire m mer qui en poupe n^auroit 
Un pUote rux4 

H. VI i>. 120. V. 14il5. T. V. 
Une yrande p^i/icme a tamjour.s plm de paffps 

Elecr. XTV. p. 282. v. 11. T. IV. 
des pvopheies aussij qui seront k-'^ ]^L'e.srheurs 

H. VI. p. 117. V. 8. T. V. 



0. X. p. 340. T. 33. T. II. 

M. C. IV. p. 130. V. 13. T. IV. 

P. Haraugue p. 32. v. 5. T. VI. 
ibd. p. 34. T. 2ö. T. VI. 
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Jaquet atme attkrnt m Robme 
Qt^une pueeUe sa ^mpim 

Q, E. V. p 891. V. 26/86. T. VI. 

Un jeun$ ixtureau sur les memis iroupcaux 

£ci. m. 66. T. 19. T. IV. 

tre/Ee» et 

F. IV. p. 200. T. 3. T. in. 

t^-eaaes de ta teste 

A. CCXVn. p. 122. V. 13. T. I. 

ou tyruHf ou tygre 

D. Eesponse p. 126. v. 18. T. VII. 

il y a de grain dedaw voetre grenade 

8. LX. p. 860. T. 12. T. I. 

8on eeeur eUe outrü d^tm eoiäeau 

0. A Lay-Menne p. 30. t. 1. T. U. 

// a d'un corseld son coiys enrim/mv 

P. Harangue \k 29. t. 8t T. VI. 

aux Corps bom oarselela 

D. Remonstrance p. 80. v. 6. T. n. 

siir In couveriure 
De tci couclie nopcicre 

Epithalame de Monseigneur le duc de Joyeuse 
p. 212. T. 26/86. T. IV. 

cottmen mix Imffs erma 

El. XXIX. p. 340. V. 18. T. IV. 

le» Yeines du yisoffe 

r. Hylaa p. 136. t. 27. T. VI. 

\ermi gliss4 dedans mes veines 

P. La Lyra p. »3. v. 23. T. VX 

üh YergeTf une vigi>ej un jardin Jncti dress6 

D. A Louja des Masates p. 49. t. 4. T. VU. 

vm dedans mon yerre 

S. XXn. p. 332. V. 4. T. I. 

le Dien des Yerres et du Tm 

II. vm. p. 230. V. 20. T. V. 

Oasiani par t&rd sa face fudureUe 

P. Disc. p. 129. V, 24. T. VI. 



üiguizeü by Google 



k teu veUhfit c^un eiemel ttambeau 

A. Elegie k Marie p. 230. v. 24. T. I. 

encerne de rcts 
Ei Je tileis tendus le müieu des fnrr.^l<^ 

Kl. V. i>. 241. V. 17. T. IV. 

a/ux Hots d'unc tontaine 

El. XXII. p. 302. V. 10. T. rv. 

la hise 

JJors des torests aura la iueillc imsc 

G. E. p. H47. V. 25/26. T. VI. 

D^UH tront. plus ctairf d^un ieu plna ffdirux 

Ep. (rAnne p. 209. v. 26. T. VU. 

une tueiUe seehc <n' f'/iste d'im poniiin'fr 

Disc. lies iiiis^res de ce temps p. 16, ?. 21. T. VII, 

mainte grosse ^avellef 

Mainte gerbe 

H. V. p. 196. T. S8. T. V. 

genest, josmin pltis odorant qtie ioy 

P. Le Soud du Jaidin p. HO. y. 17. T. VI. 

du genau ks ^mibea luy tmverse 

F. n. p. 13Ö. V. 11. T. m. 
Oimves par ks elnan^ se rouilhtettt les ebarrues 

EcL X. p. la 16. T. IV. 

UH ebaume m vm i^nip 

F. Le satyie p. 82. t. & T. VI. 

S€<^^« mj wmg royal 

Ep. Le Toniboan p. 181. v. 27. T. VIL 
Le eelj dm de la mer, salirr de \epiune 

T.c Torabean p. 188. V. 11. T. VII. 
Cornme k Qtel, quand k »okil nr hiit 

& D. XXI, p. 314. V. 10. T. V. 

en CeitiawreSf Berpena 

U. VIL p. 126. V. 14. T. V. 
Ma flamme est vn »cpidrhre, ei man ccmr nnc erndrr 

A. Sur la Mort de Marie p. 242. v. 13. T. I. 
Faunes, »ylvains, et »alyres 

Ecl. m. p. 78. V. 12. T. IV. 
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FhuTies, B^vaitiSf stUyns et dryadea 

Ed. ni. p. 77. 8. IV. 

Sans luy plus qii'un malculc un mMecin sc deNst 

H. VII. p. 219. V. 8. T. V. 
Vulcan es muitm iCaura poinl de marteaux 

M. Stance p. 140. v. 2. T. IV. 
TOßnton lierissc Wune momtache grise 

fi. P. Le Temple p. 303. v. 8. T. VL 
de8 momtrea le meurdrier 

A. Elegie a Mnret p. 129. v. 23. T. I. 

La mumche ä miel 

A, CVI. p. öl. V. 7. T. I. 

La müucJie smi miel fagonne 

0. A Luy-Mesme p. 34. v. 14. T. II. 

les Tohes violettes 

Lea ribans 

G. B. p. a08. T. 7/8. T, VI. 

Un roe sous mer qui la (L e. la nef) froisse au rwage 

D. Friere k Dien p. 168. y. 6. T. VH. 

le vonce sortie 
Venire les vocs 

H. I. p. 168. V. BQiSL T, V. 

un rot/ de rmä ne demanäe 

S. LV. p. 311. V. 19, T. L 
les ruisseaux juaqu*ä la twb pbdne 

P. Lee amee p. 39. 18. T. VI. 

8on laiei dedam la livn 

H. n. p. 172. T. 16. T. V. 

2. Abstrakte Begriffe, welche in gemeinsameu Lebens- 
gebieten zu einander in Beziehung zu stehen pflegen: 

Iis s^werU ses duivis, üa s^avnil se.s SL/f'aireii 

D. Bemoastr. p. 59. v. 25. T. YH. 

de hontCf beauie 

Ep. J.e T(.iulH au p. 184. y. 19. T. VU. 

Veyifts ne (farde ju/i»/ f'int de düuces hkaidiceSj 
lant de huisers mUjuards 

El. IV. p. 280. y. 8ß/21 T. IV. 
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paiXf coneorde et pifte 

H. VI. p. 106. T. 20. T. V. 
S. D. XXni. p. S15. T, 19. T. V. 

LangueurSf palkurs, ^festes 

D. Lea Element p. 163. v. 26. T. VIL 
en ies pam^empa pjainr je m refoy 

P. B. LXm. p. 419. T. L 
pauvredf mdiUy tourment, ei paHenee 

H. IX. p. 243. T. 18. T. V. 

IM long pef»er, «71« poroüs hrioe 

A. CfaMiaoii p. 217. T. 26. T. I. 
.^1^12^ pitU de moy va reeonmnt ma pkmte 

Ei V. p. 246. T. 20. T. IV. 
Mondaine plaUirs, hummnee passims 

P. L« Pin p. 117. T. 18. T. TT. 
Le eeul preseni est en nostre puissance 

S. D. LXXXm. p. 866. t. 4. T. V. 

au danger surmonter le destin 

D. L'Hydre desfaict p, 157. v. 23. T. Vn. 

äecret^ du destin 

H. VI. p. 118. V. 5. T. V. 

le beeret du (ksün 

K. El. p. 390. 23. T. IV. 

des hieux et du lkstin 

M. Monologrne de Hercnre anx Damm p. 163. t. 21. T. IV. 

Ou par Fire de ^ieu, ou par la iEestinSe 

D. Elegie p. 44. t. 2. T. VIL 

le cmir de nolere cmplisecmi 

n. U. p. 296. V. 18. T. V. 

Momtre du Cffur la constance et la (uij 

M. Cartel ciivoye ä leurs Majestes p. 168. v. 29. T. IV. 
Qm iou <i<sur n'est en rien iachd dp cnmute 

El n . i>. 227. V. 6. T. IV. 
D^UH cours ceriain emjmidre la mn iere 

S. D. CII. p. 368. T. 4. T. IV. 

la Y(Ueur de sa Teiiu 

H. r. p. 158. V. 6. T. V. 
Müncttener Beiträge je. rouumisoheu u. engl. Philologie. XX. 8 
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l^ymphes voffabondes, 
Qui feronf ms Yertus depa ddä semer 
Aux Ymts 

B. P. Le Temple p. 303. t. 13/14. T. VI. 

lyembraaser la vertu, ^aimer la Yerite 

D. Besponse p. 121. v, 25. T, VII. 

Vhomme qui sa vie aux Yices ahaiidonm 

Ep. Le Tombeaa p. 189. y. 24. T. VII. 

la \Uesse ailee 
Des aiyles et den Yentn 

H. VIII. p. 139. V. 8,9. T. V. 
C^cst luij qui des Yertus uous ensrigne la Youe 

M. ]KMir les Nopces (['Aune de Jüjeuse p. 171. v. 13. T. IV. 

m^wcs, ilux de sang 

JI. V. p. 194. V. T. V. 

pmr la iortune et mn taute de ctew 

E. M. Jiüvoy p. m V. 7. T. IV. 

la traude de la feinte 

0. A Luy-Mesme p. 30. var. T. I. 

fureur de ianlaisie 

A. Chanson p. 156. ▼. 98. T. I. 

Les corrige en fureur et puuisse Icur faule 

Disc. des Miseres de ce Temps p. 32. v. 7. T. VII. 

dd, Biege des IHeux 

P. Lft Lyre p. 65. v. 20. T. VI. 
le Bommeü, le Büenee et la rniit 

Ep. Dialogue de Beaumont p. 2G7. 10. T. VII. 
Les jeux ^ les plaisirs de la jeunesse fmdre 

El. IV. p. 238. V. 2. T. IV. 
Ny Ums ees ^eux que la jeunesse hwtore 

P. La I^ie p. 63. v. 16. T. VI. 

Far maiadief ou par mort ou vieilhsse 

El. XXVI. p. 323. V. 26. T. IV. 
Tbus les malhenrs au moruie sont venuft 

M. Caitel oontre ramoor mondain p. Iö4. t. 2. T. IV. 
des modices du monde 

IL El. p. 390. V. 23. T. IV. 
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la mo/ioe au w^nde 

H. VI. p. 106. 31. T. V. 

k mtariage est eombU de mBlkeur 

G. E. IWdippe p. 409. 81. T. VI. 

Qui pour avoir meici de iela mots tr jyria 

El. IV. p. 227. V. 2. i. IV. 



merveUle du monde 
ks miracles du monde 
miracle en ce monde 
en ce monde un miracle 



R. Elcg. p. -662. V. 12. T. IV. 

Ed. I. p. 31. var. a. T. IV. 
S. D. LI. p. 334. V. 22. T. V. 



S. LIII. p. 346. V. 18. T. I. 

Venir apres la mort, si la Muse ne vetif 

H, IV. p. 79. y. 23. T. V. 

sept langites de ma lyre 

0. X. p. 9ö. V. 2. T. II. 

les Uens düune hnf 

A. ChaiiBon p. 218. t. 6. T. L 

3. Allitteriereiule Biiuluug abstrakter Begriffe mit konkreten: 

Jcame une houcihe, uh haüer cnfantbi 

A. D. XIV. p. 380. V. 21. T. L 

et nutour de la houche 
jVe vü plus Ion ba/«er 

El. V. p. 24Ö. V. 17/18. T. IV, 

I^eanant d'uti long baiaer sa houche 

El. IV. p. 234. V. 17. T. IV. 

de ta hoKihe kh haiser 

Ep. de Claude de l Aubespiue p. 230. v. 9. T. VII. 

aux hrnn de son mary 
Ei parmy ses haisers 

E. Le Tombeau p. 180. v. 32/33. T. VU. 

Vorgueü des palais qui n'ont rfm tfue la \inmpe 

8. D. XXX. p. 320. V. 20. T. V. 

le ^feuple en pJa«mr deleeiabk 

S. V. XLIII. p. 329. V. 11. T. V. 

8» 
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ks longites puaiofu 
Du mauvais pmple 

H. I. p- 16&. V. 11/12. T. V. 

El d$ rhumbk pecfteur (ü i» e, Dim) aecorda la priere 

D. Besponse p. 180. t. 96. T. YII. 

la perle de prix 

H. VII. p. 218. 13. T, Y. 

Qui me bat la poitrine au son de ia partMe 

£1. IV. p. 23^. T. 23. T. IV. 

de poiso», et bref de iout peefte 

H. VI. p. lia T. 2. T. V. 

11 smnbh un pH jkunj que le Frmleffi|W nmwau 
M la douee rosve en m verdure nourisaent 

EL V. p. 210. T. 7/a T. IV. 

ks fleurs <ravril 
Meurent dedans la pvic au milieu du pTintetnps 

Ep. Le Tombeau p. 172. 30, T. VIL 

NosUc ^nnce au milieu de sea plaisirs esf mort 

D. Elegie p. 46. v. 3. T. VU. 

Vvopluite du printemps 

R. P. La greuouille p. 316. v. 31. T. VL 

ayant bome par le glom leur gkmv 

F. ni. p. 166. T. 11. T. m. 

4t poudroyant le comp d'une viste earriere 
Epitbal. de Monseii^enr ie duc de Jöyense p. 212. y. 10. T. IV. 

Fait reposer deux mmps au milieu drs Q'imhas 

II. III. p. 65. V. 24. T. V. 

l»urs Corps dmrgeront la mmpagnc 

B. P. Le Temple p. 305. v. 29. T. VI. 

Fotr ton Tisage et entmdre ta Yoix 

F. in. p. 167. IL T. m. 

Jbnt ToUe au gr6 du Yent 

CycL am. p. 107. t. 80. T. IV. 

teu qui aa fiivre reeenMe 

0. XX. p. 12&. T. 8. T. IL 

Ihure de diverses ta^ons 

H. V. p. 198. T. 6. T. V. 



4 
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Et la tmisclmir des bois et des toniaincs mivre 

EH. XrX. p. 898. T. 22. T. IV. 

fc tCQtd et la chalcur au troiU 

D. Les elemens p. 1€8. y. 84. T. YJL 

Mm fumg, mon emr^ mes yeux, ma boudie et mm woway 

El. IV. p. 234. V. 28. T. IV. 

la «umU je logeois en mon 9em 

D. V. Stancw p. 311. v. 8. T. VH. 

fiater 

Lee grande ttetgneurSf ei leur faire fsemee 

B. F. Contidie de Plutns p. 29B. v. 4. T. Vn. 

seigneur et rou de toits les cieux 

P. 1. p. Ö8. T. 4. T. in. 

dee dmx inmunid ciioven 

F. L p. 50. V. 21. T, m. 

^iot/en du ete^ 

El. XXXin. p. 366. V. 26, T. IV. 

citoueti» du eUl 

H. VU. p. 125. V. 19. T. V. 

au cie^ 6st mm ftoleü 

A. Elegie p, 246. var. X. I. 

le soleil au üoir 

Ecl. I. p. 22. V. 1. T. IV. 

vers le mir, qwind dija Ic soleü 
A dtef baiase seti-alloit au sofumeil 

P. Fantaisie p. 16. v. 1/2. T. VI. 

le »oleü S6 levofU et allant au &omme 'd 

P, Süimet p. lU. V. 1. T. VI. 

« 

De son mal cn ahantant U fut le medeein 

Cyd. «m. p. 107. t. 11 T. IV. 

La malkc en la mahi 

H. V, p. 189. 16. T. V. 

Au mmde le mükeur 

H. Cartel ponr ramour p. 159. y. 4. T. IV. 

aux vidteseee des Rov« 

R. El. p. 871. y. 7. T. IV. 

le roe de ia viguewr 

A. Xm. p. 9. y. 3. T. I. 
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Passe e» rigueur Uss voeken 

B. Bf. Sonnet p. 193. a T. IT. 

Tochers endurds de rigueur 

El. XIY. p. 280. T. 8. T. IV. 
du gentü Tossignol imiter le ramage 

H, V. p. 86. 25. T. V. 

Si de grandt "Bogs ü n^a tir6 sa raee 

A. D. VI. p. 876. T. 1/2. T. I. 

sa raeef ks rogs 

P. A Jean <le la Perase p. 46. 81. T. VL 

. la lEtrme d VaU^ sur le frorä kt hmgumr 

P. Dieconra p. 99. y. 24. T. VL 

4. AlUtterierende Bindung Ton Worten, welche durch 
innere begriffliche Ähnlichkeit miteinander verknüpft sind: 

hant^i^r« .... aiithorZ/^i 

i:p. Epitaphe d*Aime p. 209. v. 18. T. VH. 

ion e-slre el ton essem e 

H. 1. p. 17. V. 12. T. V. 

Par terreSf hois^ par hoeoages 

P. Le Satyre p. 81. 4. T. VI. 
Si bim qu'm touiett j^ars, en touie place ei Ueux 

£cl. II. p. 62. T. 82. T. IV. 
Pmr le r«po« de low la paix tu vouhts faire 

H. IV. p. 78. y. U. T. V. 

rcpos ny -gaimtce 

El. ZIV. p. 882. y. 8. T. IV. 

PropkeHsanf^ preschaient en chaeun Um 

H. IL p. ITO. y. 29. T. V. 

Vun deshonneut'f faufre ^mmage apporfe 

A.'CLXXIY. p. 100. V. 8. T. L 

de eok»Vf de eoummx 

J. P. Des Vertns p. 157. y. 27. T. VIIL 

Je suis opinia^ref mdiscretf tantasfique, 
VavvmJtSf sfnupgonneux 

B. P. DiBCOon p. 812. y. 32/8B. T. VL 
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M partes m tes mains un efotr tkmbeau de Uu 

EcL in. p. 64. y. 22. T. IV. 

fhmes de teu 

F. I. p. 6a T. 12. T, in. 

Hm flamme de feu 

H. VI. p. HS. T. 29. T. V. 

PEsfr ile flames reluisantf 
M Unä Charge de teu 

H. IV. p. Ifil, V. 18/19. T. V. 

ta ilame esteigne le tm 

O. K p. 345. V. 8. T. VI. 

Foible et saus torce 

P. Hylas p. 142. v. 5. T. VL 

Et d'uite i'jinie en Vaulre erreut en cot' f'/rro/s 

, H. Vll. 1). 126. V. 15. T. V. 

th'iiinne. rCeM qne tiimec 
Qu'un pelit tnnt de feu tient im ji/ur allnmee 

D. A Louy» (lea Maaures p. 53. v. 8. T. VII. 

^^mwrfay ei yaitiray en FVanee 
Lee plus beaux 

S. D. XCIV. p. 363. V. 3/4. T. V. 

Qne le mnlhem- dr.'i.sus: nous descmdu 
Et la misere oü nostre vie ahonde 
Ke se j)erdra 

M. CJartel III. p. 128. 14/lÄ. T. IV. 

malheureuijc est et digne de misere qui etc. 

M. Cftrfeel contre ramonr mondain p. 154. t. 16. T. IV. 

// pronoin'a iels mois ioitt remplis de menace 

H. VI. p. 118. V. 88. T. V. 

Jlotnme mescJiantf artixan de malice 

P, Les Paroles que dist Galypsou p. 74. t. 8. T. Vll, 

5. AUitterierende Bindung von Wörtern, welche begriif- 
liche Gegensätze ausdrücken: 

Nfß d euj'. ny hävermire 

0. XXVm. p. 371. V. 28. T. IL 

Ha/uie dans un ptUais, et debout au pa.rqi>ef 

JL VI, p, lOe. V. 23. T. V. 
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üHk au peupkj d aon Pnnee feal 

Ep. de Frao(<ns de Tieü-Pont p. 834. 10. T. YII. 

un flaiair de ceni feines 

P. La Lyw p. öS. t. 24. T. VI. 

atUres p2amV<9 je m sens que mes yeines 

A. II. p. 3. var. a. T. L 

M aree le ptainr fnesla si bim les petne» 

H. m. p. 179. 80. T. V. 

le "plaisir vain, si nm le refieniir 

Bd. I. p. 21. T. 27. T. IV. 

de^ ^elatSf du javpl» 

Ep. Le Tombeau de Hargnerite de France p. 185. y. 1. T. VII. 

ei premis ei j^aesez 

S. XXYL p. 296. T. 86. T. I. 

Lt ifossif le present 

H. I. p. 18, V. 6. T, V. 

Volts €8t€8 ÜtletcOHf et Je suU Aenunnieiir 

B. ß. II. 349. V. 12. T. m, 

8oit d'üiihutil OH d"('ui/"/.v 

M. Cartel poiii le Koy Imiles IX. p. 151. v. 13. T. IV. 

Ta vaillanee an eomhat^ au conseü ta prudence 

H. IV. p. 65. V. 17. T. V. 

ny eom6a/, //// Gonseil 

B. B. p. 342. T. 36. T. HI. 
Soit d eombatire en gueire m soU d eonseiUer 

H. IV. p. 73. V. 17, T. V, 

euit eru 

D. V. So», in. p. 313. Y. 28. T. VH. 

0 yertu vuinef ö Imiieusr y^vqognr 

A Elegie k Muret p. 128. v. 30. T. I. 
et j/uistjt<e 1(1 Yrrtu 
A da »iecle de fer le \m combaffj' 

El. XIX. p. 296. V. 1. T. IV. 

ies yertus seront les "vokq/te» 

F. IV. p. 235. 29. T. lU. 
Ii yole comme un dieu, ftomme, je yais a pU 

S. XXXVI. p. 337. V. 3. T. L 
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l*e8prii \ole et le corps \a 

F, I. p. 76. T. 6. T. m. 

k tm de motUuse troideur 

n. m. p. 179. T. 33. T. y. 

du tirmammt juaquea au tond 

0. A Lar-Mesme p. 26. 88. T. II. 

le fori le phts taible surmorUe 

S. XVn. p. 892. V. 11. T, I. 

le toäde est du fort vkM 

D. Bemonstrance p. 65. v. 18. T. YII. 

ISoü qu^un sage amourcuXy ou soit qu^un »nt vie /he 

S. I. p. 317. V. 1. T. 1. 

Ce fCest Immeur de üotj maia (ntomntr de s(;aroir 

A. D. XVI. p. 381. V. 10. T. I. 

Aussi bien le seigneur que ff »rrviirur 

£. G. £Iegie da poSte p. M). v. 8. T. I. 

Dequoy tu m*<ts tha8s4 en Heu de me tSberir 

H. VI. p. 112. 11. T. V. 

C* Grammatischefi» Yerüältnis, 

1. SubstantiT und Adjektiv bzw. Particip in attributiver 
oder auch prädikativer Verbindung: 

Bme tkmoureuse 

iL Cartel poui" raiiKmr ]i. TnT. v. 30. T. IV, 
El. IV. 11. 235. V. 12. T. IV. 
El. X. p. 2ÜÖ. V. 6. T. IV. 

8. XLVm. p. 343. V. 2. T. I. 

0. U. p. 843. V. 12. T. n. 

A. XU. p. 85. V. 14. T. I. 

A. LX. p. 210. V. 1H. T. I. 
S. M. X. p. 271. V. 26. T. I. 

A. J). CbaDflon I. p. 379. v. 11. T. I. 



im beau hallet 
nostre helle hcuide 
la Itouche si Iteüe 
be^ boue^ 

leurs h(mciietk^ hiesniies 
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heau hotiqwt 

B. M. Sonnet k Simon Bouqnet p. 201. t. 2. T. IV, 

0. XXIV, p. 286. T. 11. T. n. 



im heau houton 
la hrave heauU 
pmaches pendana 
paroles propheies 

ceste pcu'ole empmn^ 
pays paternel 

pesant pas 
peine publique 
un p$n8er passe 
un pmser profond 



0. B. A Casaandre p. 868. 2. T. IL 
S. LVU. p. 348. T. 17. T. I. 
0, XX. p. 277. V. 16. T. II. 
H. VI. p. 117. V. 34. T. V. 
0. X. p. 71. V. 28. T. II. 
0. B. Le Sovxee dn Loir p. 432, r. 4. T. IL 
P. m. p. 176. T. 18. T. m. 

0. xm. p. 106. 18. T. n. 

S. LL p. 34&. T. 15. T. L 



profond pmsemmf 
pere puismtit 

une perruque biefi peigft^ 
tant de peuplen puissants 
ma place eat toute ple^;^ 
um pkdalc profonde 
playt si profonde 
la pluye pesanie 



El. XXII. p. 304. V. 15. T. IV. 
El. XXVin. p. 336. V. lö. T. IV. 

S. XXV. p. 21)6. V. 1. T. I. 
F. III. p. 173. V. lö. T. m. 

0. X. p. 79. V. 17. T. n. 
0. XVI. p. 115. T. 14. T. K. 
F. L p. 61. V. 29. T. III. 
Ed. n. p. 58. V. 6. T. IV. 
F. ra, p. 167. T. 88. T. nL 
A. XXI. p. la T. 8. T. I. 
P. Regrett p. 2ö. v. 7. T. VL 
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p%e pnntaniere 


A. Changon p. 205. y. 8. T. I, 


la pfoima bien appruo 


0. XV. p. 113. 17. T. IL 


la phme jfrtmie 


0. XIV. p. 110. V. 26. T, IL 


«09 poetes parfatis 


0. K. A Mercure p. 422. v. 32. T. IL 


ce pauvre poete 


0. X. p. 341. V. 20. T. U. 


d poili im pousaie 


F. n. p. 119. V. 3. T. m. 


1(1 poirc p&j)ineus6 


P. La lyre p. 64. v. 2& T. VL 




P. B. XX. p. 399. T. 9. T. L 


prinee prodigue 


F. IV. p. 227. T. 19. T. m. 


la doj^ donSß 


0. XX. p. 125. T. 17. T, IL 


d dee«8« dore« 




0. R. DHui Bosognol Abns^ p. 468. v. 90. T. IL 


ma äouce üemeure 


Cycl. am. p. 112. var. T. IV. 


äonx Hßadama 


A, IL Stances p. 234. v. 34. T. I. 
S. XLV. p. 306. V. 1. T. I. 


m des^ouiUe iiont4e 


0. V. p. 314. V. 18. T. IL 


le.s düfis delicieux 


H. Vn. p. 214. V. 6. T. V. 



s€s triplos testea 

P. IV. p. 905. T. 15. T, m. 



triates teamoins 

A. OCX. p. 118. V. 11. T. 1. 

tmto iesmoin 

F. IIL p. 166. T. 29. T. ilL 

un t4mrlniton tonrno^on^ 

F. IV. p. 223. V. 30. T. III. 

girand gnetrier 

S. VIL p. 38L 6. T, I. 
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gfande gloire 

grami ^oucerneur 

les grarids gouvenwurs 

g</r(je gni.ifteUe 

im ca mp dos 

la dartt cousiumtere 

coiur captif 

un caur crml 

C4m* QonskxvU 

mon Gtmar est eonstani 

ton eaur sera Gonstant 
k Qol eourbe 

aoltre cruelle 
ks Corps ciilbulans 
mon eowage est COiUard 
um ereuse eoqmtk 

\ague \erUeuse 
Yiergc YigüanU 
yim vertu 



S. XXX. p. 3B3. Y. 22. T. I. 

L A Lny-Heame p. 38. t. 32. T. n. 

Cyd. am. p. 106. 2. T. IV. 

A. XLVm. p. 28. a T. 1. 

H. in. p. 46. V. 26. T. V. 

EL Vn. p. 256. T. 11. T. IV. 

A. XLm. p. 26. T. 14. T. I. 
A. CXC. p. 108. T. 4. T. I. 

El. XV. p. 285. T. 25. T. IV. 

S. XXXVn. p, 837. V. 12. T. 1. 

P. K. LTV. i>. 415. V. 13. T. I. 
ib. LXIV. p, 420. v. 13. 

F. IV. p. 202. V. 24. T. HI. 

m. p. 171. V. 2b. T. m. 

F. IL p. 120. T. 24 T. m, 
A. XXXVn. p. 22. V. 1. T. L 
fi. 0. p. 280. 14. T. L 
iL m. p. 47. V. 19. T. V. 

F. n. p. 104. T. 24. T. nL 
0. X. p. 260. y. 8. T. n. 
S. XL. p. 303. vav. a. T. I. 
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F. IV. p. 225. 6. T. m. 
0. IX. p. 67. 9. T. n. 
A. Ohaat des Serenes p. 22ö. 19. T. 1. 

H. Vm. p. 233. V. 9. T. V. 
F. IV. p. 211. V. 27. T. m. 
P. DiseoaM p. 96. t. 30. T. TL 



tine xeriu yrwe 
Us yma yieux 
Toix Yohipiueuse 
ia tace ettemifiee 
ks taits iuiurst 
tantosme diSorme 
wi teu mir et funmix 

D. BeepoBse p. 130. 10. T. Vn. 
tin im ^mfunumt pm d pm 

0. XXTX.. p. 374. T. 2. T. II. 

mon total til 
filef bim fort 
lUche mßammie 
une Cfeur tanee 
um tkur toute dett^furSe 
sa torce d nwy iaiaie 
m ioHum fatale 

» 

trivok fem/e 



0. Xm. p. 166. V. 16. T. n. 
A. GLXXDL p. m y. 6. T. L 
S. OhaxiMn p. 286. t. 10. T. I. 
S. XIL p. 324. V. 7. T. I. 
El. XV. p. 286. T. 37. T. IV. 
S. VI. p. 321. var. a. 1. T. I. 
Ep. Le Tombeav p. 185. 21. T. VII. 
8. M. IV. p. 267. T. 27. T. I. 
H. 1. p. 161. Tar. a. T. V. 



&ang aaere 

F. n. p. 108. T. 31. T. m. 

Sp. Elegie d'Antoine Chasteigiier p. m. t. 8. T. Vn. 
Btmglwr Bauvage 

0. m. p. 182. y. 30. T. IL 

aeigneur si möge 

F. U. p. 119. 13. T. UI. 
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mrre mjour 

Ch»r. p. 181. T. 8. T. IV. 

F. I. p. 50. Y. 7. T. m. 

mon cermu n'esi jamais bim mm , 

0. X. p. IliO. TAT. a» 7. T. II. 

un »iknce tumtmeülmtt 
Bikneea aombrea 
aainete aQci4te 
Mfjamtües Sceurs 



A. LX. p. 36. var. a. t. 2. T. I. 

0. VI. p. ö5. V. 16. T. 11, 
F. m. p. 179. V. 11. T. nL 
S. D. XCX. p. 363. V. 15. T. V. 

Ep. p. 7. T. 14. T. IV. 

des soldats tous mnglam 

B. P. Chant de Liesse p. 29S. v. 15. T. VL 

la öowe fmbtilc 

El. V. p. 239. 17. T. IV* 

um fMMur aaU» 

A. ChanaoiL p. 199. T. 24. T. L 

eent pariuree 

F. n. p. 90. V. 24. T. m. 

la ^ument gtuemitie 

P. Les paroies que diüt Calypson p. 77. v. 8. T. VI. 

fihewux chastains 

P. E. LXXXVm. p. 44a 7. T. L 

voa mains marticUes 

B. B. A Lujr-Mesme p. 276. v. 22. T. IIL 

meschantes mains 

H. Vn. p. 227. V. 15. T. V. 

le mal tant soit mordant 

F. n. p, 100. T. & T. in. 

m&rque m&ni/este 

F. I. p. 48. V. 2. T. m. 

wie masse mmie 

A. C. p. 67. V. 2. T. L 

ia mewrdmre mawue 

A. Elegie i Munt p. 128. v. 2ö. T. l. 
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P. B. LXI. p. 41«. V. 28. T. H. 


ses nembres malades 


• 0. VI. p. 329. T. 7, T. n. 


> 


K II. p. 12&. V. 14. T. III. 


* 


H. I, p. m V. a T. V. 


/es moUes mmiqties 


D. Remonstr. p. 66. v. 19. T. VII. 




0. VI. p. Ö4. V. 5. T. U. 


un rcgard iout ravi 


F. ni. p. 168. var. a, v. 1. T. HI. 


les Todters reeulex 


8. Plegie p. 362. 87. T. I. 


aussi Ttehe qu>*un Toy 


P. R. MX. p. 417. V. 26. T. L 


•CO jntvO Mm/Uno Kvjßa • 


EcL V, p. m T. 14. T. IV. 


ks Vmgues legeres 


D. lustit. p. 37. V. la T. VIL 


des Uwes \aborietix 


0. XIII. p. m. V, 8. T. n. 


SubstantiT und attributiTes Substantiv in allitteriereDder 



Bindung: 

\uii-eni de ces pasletirs 

Ed. in. p. 63. 14. T. IV. 

mtx pleurs d*une pnere 

F. III, p. 172. 27. T. m. 

la pluffs de ses j^leurs 

0. X. p. 264. V. 6. T. n. 

au Jifrofond du ^ens&' 

ö. XLIX. p. 306. V, 3. T. I, 

de THeu la üegOre 

P. Les armes p. 42. t. 16. T. VI. 

sur le dos des ^auphrns 

H. VII. p, 132. 21. T. V. 

dotfceurs de ma dame 

A. CLXUI. p. 94. T. 13. T. I. 
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le8 trakls de la ien^mte 

Diso, des MlfleKfl de ce Tempa p. Ift. t. 37. T. TIL 

le goufre de sa gwge 

0. X. p. 72. V. 32. T. II. 

de mon cceur , , , , la tief 

A. XXXV Iii. p. 193. V. 7. T. 1. 

cau/>5 de aarquois 

S. X. p. 328. V. la T. L 
P. Haiangoe p. 86. t. 88. T. YI. 

Des eonr/tsoi» 

D. Prieie 4 Dien p. 168. t. 14/16. T. Vn. 
de am eompagnon le eredä 

Disc. des Hisem de ce Temps p. 10. t. 10. T. VIL 

le yent de tna yaie 

A. CLXXXII. p. 104. V. 10. T. 1. 

venire du Yaisseau 

P. Hylas p. 140. v. 20. T. VI. 

la \ertu du xiu 

S. XXXI. p. 384. 6. T. I. 

la volonii du Yent 

D. fiemonstrance p. 66. t. 12. T. VII. 

lea fleurs des temmes 

0. XIV. p. 168. V. 2. T. n. 

d^tm fe» .... 2a forme 

£. G. GhanBon p. 264. t. B, T. I. 

du soleü le signe 

8. XXXIX. p. aOB. V. 26. T. I. 

»ewneur du fsori 

S. in. p. 319. T. 7. T. L 

maet de mon noud 

8. m. p. 283. 9. T. I. 

md^e du monde 

F. I. p. öl. V. 37. T. ni. 

des maisons les mesnagea 

H. vn. p. 131. V. 12. T. V. 

les wembres du monde 

0. A Luy-Mesme p. 26. v. 11. T. U. 
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la mer des malhmrs 

A. D. p. 368. 82. T. I. 

A. XrU. p. 53. V. 1. T. I. 
A. Sur la Mort de Marie IV. p. 23H. v. 1 T. L 

F. U. p. 94. V. 26. T. III. 

la mort de ma mniU 

P. R. p. 393. V. 6. T. 1. 

A. YoTage de Tonrs p. 184. t. 6. T. I. 
lotet dn Itonne» muioages 

P. Diaconn p. 94. r. 12. T. VI. 

ka Wb&fie» de la hesse 

G. E. p. 343. y. 22. T. VI. 

3. Verbnm oder Adjektiv binden sich mit dem Adverb 
oder Substotiv, die ihre adverbielle Nebenbestimmung ent- 
halten: 

um fixere Brdamment aUunu e 

A. Elegie ä Muret p.'l28. v. 23. T. I. 

Qccis en iel orage 

Epit. d'Anne p. 213. v. 27. T. VE. 

embon/S di bonioMM 

P. La Lyre p. 67. 26. T. VI. 
lemsr hea^aü paiawä pcermy la jflaine 

Ecl. ni. p. 5d. y. 4. T. IV. 

Ne jMUmx de petfr 

0. V. p. 318. T. 6. T. II. 

qm se ^asme de peur 

P. La chasse p. öü. v, 27. T. VI. 

pas ä pas ae promenant 

A. D. Chanson p. 379. v. 9. T. I. 

parfaiienmU purg^ee 

F. IV. p. 222. T. 31. T. III. 

Je Vay peint datis ma pensee 

0. VII. p, 68. T. 6. T. n. 

pereer d^un poignard 

F. IV. p. 237. 20. T. m. 

ptotfi ernte la poHoe 

& J), XXVllI. p. 319. V. 3. T, V. 
Uänehener Bettrttge s. romtmiMlieii u. engl. Fbilologi«. XX. 9 
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importlau- de leur sottc priere 

pottwe de loutc^ pars «>. -i. IV. 

7/ zfT" ^^"""""^^ de Jo, ause p. 211. v. 14. T. IV 

t*^ Prem du pouee 

Bd. I. p. 14. V. 22. T. IV. 

^«'««(/^fi doucement 

je Ur<na ä longs ttmde ^• 
tmber d terre \ ^' ^* ^' ^* 

t^^i«flÄar d te,r. \^ ^- I^n- P. 31. V. 2. T. I. 

t«--?««.^ Ä tr«/.,« Bd>S{^. V. 25. T. IV. 

«önsJo««/ d$ kur gre V 

ca^Äe Äoi^tf ie ^teur ^' ^' ^' ^- ^' Iii 

dedar^ ^ ^ ^ * p. 127. v. 6. T. L 
c..^ ^ J«;^P. V. U T. IV. 

* ^ ^^npe ennum^ ^ ^' ^' A'. 

ca^^^,^ ™' ^- 18. T. IV. 

jwr co«^,,/ 8»- ^- la. T. H. 

-F. III. p. 178, T. 11 T. 
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H. IV. p. 188. S/4. T. V. 
A. VI. p. ö. w. ». T. L 
0. XXDL p. 374. T. 12. T. TL 



oMmdS twr ta eouehe 

A. GhaDMn p. 212. t. 4. T. I. 
I^un pUd s^mcmt eotihit d la eadam» 

Char. p. 182. t. 28. T. IV. 

eourantpar la earriere 
Des Muaea 

eouvem en mon eaur 

eouve m tnon eaem' 

eraintif au cctrps 

A. CCXIV. p. 120. V. 24. T. I. 
Tounjaur d'un eraquetis Uur maschoire dhjuoif. 

H. JL p. 24. V. 17. T. V. 

d va^ «eva 

F. IV. p. S49. T. 21. T. m. 

ywre sans YolupU 

8. XXVn. p. 332, y. 8. T. IL 
F. 1. p. 68. 19. T. m. 

esiani yoU sur la YotUb etemeth 

F. Faatauie p. 17. 2. T. VI. 

11 ui term» m aa toy 

M. XI. p. 271. T. 2Ö. T. IV. 

foiblemerU tora 

0, E. A aon Lict p. 409. v. 6. T. L 
trcp foUement . . . . eti flamme 

P. E. p. 402. T. 28. T. I. 

ae triser de f üs d'or 

0. Xn. p. 346. V. 1. T. II. 

F. La Lyn p. 68. v. 1. T. VI. 

El. XXIV. p. 3ia T. 18. T. IV. 

& XXII. p. 329. V. 3. T. I. 

A. £iegie p. 133. ?. 25. T. I. 
9* 



«Aoetm »agemmt 
Ccfer m Um um 
Bißea d^un aon aigu 
müe» d'un aomm» mort 
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Bouäk» ds Bang 

¥. IV. p. 240. V. 26. T. HL 

maeommii ä la mode 

a I p. 130. V. a. T. n. 

^ F. L p. 49. T. 28. T. JH. 

lea eieux 

JSmoQoimt nosin chef ePun mal prodigieux 

DSse. des mmä de ee Temps p. 13. 7. T. m 

le mewdrironi d^un mori trh-amin 

F. IT. p. m 6w T. ni. 

la neig§ ä wumts amaasie 

0. vin. p. 147. T. a T. n. 

miraculeuaement mtu» 

0. XXYI. p. 287. V. 3. T. II, 

par la mort m muer 

A. XCiX. p. 57. var. a. v. 3. T. I. 

jusqu^ä la mori ee vemn U maistrise 

D. Bemonstr. p. 72. v. 12. T. m 

maurvr mBacbantment 

0. XXX. p. 290. V. 13. T. H. 

Je te fearay naourir en grand mnrtire 

R. T. Comedie de Plutus p. 286. v. 4. T. VU. 

mmrry tarn nom 

F. n. p. 104. V. 6. T. III. 

ü reoeUe en reaerve 

R. P. Le Fourmy p. 323. v. 13. T. VI. 

enrolle» au rang des immorieis 

S. D. LXTX. p. 346. v. 20. T. V. 

lace» de lierre 

A. Ghansou p. 222. 16. T. L 

enlace» de lierre ^ 

A. LSV. p. '216. 2. T. L 

delaisse en extriime langueur 

Dise. des MisereB de ce Temps p. 31. 17. T. VIL 

de son labeur chacun est ja Xass^ 

R. H. p. 287. V. 36. T. V. 

lanoti« /' dans le Vici 

H. DL p. 246. T. 20. T. V, 
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laimur vieux au liet 

P. Hunngne 36. v. 2. T. VH. 

si long-temps hmguisaant 

A. CCXm p. 122, V. 8. T. 1. 

3. SubstantiT und Yerb amd im Verhaltiua von Subjekt 
und Prädikat mit einander Terbimden: 

£Jt si Amour B^ocJie de ma hxnce 

M. Pallas p. 167. v. 10. T. IV. 

IM ffrand houe gm ttrouUni la lambnm^ 

IL "Vm. p, 238. la T. V. 

S, XXIV. p. 330. 21. T. I. 

ies wnaen wriront 

XIX. p. 12. V. 23. T. I. 

aa j^oiinne est de piomd 

D. Eemouatraace p. 622. t. 22. I. VII. 

la DOMO» me vkn^ 

A. CVI. p. 66. var. a. t. 10. T. L 
F. n. p. 134. var. a. v. 24. T. UI, 

Ja terre tnmhU 

F. I. p, 78. V. 14. T. m. 

U son que sa tronqtetie mtonne 

P. A Pierre du Lac p. 107. t. S3. T. VI. 

Sa trotte m le voyant ttembia 

H. m. p. 46. V. 28. T. V. 

U» 'Stoyens qui ttcmbhieni 

E. P. Le Temple p. 305. t. 28. T. VI. 

ün fier tyran tourmenie notn vie 

IL Cartel ni. p. 127. 20. T. IV. 

Lea plm gaiUarda qvi oni gaigm leur ccmr 

B. El. p. 388. V. 10. T. IV. 

«(es choses 
Que ees jeunes garpon« gardent 

H. V. p. 197. V. 38. T. V. 

man caur se retonforte 

El. VL p. 255. V. 15. T. IV. 
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»on emw uUrit eouoj de vom affection 

Btse. des Miseres de ce Temps p. 13. 84. T. TII. 
ün Corps diffbrme une ante laide eaeke 

M. Cartel ponr runonr p. 157. t. 16. T. IT. 

la vertu ne ylvoit pha^ an mo>}'lc 

Ep. (1o Messire Louys de Bueü p. 215. y. 28. T. VIL 
Un Yent qui YoUe 

H. VI. p. 120. V. 20. T. V. 

Yoler comme Yent 

"BL m p. 267. V. 14. T. IV. 

U Tm 86 Yerse 

P. in. p. 168. T. 1. T. ni. 

h Yvse diffcrme 
N*e8t paa Yißlonetix 

Diac. des Miaeres de ce Temps p. 9. v. 7/8. T. VII. 
ma YOlonti vole 

S. XLVn. p. 806. 17. T. I. 
Le teu de deitx beaux yeux 
(Somenit trop amer!) me foudrwja la teste 

A. XVI. p, 168. V. 8/4. T, I, 

ma tieere 9$ rentoree 

A. CIX. p. 62. T. 11. T. 1. 

une tiSvre m^enthmme 

A. XXXIV. p. 178. T. 6. T. I. 

la toy se tauete 

El. VIII. p. 259. V. 12. T. IV. 
eeigneurs dotü la Franre rst fertik 

K. F. Chant de Liesse p. 296- t. 30. T. VH. 
leur tront en comes se fend 

G. £. Les Bacchanales p. 868. t. 9. T. VI. 

tureur nous aSoU 

0. XI. p. 1Ü3. T. 22. T. n. 

Ep. d*ArtaM de Venum p. S21. t. 28. T. VIL 

Mmi maistre mande 

R. F. Comedie de Piutus p. 304. v. 12. T. VII. 
le maüteur qui ks l*rmcu nunace 

H. V. p. 99. T. 33. T. V. 
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le eruel vuUheur 

Lea m»naoe 

D. Elegie p. 4Ö. v. 18/19. T. TO. 

6ous iQy ki malice mourra 

M. Prophetie p. 145. v. 28. T. IV. 
Le mary machma la poison u sa fem me 

P. Les armes ,p. 40. v. 2. T. VI. 

Ut msr de vaguis nous moBHUTe 

P. Begret p. 13. t. 26. T. VI. 

ia mer qui le memee 

ia Mu«e k meitie 

ks ULti^es sont mueües 

ma raison fid ravie 

k regret 
Qui nou8 vongc k eawr 

El. IV. p. 2S8. 10/U. T. IV, 
Un min tegret rongara ta poitrine 

H. VI. p. 112. T, 10. T. V. 

ks baatx ruisseaux qui Totdmt 

6. E. Bacchanales p. 868. 7. 9. T. VI. 

h port oü logc ma Vanqumr 

CCVI. p. 117. T. 6. T. I. 

Ei «0» hm nous mlemse si fort 

R. EL p. 390. V. 14, T. IV. 

4. Verb und Substantiv treten auch sehr oft als Prädikat 
und Objekt in aliitterxerende Bindung: 

^maeaer des t/rmSes 

Diflc. des IfisefM de ee Temps p. 18. 22. T. vn. 



P. Discours p. 97. v. 26. T. VI. 
D. Response p. 123. v. 21. T. Vii. 
P. Kegret p. 11. v. 28. T. VI. 
A. XXV. p. 15. T. 26. T. L 



Itaiser ta boue^ 

A. Stentes p. 75. v. 9. T. I. 

il iKzise d iom cotips vostre houehe vermeiUe 

P. R. XXI. p. 399. V. 25. T. L 

hkisTner ta heauU 

A. D. XVIII. p. 382. V. 28. T. I. 
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Qui passent d'OHeni les perles en rahur 

üci. 1. p. 32. V. 2. T. IV. 

qudU pdn« je porte 

A. CLXXIL p. 99. V. 14. T. 1. 

piequer la peau 

S. XXII. p. 329.' T. 16. T. L 

on explane une place 

F. m. p. 164. V. 30. T. DI. 

ma playe eile penfa 

A. D. VUI. p. 375. T. 27. T. L 

je pressous mes pas 

H. V, p. 189. 30. T. V. 

Im presaani Iß paa 

F. IV. p. 249. V, 16. T. HL 

pren pUi4 

A. D. XHI. p. 380. V. 13. T. I. 

piendre une si grattd' proye 

P. ß. Chanson p. 435. v. a T. I. 

prencb si yratid plaisir 
purger sori pecM 



P. R. Cüansou p. 438. v. 7. T. I. 
E. VL pw 120. 26. T. V. 

0. m. p. 47. T. 4. T. n. 

H, II. p. 176. V. 3. T. V. 
A. XLIV. p. 26. V. 9. T. I. 
EL IV. p. 831. 87. T. IV. 



ß ^Maigm ks donnere 

imUmer U Uiin 
qui no8 toUea entame 
toumoyani la terre 

F. I. p. 61. T. 82. T, m. 
faüant toumoyer de mam m main la toM» 

H. m. p. 68. 12. T. V. 

ttam$ son tribut 

A. diXU. p. 91 T. 8. T. I. 
Jamaia l» äur eixeau de la JParque crueUe 
Ne tronefta de nos Btns une ttame ei belle 

Ep. Le tombean p. 188. t. 8/3. T. VII. 
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on tratiche la terre 

0. X. p. 80. T. 10. T. ü. 

aymt trenchd la teste 

P. La Chasäe p. 48. v. a T. VI. 

trotn^ l'horribk tempesU 

0. XL p, 105. 6. T. n. 

iromjpons nostre trespas 

A. XL p. 1Ö9. var. a. v. 6. T. L 

efngneretU pas ä paa la groUe da Meudon 

EeL in. p. 66. 10. T. IV. 

fay son earquois 

M. Trophäe de la Cbastete p. 13S. t. 24. T. IV. 
eorromp< nosA-e coips 

E. 0. p. Seo. y. 96. T. L 

H. n. p. 35. T. ao. T. V. 

P. B. XHL p. 380. V. a T. I. 
P. E. LXn. p, 419. V. U, T. 1. 



eostoyant la eoniree 
iu eomble» man emur 
on luy coi^a ie ueur 
eaurbant le eorpa 

an vanie lea yms yieux 
gut a yameu 1$ yoite 
yfendre leur yerfu 

ß. M. Enyoj p. 207. v. 14, T. IV. 
De teile mort Ymgeront la wergogne 

F. IV. p. 233. V. a T. in. 

ce lou-garou son Yenm Yomira 

D. Beapoue p. 101. v. 24. T. VLL 

yerse du y m 

S. XXVU. p. 332. V, 4. T. L 

yerner des ver« 

P. La Ljre p. 56. v. 18. T. VI. 

faire la iascli46 

* & XLV. p. 306, Y. 4. T. I. 



H. in. p. 61. V. 17. T. V. 
H. HL p. 62. T. 32. T. V. 



0. IX. p. 67. V. 9. T. n. 
H. V, p. 9d. 1. T. V. 
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faire le toi 

0. R. A Maclou de Lahaye p. 460. v. 30, T. IL 

iauser sa toy 

Ep. d'Amie p. 206. 19. T. YII. 

ime feinte je fis 

P. I. p. 47, T. 10. T. m, 

iit WM table 

S. IX. p. 32S. T. & T. I. 

Ü8 tüent Ja ttuU 

H. vn. p. m T, 3. T. V. 

9oymU tlamber h fer 

P. Harangne p. 36. t. 21. T. VL 

foreer la tQrUme 

D. De l'Hydre jdeslaict p. 157. t. 22. T. YIL 

«7 torQoit U troni 

Ep. d'Anue p. 208. v. ISJ. T. VIL 

touler les tieurs 

A. Chausou p. 214. v. IL T. L 

trotlant le front et son aweiüe 

G. E. Vni. p. 398. Y. 80. T, VL 

Bonder la aoimee 

0. XV. p. 112. V. 13. T. IL 

»oulager nies flOiisp«ra 

A. IX. p. 6. V. 29. T. 1. 

wnUager en chaniani le Boin 

Ecl. II. p. 46. T. IV. 

qui ine sticce le aang 

S. LXXVI. p. d6& 11. T. L 

charmer h chsLfjrin 

P. Les l'aroles qaib diflt Galypson p. 80. var. a. T. VL 

eherfoKttter sa ehair 

H, lY. p. 1Ö2. V. 21. T. V. 

chercto»« autre cbjemm 

H. iV. p. 181. V. 23. T. V. 

Et mene» au bat les Muses 

Ecl. VI. p. 116. V. 27. T. IV. 

mocquer mon mal 

A. XXXIX. p. 24. T. 9. T. L 

qui la mort surmonte 

0. XIV. p. 110. T. 28. T. L 



— 139 — 

regir nos republiques 

D. Eemonstr. p. 59. v. 12. T. VII. 

vendre Tesponce 

A. StBnces p. 237. v. 20. T. I. 

ü Tompt m Tobe 

F. IV. p. 198, yar. a. t. 1, T. m. 
tu vompa m deux 
les roehert vineux 

G, E. Ditbjnntbes p. 886. v. 28/88. T. VT. 

deslacer im Um 

A. CXXVn. p. 71, T. 26. T. I. 

5. Zwei allitterierende Substantiva stehen im Verhältnis 
▼OD Subjekt und näherem Objekt: 

2I(m dciix Yemm n'esUmffent point In vir 

A. CXLIX. p. 86. 13. T. 1. 
Ou le ieu eontrefaü ne rend qu'unr fxmre 

S. LVl. p. 312. T, 14. T. I. 
Et que ioufjours U fort le plus- iaihh surmonie 

S. XVn. p. 292. W. T. 1. 

La moucke mkl fa^onm 

0. A Lny-Mesme p. 30. v. 1. T. II. 
Fmt'ü pas qu^un Bervaui son »piffmm- cuxompmine 

El. XX. p, 298. V, 1. T. IV. 
Les sommets voiidncront les ciewr 

B. R. p 331. V. 23. T. HL 
Cannes ny voseaux m bonient ton vaage 

S. II. p. 359. V. 19. T. I. 

6. Bisweilen allitteriert das saiiere Objekt mit dem ent- 
ferntezen: 

P komme qui sa vie ana: vires abandonnr 

Ep. Le Tombeau p. 189. v. 24. T. VH. 

me< Totls mi ycni 

F. IV. p. 196. V. 7. T. m. 

je mis la Toih au Teat 

B. E. p. 298. 28. T, m. 

faire atix grands seigneurs Berne» 

A. GlMiiwiL p. 149. T. 26. T. J. 
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7. In seltenen Fällen sind auch präpositionale Ausdrücke 
durch die AUitteration Terbunden: 

du ttrmtmeni jutquea au tond 

0. 1. p. 26. V. 28. T. IL 

du tond jusquea au teste 

F. n. p. 92. V. 26. T. m. 

de VOiieni Jusques d VOoddent 

B. R. p. 407. V. 9. T. HI. 
H. I. p. 168. 9. T. V. 

VI. ZiiBammeiigesetzte AUitteration. 

Mit Vorliebe pflegt Ronsard mehrere Allitterationen in 
einen Vers einzufüliren, um seiner Sprache erhöhten Wohllaut 
zu verleihen und eine gewisse Siunliclikeit des Ausdiucks 
dadurch herbeizuführen. Im allgemeinen ist die französische 
Sprache infolge ihrer Betonunjr'^'j'esetzc , sowie der geringen 
Zahl von einsilbigen und stitmiubf tonten Wörtern nicht so 
sehr geeignet wie die germanischen Sprachen, den gleiclien 
Anlaut zur vollen Ueltung kommen zu lassen, Dor li kann 
auch der französische Dichter fhirch wiederholtes Emlühren 
der gleichen Anlaute eine gewisse Wirkung auf unser Ohr 
erzielen und 'meiner Dichtung musikalischen Klang verleihen, 
"Dass Ronsard für den Wohllaut des Verses ein scharfes Ohr 
besass und sich des Zusammenhanges zwischen Dichtkunst 
und Musik wohl bewusst war, können wir aus seinen Be- 
merkungen ersehen , die er in seinem art poäique über den 
Zusammenhang dieser beiden Künste gemacht hat: <^Ap'es, d 
Limitation de quelqit^un de ce iemps, tu feras frs vers maaculitis 
ei femmins tant qu^ü le sera po89U)lef pour estre ph/s projyres ä la 
Miisique et accord des instrumms, en faveur desquekt ü sembie que 
la Poesie soU nie; car la Poesie sans les instrumem, ou sans la 
'graee d^une senk ou j^usieura voix, n'est nuUement aggreable, non 
phis i/ite les inslrutnens sans estre animesc de la melodie (Pune 
pUmante voix.^ ^) Und an anderer Stelle gibt Ronsard , um 
die Melodik der Verse zn erprobeui die Vorschrift, dieselben 
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laut Tor^nsprechen oder Tielmehr sie mit welcher Stimme auch 

immer vorziisiTigeii.') 

Tn den folfrenden Beispielen, in denen meiir die lautliche 
Wirkung zur (jeltiiug kommen soll, stellen die allitteriercnden 
Worte häufig in keinem engeren begritilichen oder gramma- 
tischen Verhältnis; auch ist der Begriff Allitteration im 
weitesten Sinne aufgefasst. 

I. Ein Reim durchzieht eine Verszeile. 

1. Derselbe iiml'aast 3 Stäbe (Schema aaa): 

üy Vml si heau» ny la bouc/t« tfi heile 

A. XLI. p. 26. T. 14. T. I. 
M Umsjours le "paHlfrrf parle de 'j^Ulardim 

D. Response p. 105. vwr. s. 2, T. VIL 

TfaUs amsi que Pan mme les ji^toureaux 

Ecl. IV. p. 8ö. T. 10. T. IV, 

Qui porfe mns parier ks jfossiwift du. r<mr 

S. XLVIL p. m T. 2. T. I. 

SauM ]farkr por/e aneeques kt jfensie 

B. El. p. 396. 37. T. IV. 
M que la IPartpte amra ^^ovU mes pos 

A Vauire bord 

A. LXn. p. 37. V. 3. T. L 

Farml de cee yasteure qui poiient la Toisoti 

Ecl. III. p. 63. V. 14. T. IV, 

Qu^qtte fort que num pietj vagabmul soit pmie 

B. R. p. 266. 4, T. lU. 
Mon ^auvre etmr nc reut jirendre n pifM 

P. Le Soaci da Jardin p. 112, t. 9. T. VL 

Ei en ^ensant la prendre U ne yrend que du reut 

D. A Louys des Masnres p. 62. v. 8. T. V£I. 

Pe^tUable fojf 
Tient le Tfeuple en repos d^une pamftfe loy 

K m. p. 46. 1/2. T. y. 

Fby que mon peuple en presse au pied du moni se Henne 
B. F. Vngm, d^u Po6me de la Loy Dirine p. 281. t. 8. T. TIIL 
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(llsj Sc jflanterent mns peur au milmt de la place 

H. iU. p. 64. V. 8. T. V. 

La jfoesie est jforenie des Vrinces 

S. D LXXXVIIT. p. 359. v. 14. T. V. 
Nul vmi de mes j^oiümons ya.s)m' je ne pfms-soifi 

El XVI II. 1). 2iK>. V. 17. T. IV, 
Quand du premier la yuissanee est perdm 

A. CV. p. täO, V. 11. T. I. 
Le beau prmten^ faü prinimwr ma pmie 

A. UCVI, p. 116. V. 2. T. L 
Lynce frere pmam parla premieremnif 

H. III. p. Ö8. Y. 34. T. V. 

Je doute qii^im jjIus grand ne gaignc vusfrc f^ace 

El. TU. p. 221. V. 8. T. IV. 

Castor d^autre coaU de courages armoit 

H. III. p. 54. V. .1. T. V. 
De pourprim iumleur combai le cramoistj 

C. A. p. III. V. 3Ü. T. in. 

O yerfu vame, ö honieuse wergogne 

A. Elegie k Huret p. 128. v. 31. T. 1. 

Dedans des yausseaux d^or \er$a des \ins eslus 

B. fiw p. 427. y. 11. T. m. 

Puis eile Yint revisiler ies \illes 

H. T. p. 162. V. 22. T. V. 

La ioy et teutre sonl ses tueilhs rt smi ii uict 

S. 1». I I. p. 334. V. 24. T. V. 

Oublians les Boucis, du sornme cstoient äiilez 

El. V. p. 243. V. 4. T. IV. 

Somme, mon dter enfant, le äorcier du muci 

H. VI. p. 210. V. 3. T. V. 

Four sercir au Cyclqp* de aanglante paslio e 

H. III. p. 46. V. 8. T. V. 

Que ehacun te recherckej et veut cYiantcr de foy 

H. IV. p. 6i). V. 24. T. V. 

Detsom ta mom h Monde ü eu^ aoidmia 

F. m. p. IfiS. T. 6. T. III. 
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Bim hin de sa maison soii malheur ff mesckef 

Ecl. I. p. 38. Y. ö. T. IV. 

Lc mo/ est pour monier, le sec pom le mareh- 

Ecl. IL p. 48. V. 11. T. IV. 

En irepignant mordront les ttküttes de leur mere 

H. lU. p. 38. V. 32. T. V. 

2. Derselbe umfasst 4 Stäbe (Schema aaaa). Doch sind 
die Bei^iele yerhältnismäBsig selten: 

'Pren mes wuspirSf prm mts pleura, je U prie 

A. CXZIX. p. 72. T. la T. I. 

'Bouree re^^enkx-mus de .voa peehez passex, 

H. VL p. m V. U, T. V. 

Non pa9 d*un pam7 jfriXf maia bim d*im j^eil ecewr 

H. Epistre p. 8. t. 34. T. V, 

Que h peefte perdit en tuuire premter per$ 

H. I. p. 18. y. la T. V. 
'Fenint au proctudn pm le p>ix ^une fmaäte 

Sd. I. p. 22. rar. a. v. 2. T. IV. 
£91 hreff sHl vom jjknaoU tm pc» prendre la j^eine 

S. p. 260. T. 84. T. HL 
'Bied eonbre pied, sans pomi ekanffer d» plaee 

p. n. p. 133. T. 19. T. m. 

Vuis, la jfoussatü ei lui j^rcssant k pas 
. . ' F. IV. p. 249. V. IG. T. HI. 

Mos penserSf qui tontjoura t/onrnmi tout d Ventour 

M. Cartel p. IIb, y. 7. T. lY. 

Ckanioä ä qtd m^eux mieux d^une V.U8e meüleure 

a D. LXXVI. p. 361. y. a T, V. 
J'ay ce maün amass^ de ma mam 
Ot beau hoti^ud 

m. XV. p. 884. 2IB, T. IV. 
Ke monira mUk mam m eest» table eseris 

Ecl. L p. 26. y. 18. T. IV. 
Pour ioy qui doiß mmrir sms mercy de ma main 

H. III. p. 52. y. 86. T. V. 
MoHgnß reapandras miiU mmix de ies maina 

H. V. p, 188. y. 17. T. V. 
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n. Zwei oder mehrere Anreime dnrcbziehen eine Vers- 
zefle» Hier nnd verscliiedene Mögliebkeiten gegebeD, so dass 
wir folgende Schemata unterscheiden können: 

1. abab, gekreuzte Allitteration : 

un hallon pot»^ sttr itne helk plnre 

A. XXVI. p. 171. 20. T. L 

A mille iKt-ds neuer le hol 

0. VIII. p. ao& T. 16. I. IL 
Qui peux Cent hnu et Gent houeJf s armer 

F. I. p. 81. 12. T. m. 

Täoruitn ä oe peiq^ au eueur morne et peureux 
Que tu es fiU d*itn per» ffenereux 

F. I. p. 69. T. 32^ T. m. 

Vique Ic tlanc et la j^oitsse en turie 

F. III. p. 171. V. 27/28. T. m. 

Le pritUetnps et les tleurs ont ^evr h ii oidurc 

S. I). LI. p. 334. V. 19. T. V. 

•Tev ^imsir de son yol et plamr de sa \nis 

Ecl. I. p. 16. T. 4, T. IV, 

Tfuy4e eomme la pesfe «i hd terme h jforie 

EL XXIX. p. 346. 10. T. IV. 

Toumer ton tü autewr tPune tusee 

F. HI. P. -182. T.2fi. T. HL 

, 0» 'Bjoys gu Thtes, o» "Bayms, (tu J^tu^iesaes 

B. P. Chant de Liesse p. 296. t. U. T. VL 

2. aabb, parallele Allitteration: 

Voun emez d'une infanis rncore la contnianc^, 
La porofe et ks pos; VMtrr howkc esioii helle 

P. XXX. p. 403. V. 1^17. T. I. 

de Uferte de po^, de menaee de morf 
" , ■ H. IV. p. 69. V. 27. T. V. 

J^s ekemix .... * 
. • Cordonn^ et eretpex, flottnm desms sa face 

£p. Le Tombeaa p. 180. y. 1/2. T. VIL 

jD'tm 'gnmd Gottp de Ganon faussex de par< en pnrt 

P. La Huaagae p. 35. t. 38. I. VI. 
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Si par ter et par teu, par plomb, par yrntdre noire' 
Lea songes de Ccdvin novs wulex faire croire 9 

D. Bemonatninee p. 09. v, 23/24. T. VIL 

-Gar ks fleurs et lest tmii» Berroietft de aacnfti^e 

Ed. I. p. «4. var. b. T. IV. 

Ce grand -gian 

Fhtla son fiel de eoldre cruelic 

F. IJ. p. laO. V. 23/24. T. III. 

Vleuves, furesis ei mo/iia. mrrs, rmtipni'iHPs el Urtrs 

El». I'iv.-.p.'e p. V. 22. T. VII. 
Tanl qu^en ¥ranrc tnitiyois ton peuj)ie \tnrhrn 

<» 1. i«. 177. V. IJ. T. ir. 
Le cif'l nnns fiiil le ütfd blaue il k hnm 
ijomme ü luy plaist 

A. 1». I. 1» H72. V. 10 II. T. i. 
Et suiirc son »ujci saun ivun pewwr fotnphirr 

IT. U. I). 20. V. 2. T. V. 
lanyuif vkux au hcl mnUex de maladte 

\\ Haraii^nu; p. 3(;. v. 2. T. VI, 
Son vis et aon Veganl et ati prni>le p!eine 

A. Kl.'o-i.' j>. 24;i V. 2ii. T. 1. 
<Sou bourdon est de ha ii<, son p}j>eim de nrnnier 

Ecl. V. i). 04. V. 28. T. IV. 

3. abba, umscbliessende Allitteratioo. 

Et hsijjjjant et senatäj amnf et hairfnnf 

D. Response p. 97. v. 9. T. Vil. 
J'!t /rs beaux h/s de tcs ISvi'es hordees 
De cent mikis venneils 

A • haiison p. 215. v. 1/2. T. I, 
Raiff "ilurel, Macbu, liourguier, Tayant 

a D. CIL p. 368. V. 9. T. V. 
Pla^^<r monts ei monlagner les phhes 

A CXL. 1). ,S0. V. 8. T. I. 
Vaisire en Heu d^un berger ks brefns en la plaine 

El. V. 1). 241. V. löjlö, T. IV. 
M de paUe trayeur onl la face dc^oiritr 

H. I'. Epi.stn' a i Ii;irh < }. -^«4. v. M, T. VL 
Miluclieuer beitt-age z. romauiacheu u. «ugl. Pbilulugie- XX. TO 
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Itaufoufi qudque wudheur en marefi'inf Irs rdarde 

B. K. p. 400. T. 8. T. m. 

ks roes bondiasana par kt vo i/r 

Traf&imt ses paa, mofon^^f dfs murs dr Troyr 

P. l.a Lyre p. 62. v. 31/32. T. VI. 

Four ec^tif l'entouir m des fossrs crr/'r.^t 

El Vlll. p. 258. V. 25. T. IV. 

le caurs de hoire, et snn Union craffftrux 

A. Voyage de Tours p 188. v. 27 T. I. 

Le teu, le Ugre et Je tomnt me tuit 

A. XXVIII. p. 18. IS. T. I. 

Vreres, pere et ]^atjSf Vranfois ee mariani 

El. XX. p. 297. V. 14. T. IV. 

Pour eSro^ U petgfle et reprendre ses fnutcs 

H. VI. p. 109. T. a T. V. 

Ftb (fui» monarquef ri mtmarqtte irere 

D. L^Hydi« deslitict p. 156. t. 8. T. VII. 

J^ay totujotira mea yetgers phnm de poTnmes TWmeiikt 

Cycl. ftm. p. 11t V. 23, T. IV. 

Utia fmaant toumoyer de mam rn main h t/jssr 

H. UI. p. Ö8. V. 12. T. V. 

Le jour «era la nutett la nutet eera Ir joia- 

£. C. p. 253. V. 6. T. I. 

Mes mautfe sou^dre aaviront da mnlrur 

A. CXXIX. p. 73, V. 13. T. I, 

VIl. Verknüpfung^ zwcipr odpi* mehrerer Veerse 

durcli AUitteratiou. 

Bei der Feststellung der hier in Betracht kommenden 
Schemata ist mit ziemlicher Vorsicht zu yeifahren. Vor 
allem ist anf strenge Begelmässigkeit in der Stellung der 
durch Allitteration Terknüpften Worte zu sehen; sonst ist 
dem Zufall und der Willkür Thür und Thor geöffnet Für 
Ronsard lassen sich folgende Schemata aufstellen, von denen 
angenommen werden darf, dass sie beabsichtigt waren; 

. a) Derselbe Stab in 2 oder mehr Versen: 
1, a DroU an devant de vostre pomirfdtwre 
a J'<wy »tw d^im Roy Pexcellenfe p^infitre 

F. Fantaisie p. 16. t. 3/4. I. VI. 
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Lea abanSonm, et, atms Imtr promeaee, 
Markte, fu&if, oü Porage le presse 

r. in. p. 145. 21/28. T. m. 

Aiärea churgcoient les kaiäs buffets dore» 
De granda misseaux d^histokea ißeore» 

F. n. p. 116. V. 37/38. T. III. 

77 faut un bon Hmon pour s^awir giiider 
Bien calfeuirer m nef, sa roile bien gamd^r 

B. R. p. 280. V. 30/31. T. III. 

IjC Corybn7ite a quelqucfois repos, 
Et le Guret, sous les annes dispos, 
Sent par saüona le tan de sa deessr 

A. CLXXXiV. p. 105. V. 9/11. T. I. 
D^un ordre egal, d^im pas jusU et conU, 
Sans point faiüir d'un ni d^aiäre i^oste. 

F. I. p. 82. V. 2ÄiU, T. m. 

Adieu, mon ta^ig! lyime loi^ut ycHe» 
Jt m^tn retoume en ^obaeure \alUe 

F. I. 1). 65. T. Ö/6. T. 111. 

Qm vos beautex, bien qfjCdka soient fLeurieSf 
En peu de fenqn aeront totäcs üaitiies 

P. R. XVII. p. 397. V. 6/7. T. l. 

Tu aoia a^poux j£wm ai dtaaie ttUey 
Et de vom deux ^ü6ive une tamiUe 

F. in. p. 154. T. 23/24. T. lU. 

Maini gros »angUer de denta eroehea amUf 
Mami earf eramtif au karge front remd 

F. n. p. 102. T. 3^/31. T. m. 

Ny le doux nnel ne auinie en noa rameaiux, 
Ny le doux UtkA ne couh en nt» vui^eaitx 

R. H. p. 284. 3B/36. T. V. 

2. a Voir les htmcs se choquer, et iout le long du jwr 
aa Voir les heliera Jaloux se haitre pour Vammtr 

Ed. U. p. 47. V. 26i27. T. IV. 

8oü par mea p/surs ton eourage adouey, 
Ouary ma ple^ et me prena ä mercy 

F. IV. p. 196. V 8 9. T. UI. 
10* 
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7/ rxnrn (frs purdks la /Ii nr. 

Honte aiu puansj den j^rcs la douleur 

F. IV. p. 827, V. 25/26. T. III. 

J'ojj If's clairons tintimuis 

El les tabouri/ts iutinaun 

6. £p. Dithyrambes p. 380. v. 36/36. T. VI. 

Cort'ydonf yerse sam fin 

Dedam mon \ene du vi« 

E. 0. Ode (1560). p. 391. t. 1/2. T. IL 

Qui d^vm dmtee idniise 

Peu d peu mea forees fand 

A. D. Chanson I. p. 378. v. 16/16. T. I. 

Vamowr u*eal ritn qu^ardante trenesie^ 
Qui de fumee emplU la tantaiaie 

A. n. Le Ohant des Sennes p. 225. t. 27/28. T. I. 

Ainsi qu*<m voii une fiere lionne 

la turewr et la taim ei^pov^onm 

F. I. p. 46. V. 18/19. T. III. 

3. aa La hnrqvr r^est la hiere somiMÜleu^e 
a Faiie eu hatcau 

P. La SaJade p. 92. t. 11/12. T. VI. 
0 aaint hrasierf 6 fm diastement heauf 
Lasf hnde moi d*un ai ekaate ftambeau 

A. CLXVn p. 96. V. 9/10. T. I. 

M ia houchi, qm passe en heoMte le cora4 
S^eUe veut me haisert ne se fera poini mal 

A. Le \'oyagre de Tonr» p. 186. y. 19/20. T. 1. 

J*ay bcau plewrr, proiesfer et jurer, 
J^ay heau promdtre et cmt fois asseurer 

A. XLYIIL p. 199. T. 9/10. T. L 

Les presse ctisemhlr et en son giron prest 
Lcur forme im corps tout ainsi qti'il Iwj piaist 

V. T. 1». 92. var. a. v. 2/3. T. IIL 
Eux, arroguns de \mr leurs \oiles trop eiifee.s 
Du Yent de la foriune iieureusenxent souffUes 

V,. ];. p. 266. V. 19/20. T. III. 

Vers le, soir, qitanfl d>'jfi Ir ao/ril 

A che/ baissc s'en-aUoit au Bommed 

P. Fantaisie p. 16. v. 1/2. T. VI. 
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Jtqinier s*€Uluma d'une ^alause envie 
Vof/ant que le Hiniemps jon/jssoit de s^anrir 

H. III. p. 179. V. 23/24. T. V. 

Moque mm seeptre, et mtuqve de femHse, 
Ma vieille barbe ei mea eheveux meaprise.' 

F. IV. p. 194. V. 19,20. T. III. 

4. aa .4ff nirniis feiisse baifn /(/attr utaiit et ros hraa, 
aa Orr haiscr toulre houche U ne in^ippnrticut pa.s 

C. A. p. HO. V. 0/7. T. IV. 
KsrouU', hui heruH, urirstf tm pcu le hrns, 
Ce ne sotU jms des boiv que in jflles has 

El. XXIX. p. -Ml. V iu,m T. IV. 

Et pfffifJroi/ii/i/ soHs SIS p</v/.v /// riiinpnyne 
La puque an poii/y s'npj/nsoif n I^Espnqtte 

Kp Epitaphe Fen Roch ( liai«h'ie:nicr p. ii>i<. v. 4,5. T. VII. 
Doi(.r fut le truü qii'Amoftr Inns dr sa trouaae 
Pmir me tmr me Ura doucement 

A. XXXVIII p. 23. V. 1/2. I. I. 

lel üeurif aujourd^hui qiti dmnain ßestrim, 
Tel l^strü aujourcPkui qvi dfmain fieunra 

P. La Bienvenue p. 226. v. 1/2. T. VI. 

PU*s forte que la ntort, tleuriaaani en taut temps 
Peer eee grandes torests, wmme tlmrs nu ]irmtemps 

Ecl, I. p. 23. V. 2/3. T. IV. 
Honeire cruel, eftgeanee de lü/Uke, 
Moegueur <fc« Dieux, mespri^ryr dr Justice 

F. HL p. 153. V. 27/28. T. UI. 

B. aa Ainsi/ fnill'int uh Roy faxt sf/it ptu. In provüice 
aaa Se perd; car volontiers h pfupic sirit son prittce 

r». Institution p. 36. v. 3i;32. T. VII. 
Souiinin il ix^'i duspfyidu rf perdu, 
Perdll au jeu, de.speHdu au.r pufriina 

E. F. Fragment d'un Poeme de la Loy Divine 
V 30®. V. 26/26. T. VH. 

6. aaa Pardonne, Prince, a Inns ftuttes paseie: 
aft ün Prinee doü ke faute» pardonnei' 

B. K. p. 410. T. 22y23. T. lU. 
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Or sus ^issex, paisaez, 'gmmts brebis, 
AUe% par Vharb% em^ÜMez-rous le.pis 

Ed. ni. p. 80. V. dfi^ätt. T. IV. 

Bien hnn de sa vaaiaon wit waUteur et meeduf! 
Le daux miel aom ses pieda, 1a manne sur eon dtef 
Ihtiaee Umjours eouler 

Bd. I. p. 38. fi/7. T, IV. 

7. a Mon doux priniempSj ma dorne ffcur nouveUtf 
a Mon doux ij^laisir, ma dorne colomhelie^ 

a Mm poMerea«, ma gente tourtereUe 

A. Ohanaon p. 16». v. 6^8. T. L 

8. a Pendt not armee au troc, H m Um de baiaiUee 
a Aftaeke ä des enmpon» lee laneee aux munUUegf 
a Et qite le eouielas du mng humain souillv, 

a Pendu d'unc courai/e au fourreau sott rouUliiy 
a A7 7 MC Ir corcelrt au jHancher se nioisisse, 
Ei l'araigne d Jamais scs filets y ourdisse 

P. La Pak p. 223. v. 33/38. T. VI. 

9. aa ün "ProtneOm en pasiume Je wie; 
aa ^ pour aimer ]ferdtmi taute pidseamee, 
aa Ne pouvont rien, je fay ee que je puu 

A. XU. p. a Y. 12/14. T. I. 

10. a Com nie masiins a/pnitrs de rejxii.sire, 

aa A hiiKjs mcrrrmux sc puissent de kui- maisire, 
aa Et Sans mercy me irainent ä la mmi 

A. CXIX. p. 67. V. 12/14. T. 1. 

11« aa Donques h mort n*eet la fin de nos mam, 
a Puiegu^en mtourantf de tranfom en travaux, 
a Noua revwonSf pour mounir d itmte heure 

F. IV. p. 220. 17/19. T. UI. 

12. a lyun teil vif et subtil ia vöuie est composSe, 
aa Non feu maferiel, dont la tlamc exposfe, 
aa Ca Im en nos foin/ers, mangeroit afSami 
a jDe toutes iee toresie le branckage rame 

H. Vm. p. 140. ¥. llt|/16. T. V. 
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b) Verschiedeue Stäbe in 2 oder mehr Verseti: 

1. aa Sans me ßeehir (es eaeriis üäriront 
hh En ton üesastre ira ma ÜBatinee 

A. XIX. 18. 24/35. T. F. 

Jdone 'FranoM, ayant Vame fnqipie 
D» firoide peur, au pomg sague t€8p6e 

F. IV. p. 224. V. 4/5. T. III. 

3. ab Ifune Itoudie ioute pfetit« 
ab De haisera chaasez la peme 
D$ mm amoureux es?nou 

0. XVI. p. 160. T. 26 88. T. H. 
^«««9! et irop mcdgr6 notis a Ntseu 
(k sang mmidü ptxr tcmi de fqis yaineu 

F. n. p. 90. V. 26,«?. T. III. 

3. ab Je mrurs de iroid au plus e\iaud de i'esU 
ba Et de maUnr au cmir de la ii oidwr 

A. CLXIX. p. as. V. 1/2. T. 1. 

Elle alla visiter son frere le j^rintemps 
Dans son palais fieury 

H. V. p. 1Ü5. V. 27,28. T. V. 
Qui tu 'Srsse, et qui de sti m is.^uc 
Morls abbatii les mfans (k lu nur 

A. Elegie a Miiret p. 127. v. lö;16. T. I. 

4. ab Vorgueil des rois ni la fureur des IPrinees 
bab Poriani vainqueur le teu dans leurs provhices 

0. XXK. p. 128. V. 17/lB. T. H. 

6. aaa Helas! Amour, si tu as qKflquefois 
bbb llaussi ton \ol sous le \ent de ma vois, 

Jiunai.s nion C(eur de son c<^mr ne rocointes 

A. TLXXXII p. 104. V. lOAl. T, I. 
Son mirouer fut mtr, sa main esioif velur, 
Et de poil fieiisse sa j^oiirine pclur 

Cycl. am. p. III. v. 23. T. IV. 

Le grand Dipm tout pui.s.saut d sei^ Augis commande 
Deschainer le Discord, d fin (ine üestaoid 
Du peuple vUieux ]^uniiisi' le prche 

P. La Faix p. 218. v. 34,36. T. VI. 
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6. aab Morqucr mon maf. riro de via douleur 
bba Par un de^idam re^oubl^ mon mniheur 

A. XXXIX. p. 24. V. 12,13. T. I. 

7. abba Tkehe ä emt jfortea veit aes deux ^rmees imx,, 

ab Ei troye ä fleur de ckamp ses Vergames tue» 

P. Lea armes p. 40. t. 1646. T. VI. 

8. a 3Iais rc ne son/ 'i"r firl/fjns: 

b // me faul fnnu ir 'ii//rcx \ftain(ej<. 
b Mc>f vcriinhhs \)ii.ss/on.< 

V. K. Sur la moi t «i»' Moi ie p. 430. v. 20 28. T. 1. 

9> ab S^ü U j^msi, renforw ma vois 
ab M de püie rmhers et bot« 
ba Je feray vompre smts nm ptainies 

A. Stances p. 235. t. IB^lä. T. 1. 

10. a Di m'as du vulgairc uj^jclfe trenetique, 
aaa Insensc, Xur'uux, taroiahc, toHlastique, 

hbb MnNsmdc, mal-jdaismil : cor Ir prujtlc mesdU 
b De cduif qiii de mceur.s anx sunncs coniredit 

H. V. p. 190. V. 10/13. T. V. 

11. ab Et yiendra nana traycur Um csprlf (o/isokr, 
aba E/ si je ne revifus tanfo.stHe veritablc 

für Tu croiras que l^Enter n'est sinon qu'imr fable 

El. IV. p. 234, V. 34/36. T. IV. 

12. abc Yort-en braver, de ies paro/e« ftäres, 
abc Yieiüards, enfans et pauvres tikmdiereJt 

F. IL p. 126. V. 7^8. T. III. 

13. ab La gnerre ee faxt-eüe au mxmdie aans gendtameSf 
"cc Sans tumdars m sans fer? ne faut-il ßoudoyer 
bä IhrU de sens, si tu veux les fair» guerrmfer 

H. VII. p. 216. T. 36i88. T. V. 

14. aa Lc jcu, Vamour, ne rire/tt plus lä bas ; 

bbcc Ce n^est quliorma', qm iunihrnux, que tnpas, 
dd Faute de jour, imijeurs, »i/c/i' t s Bmubres, 
Et \ains e^prits qm \olent per /^^ onibres 

F. Iii. p. 17y. V. 9/12. T. III. 



Aus vorliegender üntersuchuug erg:ibt sich zunächst^ dass 
Ronsard, wie luidero romanische Kunstdichter/) einen weit 
ausgiebigeren Grebraach von der AUitteration macht, als bisher 
allgemein angegnommen wurde. Ferner kann man sich der 
Erkenntnis nicht mehr verschUesaen, dass die AUitteration bei 
Ronsard eine geradezu überraschend mannigfaltige Anwendung 
findet. ESr verwendet sie in verschiedener Absicht, entweder 
um ein Band zwischen dem Gedankt nnd dem Laute her- 
zustellen, oder um seinen Versen Nachdruck zu verleihen, oder 
endlich, um sie fliessend, glatt, geschmeidig zu machen und 
auf diese Weise die Wirkung und den Wohlklang seiner 
Dichtung zu erhöhen. 

Endlich dürfte die vorliegende Abhandlung dazu dienen, 
die von K riete') geäusserte Meinung zu widerlegen, dass 
kein französischer Dichter die AUitteration in so ausgedehnter, 
eleganter und geschmackvoUer Weise habe, wie Torquato 
Tasso. Auf keinen Fall, so scheint es uns, braucht Ronsard 
in dieser Hinsicht einen Vergleich mit seinem grossen itaUeni- 
schen Zeitgenossen zu scheuen. 

Vgl. Kriete, U e. p. 9. 
^ I. e. p. 23. 
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